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| Mol tags den ar. April 1828. | 
Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. ic. 
allergnaͤdigſten Sſpeciol⸗Befehl. 


Bres Ua u ide 


eu das Inttreſſeder Eommergten der Schlel Landeetngeuchtere 
ag. und Angeigunge-Rarpihten, 


— 


Zu verkaufen: 8 

„Breslau den 25. Februar zg. Auf'den Antrag des Commun⸗Man⸗ 
datars der Gläubiger der Geheimen Kegierungsrath v. Loͤdenſchen erb ſchaftl. Li⸗ 
quidationsmaſſe iſt die Subbaſtattan des zu dieſer Maſſe gedörigen, im Fuͤrſten⸗ 
thum Breslau und deſſen Mamslauſchen Kreiſe gelegenen Guthes Ober⸗Etsdorf, 
die Oder » Wölffetei genannt nebſt Zubehör, welches im Jahr 1827. nach der dam- 
bei dem hieſigen Königl. Ober- Landesgericht ausbängenden Proclama beigefügten, 
zu jeder ſchicklichen Zeit-einzufehenden-Tare, auf 38,121, Mehl. 29 far. 74 pf. abge» 
fchägs iſt, don uns verfügt worden. Es werden alle eee 
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hierdurch aufgefordert, in den angeſetzten Biethungsterminen, am 17, Juli 1828, 
am 18 October 1828., beſonbers aber in dem letzten Termine, am 24, Jonuar 
1629. Vormittags um 11 Uhr vor dem Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Hrn. 
Gedel im biefigen Oder⸗Landesgerſchts dauſe in Perſon, oder durch einen gehörig 
informierten, und mit gerichtlicher Spectalvollmocht verſehenen Mandator aus der 
Zahl der hieſigen Ober⸗Landesgerichts⸗Juſtiz⸗Commiſſarlen, wozu ihnen für den 
Fall etwaniger Undekanntſchaft der Juſtiz⸗Tommlſſarius Dietrichs, Juſilz-Com⸗ 


miſſtonsrath Maſſeli, Juſtiz Commiſſarius Pour und Juſtizrath Kletſchke vorge⸗ 8 


ſchlagen werden, zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre 
Gebothe zum Protocoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag und die Ad⸗ 
judicatlon an den Meiſt- und Beſtbiethenden, wenn keine geſetzl. Anſtaͤnde elntre⸗ 


ten, erſolge. a 

Königl. Preuß. Ober, Landesgericht von Schleſten. 

* 3 Falkenhauſen . 
Heintichau den 15. Mär; 1828. Von dem unterzeichneten Gerichts 
ainte wird die ſub No. 15. zu Heinzen dorf gelegene, zum Vermoͤgen des verſſorb. 
Sbedens Dorn geboͤrige, und auf 470 Rib. 24 for. 6 pf. ortsgerichellch geſchaͤtzte 
Frelgaͤrtgerelt, im Wege der erdſchoftllchen Auselnanderſetzung ſubhaſtirt. Es 
werden daher befig und zahlungs aͤbige Kaufluſtige hlerdurch eingeladen, in dem 
auf den 26 Juni c. a. feſtgeſetzten Lieitatlons⸗Termiue in bleſiger Canzley, woſelbſt 
dle gerichtliche Taxe d. d. 15. Kebruar 1828. zu jeder ſchicklichen Zelt nachgeſehen 
we den kenn, zu erſchein en, Ihr Gebot obzugeben, und den Zuſchlag an den Melſt⸗ 
und Beſtbietinden, mit Bewilligung der Erben und der Ereditoren ſodann zu ger 
waͤrtigen. \ 

Das Gerichts amt der Koͤnigl. Niederlaͤndiſchen Herrſchaſten 

Heinrichau und Schänjohnsvorf. i 

*) Bunzlau den a0ſten Matz 1828. Da ſich in dem am 10. May b. J. 
zun öffentlichen nothwendigen Verkaufe des Gettlied Hoffmannſchen ſub Nro. 86 


zu Frcuenvorwerk belegenen ortsgerichillch auf 341 Ntbt. 16 for. 101 pf. deiaxite 


ten Heuſes angeſtandenen Termine kein Käufer eingefunden hit, fs If auf den A 
trag det Extrahenten der Sabhaſtatton ein neue Blethunge termin auf — 
5 den 16ten May 1828. früh o Uhr 
in der Amteſtude zu Nieder⸗Thomaswaldau angeſetzt worden, wozu beſih ! und 
zühlungsfaͤhigt Kauflaflige hierdurch wiederholt eingeloden werden. 
Das Gerichtsamt Nieder Thomas waldan. Franke. 
) Carleruh den ı5ten Uprif 1828." Die Freiſtelle des verſtorb. Gottlieb 
Kutſch zu Städtel tarirt auf 240 — wird a — 2 nl e. Öffentlich an den 
Meiſtb ee erkauft, und Kaufluſige werden . 
arg P Ri er hier Engen Wuͤrtembergſches Juſtizamt. 
Pei kretſcham den 7. Aprıl 1828. Auf den Antrag des Bürger Cati 
Deiepka werden die dem Schuhmacher Franz Przibllla gehörigen, ſub Nro. 14. 15, 


und 18 zu Toft gelegenen Grundſtuͤcke, welche zuſammen auf 120 Rthlr. I 
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lich abgefchägt worden, im Wege der Eperntion in dem einzigen peremtorlſchen 


Termine 2%: ae 
: den zten Juni d. J. De 
in der Stadtgerichts⸗Canzley zu Toſt an den Meiſtbietenden öffentlich verkauft 
werden, wozu Kaufluſtige und Zablungsſaͤbige eingeladen werden. 
Das Königl. Preuß. combinirte Gericht der Städte Peiskretſcham 
x und Toſt. gez. Wodack. 
Breslau den Zaſten Januar 1828. Auf den Antrag des Koͤnigl. 
Stadt ⸗Waiſenamts ſoll das dem Kaufmann Bauer ‚gehörige, und wle die 
an der Gerichtsſtelle ausbängende Taxaus fertigung nachweiſet, im Jabre 1830. 
nach dem Materiallenwerthe auf 14,374 Rthl. 8 ſgr., nach dem Nutzungsertrage 
zu 5 pro Cent aber auf 13,241 Rihl 21 fgr. 8 Pp. abgeſchaͤtzte Haus No. 1274. 
des Hypotbekeubuchs, neue Nro. 17. auf der Albrechtsſtraße, im Wege der noth⸗ 
wendigen Subbaftätion verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zah⸗ 
lungs faͤhige durch gegenwaͤrtiges Proclama aufgefordert und eingeladen, in dem 
biezu angeſetzten peremtoriſchen Termine, den 5. Auguſt Vormittags um 10 Uhr 
dor dem Herrn Juſtizrath Rhode in unſerm Partbelenzimmer Nro. 1, zu erſchei⸗ 
nen, die beſondern Bedingungen und Modalitaͤten der Subhaſtation zu vernehmen, 
ihre Gebothe zu Protocoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den 
Meiſt⸗ und Beſtblethenden erfolgen werde. Uebrigens fol nach gerichtlicher Erz 
legung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der 
leer ausgehenden Forderungen, und zwar der- letztern, ohne daß es zu dieſem 
Zweck der Production der Ri 1 1115 „verfügt werden. g 
8 BE „Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
v. Blankenſee. 

f Bauerwitz den 21. Januar 1828. Die im Stadifelde zu Katſcher ber 
legene, der Barbara Wittwe Biry zu kehn⸗Langenau gehörige, ſub Neo. 33. im 
Hypothekenbuche Vol. V. der Stadt Katſcher eingetragene + Hube Acker und Wiefe, . 
welche am 18. Januar c. auf 1415 Rthlr. 15. far. gerichtlich tarirt worden, fol: 
im Wege der Execution öffentlich an den Meiſtblethenden verkauft werden, und 
es werden deshalb beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauſtuſtige zur Abgabe ihrer Gebo⸗ 
the auf dieſe Hube Acker und Wieſe zu dem auf den 4, März und 3. April e., in 
dem ſtadtgerichtl. Geſchaͤftszimmer zu Bauerwitz anſtebenden Termine, beſonders 
aber zu dem auf den 6. Mai c. früh um 10 Uhr angeſetzten peremtoriſchen Termine 
in das ſtodtgerichtl. Goſchaftszimmer zu Katſcher mit der Bedeutung vorgelas 
den, daß wenn nicht etwa ein geſetzlicher Anſtand obwalten ſollte, dem Meiſl⸗ 
und Beſtbiethenden der Zuſchlag ertheilt werden wird. £ 

Köntgl. Gericht der Städte Bauerwitz und Katſcher. 5 
Breslau den 19. Februar 1828. Von Seiten des unterzeichneten Ge⸗ 
richts amis wird hierdurch dekannt gemacht: daß auf den Antrag eines Realglaͤu⸗ 
bigers die dem Gottlieb Milde gehörige, zu Wolfsdorf, Neumarktſchen Kreiſes 
beiegene, ſub No. 4. im Hypotbekenbuche verzeichnete Frelgaͤrtnerſtelle und Wind⸗ 
muͤble, welche nach der in unſerer Regiſtratur zu jeder Zeit zu inſpicirenden Taxe 
orts gerichtlich auf 654 Rihlr. 10 pf. geſchaͤtzt iſt, fubbaftirt worden. Demnach. 
werden alle Beſitz und Zahlungsfaͤhige durch gegenwaͤrtiges Proclama öffentlich 
vorgeladen, in dem zum Verkauf angeſetzten peremtoriſchen Eititationg > Termine : 


den 
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en 14. May a. e. früh um 10 Uhr in dem herrichaftlichen Wohnhanfe zu Belkau 
In Perſon, oder durch gehoͤrig Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, die beſondern Bes 
dingungen der Subhaſtation zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben, 
und zu gewärtigen, daß der Zufchlag an den Meiſtbiethenden erfolge. Auf die 
nach Verlauf des peremtoriſchen Termins etwa eingebenden Gedote wird aber feis 
ne weitere Ruͤckſicht genonunen, als uach F. 40g. des Anhangs zur allgem. Ges 
richtsordnung ſtatt findet, und fol nach erfolgter Erlegung des Kauſſchtllings, die 
Loͤſchung der ſaͤmmtlichen, ſowohl eingetragenen, als auch der leer ausgehenden 
Forderungen, und zwar letztere, obne Productlon der Inſtrumente verfügt wer⸗ 7 
den. Das Belkau, Wolfsdorf und Tſchuͤrnauer ag 
! ttrich. 
73 Alt» Remmnig den 14. März 1828. Terminus ſubhaſtatio⸗ 
nis peremtotius des 78 REH tarirten Hauſes fub Nro. 22. allhier, ſteht 
den 27. Mei c. an. Das Gerichtsamt. 0 
Breslau den 31. October 1827. Von Seiten des Koͤnigl. 
Landgerichts zu Breslau wird die zu Schmartſch ſub Nro. 5. gelegene, 
und nach der in unſerer Reg ſtratur einzuſehenden Taxe, ortsgerichtl. auf 
300 Rtülr. abgeſchaͤtzte, aus einem Wohngebaͤude, einer Scheuer nebſt 
Kußſtau, einem Gatten von 1 Scheffel 8 Mtz. Breslauer Maaß Ausſaat 
und 1 Schfl. 8 Mtz Breslauer Ackerland beſtehende, dem Joh. Stumpf 
zugehorige Freigaͤrtnerſtelle, auf den Antrag eines Realglaͤubigers ſubha⸗ 
flirt. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher aufgefordert, 
‚in dem anberaumten peremtoriſchen Biethungstermine, den 2. Juni 
1828. Vormittags um 10 Uhr vor dem ernannten Deputirten, Herrn 
Juſtizratb Scholz zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben, und demnaͤchſt 
den Zuſchlag an den Meift» und Beſtbiethenden zu gemwärsigen, in ſofern 
ſonſt kein geſetzliches Hinderniß dagegen eintreten ſollte. 
Koͤnigl Preuß. Landgericht. — 
Bteslau den 10. Movember 1827. Von Seiten des Koͤnigl. Landge⸗ 
richts zu Breslau wird die zu Neudorf fub Nro. 20. gelegene, und nach der 
in unferer Regiſtrarur elnzuſthenden Taxe ottsgerichtlich auf 1320 Rihl. 4 far. 
abgeſchaͤtzte, aus einem Wohngebäude nebg Kußſtal, einer Scheuer und 4 Mor⸗ \ 
gen Ackerland beſtebende, dem Johann Goreueb Lattke zugehörige Erbſaßſtelle, 
auf den Antrag eines Gläubigers ſubhaſtirt. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤbige Kauf⸗ 
luſtige werden daher aufgefordert, in dem anberaumten veremtoriſchen Bie⸗ 
tungstermine den 2. Juni 1828. Vormittags um ro Uhr vor dem ernnnten 
Deputirten, Herrn Juſtizrath Grüntg zu erichelnen, ihre Gebote abzugeben, und 
demnächſt den Zufchiag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden zu gewärtigen, in fo 
fern ſonſt kein geſetzliches Hindermß dagegen eintreten ſollte. 
3 Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 
Muskau am 45. Wär 1828. Zum gerichtlichen Verkaufe der wegen 
ruͤckſtaͤndiger Abgaben zum Anſchlage gebrachten, ohne die auf 125 er BR 
igen 
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digten Gebäude, auf 45 Rthlr. adgeſchützten, zu Welßwaſſer unter Nro. 52. be⸗ 
legenen Jannackſchen are N einziger Bietungstermin auf 
den aten Ju Vormittags 11 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtöftelle im Amts gebaͤude anberaumt worden, zu welchem 
Kaufluſtige mit dem Bemerken, daß die aufgenommene Taxe zu jeder ſchicklichen 
Zeit in der Regiſtratur des Gerichts elngeſehen werden kann, biermit eingels den 
werden. Fuͤrſtl. Puͤcklerſches Hofgericht der freien Standes⸗ 
a; heerrſchaft Muskau. 
Naumburg a.Q. den 28. Februar 1828. Das unterzeichnete Gerichts⸗ 
amt ſubhaſtiret die zu Giesmannsdorf Bunzlauſchen Kreiſes ſub Nro, 105, bele 
ene, auf 140 Rthlr. gerichtlich gewuͤrdigte Haͤnslerſtelle des Maurer Gottfried 
nderſch, ad inſtantlam der Realgläubiger, fo wie ihres Beſitzers und fordert 
Biethungsluſtige auf, in dem einzigen 2 e Termine, als den 
21. a 
Nachmittags um 2 Uhr im Gerichtszimmer zu Giesmannsdorf ſich einzufinden, 
ihre Gebothe abzugeben und ſodann zu gewärtigen, daß nach erfolgter Zuſtimmung 
der Nealgläubiger und wenn ſonſt nicht etwa ein geſetzliches Hinderniß eintritt, 
der Zuſchlag an den Meiftbiethenden erfolgen wird. 5 
5 Das Freiherr. v. Bibranſche Gerichtsamt Glesmannsdorf. 
Sürftenfiein den 1. Februar 1828. Im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
haſtatlon fol das auf 136 Rthlr. 3 ſgr. 4 pf, ortägerichtlich taxirte Johann Ehren⸗ 
fried Wiünerſche Hofehaus Niro. 9. zu Nieder Salzbrunn Waldenburger Krelſes, 
in dem auf den 12. ue v. 6. Nachmierag® 2 Uhr in der daſigen Gerichtöfcholtifet 
anberaumten einzigen und peremtoriſchen Bietungstermine verkauft werden, mel» 
ches Kaufluſtigen hiermit bekannt gemacht wird. 
Meichsgraͤfl. v. Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaſten 
Fuͤrſtenſtein und Rohnſtock. 8 
Schmledeberg den 6. Februar 1828. Die ſub Nro. 164. zu Herms⸗ 
dorf Landeshutſchen Kreiſes belegene, Johann Gottlied Kloſeſchen Haͤuslerſtelle, 
deren Werth nach der aufgenommenen gerichellchen Taxe auf 82 Rth. 10 Igr. Cour. 
ousgemittelt werden, ſoll, da der Kaͤufer derſelden ſich in deren Beſitz nicht ber 
baupten kann, anderwelt öffentlich an den Metfibietenden verkauft werden. Hier⸗ 
zu ſteht teiminus peremtorius auf den ızten Map c. Vormittags um 11 Uhr auf 
dem hieſigen Stadtgericht an, welches Kaufluſtigen hiermit bekannt gemacht wied. 
95 Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
Koſchentin den 20. Febr. 1828. Die dem Anton Ciba gehörige, ſub 
Nro. 39, des Hppothekenbuchs von Tworog eingetragene Freigartnerſtelle, deren 
Werth auf 136 Rthlr. dorfgerichtlich ausgemittelt worden if, wird im Wege der 
Execution in dem einzigen und peremtorkſchen Termine, den 12. Mat a. c. In der 
Gerichtsſtube zu Schloß⸗Tworog gegen gleich baare Zahlung ſubhaſtirt werden, wo⸗ 
zu wir zadiungstähige Kaufluſtige hiermit einladen. f 
Gerichtsamt Tworog. 2 
6 Fürſtenſteln den 10. Februar 1828. Erbtheitungshalber ſoll das auf 
210 Rtb. ortsgerichtlich tarirte well. Joh. Gottfr. Kramerſche Auenhaus, Nro. 3. zu 
Oder Wuüſtegiersdorf Waldenburger Krelſes, in dem auf den 2. Juni c. Vormits 
tags 10 Uhr in dem daſigen Gerichtskretſcham anberaumten einzigen und perem⸗ 
f a ‘ Tori 


r 1386) Goa 
toriſchen Biethungstermine oͤffentli werden, wo ir K * 
A 5 u verkauft. wozu wir außufige hier⸗ 
e Hechberzſches Calgaaı der Herrſchaften Füͤrſtenſtein 
und Rohnſtock. Pr | i 
Oels den 23. Februar 1828. Die dorfgerichtlich auf 52 Nthlt. 15 far. 


abgeſchätzte, zum Nachlaß des verſtorb. Gottfried Tobias gehörige Dreſchgaͤrtner⸗ 


ſtelle ſub Nro. 17. zu Weidenbach, ſoll auf den Antrag deſſen Erben in Termino 
den 12. May c. Vormittags 10 Uhr im Landhauſe bieſelbſt öffentlich verkauft wer» 
den, wozu Kaufluſtige hierdurch mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der 
Meiftbietende den Zuſchlag zu erwarten hat, in fo fern nicht geſetzliche Umſtaͤnde 


eme Ausnahme noͤthig machen. . 

Gerichtsamt zu Weidenbach. 
Wartenberg den 24. März 18928. Es ſoll auf Antrag eines 
Miterben die zur Freymann Chriſtiau Bogusſchen Verlaſſenſchaft gehörige 
Freyſtele ſub Neo, 3. zu Mittel⸗ Langendorf, welche auf 381 Rthl. tar 


krirt worden, Erbtheimngshalber ſubhaſtirt werden, und iſt hierzu ein pe⸗ 


peremtoriſcher Biethungstermin auf den 2. Juni dieſes Jahres hieſelbſt 
in der Behauſung des unterzeichneten Juſtitiarii anberaumt worden, zu 
welchem demnach beſitz, und zahlungsfähige Kaufluſtige hierdurch eingela⸗ 
den werden. Auch werden zugleich etwanige unbekannte Realpraͤtendenten 
zu beſagten Termine Behufs der Anmeldung und Rechtfertigung ihrer 
Anfpräche ſub pöͤua präͤcluſi et perpetul ſilentit hierdurch vorgeladen. 
Das Gerichtsamt Mittel ⸗ Langendorf. a “ 
Marks. 


ſirſtenſtein den 6. Februar 1828. Das zu Ober-Rudolphswaldau 
Waldeubürger Kreiſes ſub Nro. 1. belegene, nach der in unſerer Regiſtratur und 
in dem Gerichtskretſcham zu Ober-Rudolphswaldau zu inſpieirenden Taxe orts⸗ 


gerichtlich auf 130 Rthl. abgeſchaͤtzte Gottlob Benjamin Erbefche Freibaus, ſoll 
auf den Antrag elnes Gläubigers im Wege der nothwendigen Sub haſtation in 
dem auf den 12. Mai J. J. Vormittags 10, Uhr auberaumten einzigen und pe⸗ 


rentoriſchen Bietbungstermine verkauft werden. Beſitz⸗ und zah ungsfaͤhige Kauf⸗ 
luſige werden hiermit vorgeladen, in beſagtem Termine im Gerichtskretſcham 
zu Ober Nudolphswaldau zur Abgebung, ihrer Gebothe zu erſchelnen, und hat ſo⸗ 
daun der Meiſt- und Beſtbiethende nach Genehmigung der Intereſſenten, weun 
nicht geſetzliche Umſtände ein Nachgeboth zuläßig machen, den Zuſchlag zu er⸗ 
warten,. Reichsgraͤfl. v. Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaften 
f Güenſtein und Rohnſtock. 
Loslau deu. 15ten März 1828. Auf den Antrag elnes Realgldubigerg 
fol das dem Paul Stokowy gehörige, zu a Rybnicker Kreiſes gelegene, im 
im Hypothekenbuch ſub Nro. 8. verzeichnete, auf 130 Rthlr. Courant gerichtlich 
abgeſchaͤtzte robothfreie Bauerguth an den Meiftbietyenden öffentlich verkauft wer⸗ 
den. Wir haben dazu einen einzigen Biethungstermin auf den 3. Juni d. J. im 
Orte Lohnitz anberaumt, wozu wir zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch mit der 
Aufforderung vorladen, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebothe n 
en 
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ben, und bat der Meſſt⸗ und Beſtbiethende den Zuſchlag zu gewärtigen, infofen 
keine geſetzlichen Hinderniffe eine Ausnahme nothwendig machen. ze 
Das Lohnitzer Gerichtsamt. Kuͤchler. 
Schoͤmberg den ızten Mäc 1828. Auf den Antrag des Kleingaͤrtner 
Joſeph Spitzer zu Volgtsdorf wird- deſſen daſelbſt ſub Nro. 27. belegenes, nach 
dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent auf 103 Nthl. 10 ſgr. ortsgerichtl. abgeſchaͤßte 
Auenhaus und Garten, im Wege der freiwilligen Subhaſtotion verkauft werden. 
Demnach werden alle Befigs und Zahlungsfäbige durch gegenwaͤrtiges Proclama 
aufgefordert und eingeladen, in dem auf 
— den zten Junl c. a. ags um so Uhr 
angeſetzten Termine an unſerer Gerichtsſlese zu erſcheinen, die beſondern Bedin⸗ 
gungen und Modalitäten der Subhaſtation Haſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote 
zum Protocoll zu geben, und zu gemärtigen, daß demnaͤchſt mit Bewilligung des 
Contrahenten, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden erfolgen wird. i 
f Königl. Land, und Stadtgericht. ’ 
Brieg den 27. Februar 1828: Das Königl. Lind, und Stadtgericht zu 
Brleg macht hierdurch bekannt, daß das zur Kaufmann Reimannſcheu Concurs⸗ 
Maſſe gehörige, ſub Nro. 495, hlerſelbſt belegene Beftungss Terrain, welches auf 
959 Rehla. 25 ſgr. gewürdigt werden, auf den Antrag des Kaufmann Reimaun⸗ 
ſchen Concurs⸗Curateris Herrn Juſtiz⸗Aſſeſſor Thiel in Termino pereintorio den 
2 Junt a. c. Nachmittags um 3 Uhr öffentlich verkauft werden ſoll. Es werden 


demnach Kauſtuſtige und Beſitzfaͤhlge hlerdurch vorgeladen, in dem erwähnten per 


remtoriſchen Termine auf den aud und Stadtgerichtszimmern vor dem ernann⸗ 
ten Deputirten, Herrn Juſtlz⸗ Aſſ for Muller, in Perſon, oder durch gehörig 
Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihr Gebot abzugeben, und demnaͤchſt zu gewärtir 
gen, daß erwähnres Kaflungs: Terrain dem Meiſibietenden und Bezahlenden zuger 
ſchlagen, und auf Nachgebote nicht geachtet werden fol, falls nicht andere geſetz⸗ 
liche Umſtaͤnde obwalten follten. f 

i Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 

Hayn au den zien Februar 1828. Zum öffentlichen nothwendigen Ver⸗ 
kauf der ſub Neo. 9. zu Conradedorf belegenen, Johann Gottlieb Wendrichſchen 
Bauernahrung, welche auf 1196 Athlr. ortsgerichtlich gewuͤrdiget worden, ha⸗ 
den wir drei Biethungstermine, von — letzte peremtorſſch iſt, auf den 
20. März, den 17. April in der Behanſung des unterzeichneten Juftitiarii, und 
anf den 21. May c. Nachmittags um 2 Uhr in dem Gesichtszimmer zu Conrads⸗ 
dorf anbergumt. Wir fordern alte zahlungsfaͤhtge Kaufluſiige auf, ſich an dem 
gedachten Tage und zur beſtimmten Stunde, entweder in Perſon, oder durch mit 
gerichtlſcher Special Vollmecht und hinlänglicher Information verſehene Man⸗ 
batarten elnzufinden, thre Gebothe abzugeben, und demnachſt ben Zuſchtag an 
den Metſt⸗ und Beſtbiethenden zu gewaͤrtigen, wenn nicht geſetzliche Umftände 


a 


eine Ausnahme zuläßig machen. s 


Das Gerichtsamt der Conradsdorfer Guͤther. 
Wecker, Juſtit. 
Neiſſe den 1 Februar 1828. Die zu Wleſan Neiſſer Crelſes ſub Ro. 61. 
gelrgene Frelgaͤttnerſtebe, beſtehend in Wahn und Wirthſchaftsgebaͤuden, wozu 
10 Morgen 36 Q. N. Ackerlend gehoͤren; ſoll auf den Antrag eines u 
- oͤffent⸗ 


— (18) — 


oͤffentlich ſubhaſlirt werden. Hierzu iſt eln einziger aber pertmtoriſcher dieurgs⸗ 
termin ouf den 13 Mah d. J. Nachmittags um 2 Uhr in der herrſchaftlichen Brens 
nerep zu Wleſou anberaumt worden, wozu zahlungsſaͤbige Koufluſtige mlt dem 
Gedeuten eingeladen werden, daß der Meiſtblethende, wenn nicht geſetzliche Um⸗ | 
fände eine Ausnahme geſtatten, den Zufchlag zu gemärtigen hat. Die gerichtliche | 
Taxe dlefer Stelle iſt ouf 308 Rthir. 20 fr: ausgefallen, und kann in dem Kret⸗ 
ſcham zu Wleſau, fo sole in unſerer Reglſtratur ble ſelbſt eingeſehen werden. 
a Das Saen eee des Ritter guts Wleſau. 
g Hoffrichter. 
Oels den 2aften Februar 1828; Im Wege der Execution wird der ſud⸗ 
Nro. 24. des Hypothekenbuches zu Oſtrowine Oelsner Kreiſes gelegene Gottlieb 
Müberſche fogenannte Brlx-Kretſcham, welcher dorfgerichtlich auf 588 Rithl. 2 ſgr. 
aipf. gewürdigt worden, zum Öffentlichen Verkauf geſtent. Es tft hierzu ein eins 
9 5 Betungstermin auf den. 3. Juni c. Vormittags 9 Uhr auf dem. herrfchaftlichen 
Schloße zu Offromine: anberaumt worden, und werden beſitz⸗ und jablungsfähige 
Kaufluſtige aufgefordert, darin ihre Gebote zu Protocoll zu geben, worauf, falls 
nicht geſetzliche Anſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und 


N erfolgen ſoll. 
Gerlchtsamt für nt für Oſtrowine. 


Woche; Seld- und Fonds ⸗ Courſc. 
f 5 Breslau, den 19. April. 1828: 


2 Bx. 2 G. 9 - Br. I G, 
Amsterdam 5 55 .savistat — I — | Kaysenl. dito. [ 94 
dito dio 2 . 1424 — IFriedrichsd'or-—- 1311 — 
Hamburg Banco 2 Vistaltsı$ — bohln. Courant 2 
dito dito 2 M, | — (150r$|Banco Obligations - + - | — | 98 
London: »- = =. #: 3. M. . 254 — Staats Schuld- Scheine - 1884 1 — 
Paris 3 M. — rer Stadt - Obligations ——U— . — 1105 
Leipzig in W. Zz. Vista = — Bank- Gerechtigkeiten - {983 | — 
dutto detto Messe“ — | — [Wiener 5, p. C. Obligat. [934 | — 
Augsburg -— - 2 M. m, — dito Einlös. Scheine 4112] — 
Wien in 20 K- 6 Sein ige — ſpfandbriefe von vi Rthlr. 755 — 
dito 2 NM. 3 
Berlin 2 Viet = Gros. Posi, N andbr. 311 er 
del.» + TR — - 4 
Holländ Rand. Ducater Ducsten — 1, E Warsch. I esch. Id. - a ha Br — 


e u Courant. 
Breslau den. 19, April 1828. 

0 Hoͤch ſte r. Mittlerer. Niedrigſter. i | 

Waltz. : 1 Kth. agſgr. ee 1 Rth. 22 ſgr. 9 pf. 1 Rebe 17 gr. 6. pf. 

Rogg.: 1 Rth. 21 gr. pf. 1. Rtb. 17 gr. — pf. 1 Rtb. 12 far. 6 pf. 

Gerſte: 1 Rth ro ſgr. Sp 1 Mid. 7 gr. 3 pf. 1 Rtb. 4 gr. — pf. 

Hafer: Rth. a9 ſgr.— pf. = Rth. 27 hr. 6 pf. — Rth. 26 ſgr. — pf. 
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Be h l a g e. | 

Nto.. XVI. des Breslauſchen Intelligenz: Blatte® - 
| vom 21. April 1828. 


Zu verkaufen. i a 
Koſchentin den 1. März 188. Das unterſchriebene Gerichtsamt ſub⸗ 


haſtirt in dem peremtoriſchen Termine den 2. Juni a. c. Nachmittags um 2 Harz 


in bieſiger Gerichtsſtube dle in Kierſchki dei Olſchin belegene, den Maciek Czier⸗ 


piolſchen Erben gehoͤrige, auf 94 Rthl. gewuͤrdigte Halbhübnerſtelle, wozu Beſit⸗ 


und Zahlungsfabige hiermit vorgeladen werden. 5 
* 8 Gerichtsamt Koſchentin. 

Guhrau den 10. Maͤrz 1828. Da in dem am 3. Januar c. a. angeſtan⸗ 
denen peremtoruchen Termine zum Verkauf des Scholz Johann Heinzeſchen Baus: 
ergub6 (u Peimender, taxtrt auf 831 Rehlr. 18 gr. 2 Pf. , kein acceptables Ges - 
both abgegeben, und von den Intreſfenten auf Fortſetzung der Subhaſtatlon an⸗ 


getragen worden, ſo haben wit die neuen Blethungstermine auf den 19. April, 


den 19. Mat und den 19. Juni c. 0. Vormittags zo Uhr, und zwar die erſten beis - 


den hier in der Kanzley des unterzeichneten Juſtitiarii, den letztern und peremtos 


riſchen Termin aber in loco Heinzendorf anberaumt, wozu Kaufluſtige zur Abgabe 
ihrer Gebothe mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß der Juſchlag an den 


Melſtbiethenden erfolgen fol, in fofan kein ſtatthafter Wider ſpruch von den Inte⸗ 


reſſenten erklaͤrt wird. 
Das Gerichtsamt für Heinzendorf Guhrauſchen Kreiſes. 
Glogau den 2. Maͤrz 1828. Die zu Dalkau belegene, den Baudachſchen! 


Erben gehörige, auf 230 Rthir. gewürdigte Freiſielle, ſoll Theilungshalder oͤffent⸗ 


lich verkauft werdeu, ‚und werden deshald Kaufluſtige aufgefordert, ſich auf den 
2. Juni Vormittags um 10 Uhr auf dem Schloße zu Dalkau einzufinden und ihre 


Gebote abzugeben. 2 
: Das v. Liebermann Dalkauer Gerichtsamt. 
Münfterberg den aten Januar 1828. Auf den Antrag eines Real⸗ 
gläubigers wird die dem Müller Frledrich Priefert gehörige, Windmühle, wozn 
außer dem Wohngebäude und Garten noch 7 Scheffel Acker gehören, und welche 
auf 2126 Rthlr. tarirt worden, fo wie die aus dem Dominio zugekauften Aecker 


von? Morgen 117 LKR. mit einer Wieſe von 3 Morgen 30 OR. taxirt auf 650 Rth. 


neceſſarte ſubhaſtirt, und find zu Bietungs terminen der 21. März, der 19. May, 
und der 21. Julp d. J. beſtimmt worden. Es werden daber befißz und zahlungs⸗ 
faͤhige Kauftͤſtige biermit aufgefordert, ihre Gebote vor dem Unterzeichueten und 


zwar in den beiden erſten Terminen in feiner hieſigen Amts⸗Kanzelet, in dem letz 


ten aber auf dem Herrſchaftlichen Schloße zu Ober Kunzendorf abzugeben, und 
bat der Beſtbietende, wenn ſonſt kein geſetzliches Hindernis obwalter, den Zur 


ſchlag zu erwarten. \ 
J Das Gerichtsamt ⸗Kunzendorf. % 
7 e U =. 


U 
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? Neumarkt den sten März 1828. Zum öffentlichen Verkaufe der zu 
Schreibersdorf im Nenmarktſchen Kreiſe gelegenen, von den Ortsgerichten a 
150 Rthlr. abgeſchaͤtzten Kühnertſchen Freihaͤuslerſtelle, iſt ein: Termin vor de 
Könige. Land- und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Fiſcher auf den 2. Juni d. J. 
Nachmittags um 2 Uhr angeſetzt worden. Beſitz⸗ und zahlungs fähige Kaufluſtige 
beben ſich in dieſem Termine in unſerm Geſchaftslocale einzufinden und zu erwar⸗ 
ten, daß das feſlgebothene Grundſtuͤck dem Meiſtblethenden werde ⸗zugeſchlagen 
werden, wenn nicht geſetzliche Hinderungsurſachen obwalten. 
Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
„Striegau den 25. Februar 1828. Das deu Carl Gottfried Keil is 
hoͤrigel, ſub Nro, 4 zu Gräben belegene, auf 5761 Rthlr. 3 fgr.-ıo pf. pr 
„ tarirte Bauergut, foll im Wege der nochwendigen Subhaſtation öffentlich an den 
Melſt⸗ und Beftbietenden verkauft werden. Demnach werden alle.beig» und 
zahlungsfaͤhige Raufluflige hiermit aufgefordert und eingeladen, in denen hierzu 
auf den 12. Mah und 14. Jult d. J., und pecemtoriſch aber 
den 22ften September 1828. . 
engefegten Terminen Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Land und Stabt⸗ 
gekichts⸗Aſſeſſor Paul in unſerm Geſchaͤfts⸗Locale hierſelbſt zu erſchelnen, be 
Dedingungen und Modakiräten der Subhaſtation zu vernehmen, ihre Gebote zu 
Protocoll zu geben, und zu gewaͤrtigen, daß demnächſt, in fo fern kein geſetzliches 


Hinderniß Rast findet, der Zuschlag an den Meiſt⸗ und Beſibtetenden erfolgen 


werde. Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

Frankenſteln den 18. März 1828. Die zu Duͤrrbrockott Nimpiſchſchen 
Kreiſes ſud Nro. 19. beiegene, und auf. derbe dorfgerichtlich e 
das Buſchhaus genannt, ſoll Theilungshalder Öffentlich an den iſtbieten den 
verkauft werden, und iſt dazu ein Bietunzstermin auf den 6, Juni d. J. Nach⸗ 
mittags 3 Ubr in unſerer Gerichts⸗Canz ey auf dem Schloße zu Duͤrrbrockott an⸗ 
beraumt worden, wozu wir alle befigs und zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige hierdurch 
elnladen. Das Duͤrrbrockott Si:grother Gerichtsamt. 

Neuſtadt den 27. Februar 1828. Auf den Antrag eines Realglaͤu bigers 
fol der zu Domsdorf gelegene, im Hypothekenduche unter Nro. 1. elngetragene 
Kretſcham nebſt der dazu gehörenden Brandmweinbrennerei, Fleiſcherei und Backerei⸗ 
gerechligkeit, wozu 5 Schfl. 11 ME, Gartens und Ackerland gehören, und der auf 
781 Rithlr. 13 for, 4 pf. geſchaͤtzt worden, in Termino den 4. Juni d. J. Vormit⸗ 
tag 10 Uhr in der Amts⸗Canzley des unterfertigten Gerichts im Stioße zu Glers⸗ 
dorf mittelſt nothwendiger Subhaftation verkauft werden. ‚Zıhlungsiäbise Kauf⸗ 
luſtige werden biermit dazu unter dem Bemerken eingeladen, daß die Bedengungen 
in der Regtiſtratur und bei dem in der Gerichtsſtelle aus gehangten Proclama zu 
erſehn find, und an den Meiſt⸗ und Beſtdleienden der Zuſchlag erfolgen wird, in 
ſofern geſetzliche Hinderniße nicht ob walten. Nach Erlegung des Kaufgeldes wird 
auch die koͤſchung der eingetragenen Hypotheken und Forderungen erfolgen, ohne 
doß es der Broductton der Inſtrumente daruber bedarf. 

f Das Juſtizamt Giersdorf. 8 

Glogau en zZiſten Deceuder 1827. Von dem unterzeichneten Königl. 

Ober Landesgericht iſt auf den Antrag der Realgläubiger, der Öffentliche Verkauf 


der den Gräfi v. Rödernſchen Erben gehörigen, im ieh a 
: en 


u 
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deſſen Goldbergſchen Preiſe gelegenen Güther: 1) Giersdorf und Zubehör Erneſti⸗ 
nenthal, 2) Ober⸗Wilbſchuͤtz und 3) Nieder⸗Wildſchuͤtz, welche nach den Kreis⸗ 
Juſtizraͤtblichen⸗ und reſpe Landſchaftlichen Taxen zuſammen auf 64345 Rthlr. 
10 fgr. 1 pfr gewürdigt find, verfügt worden. Es werden demnach alle, welche 
dieſe Guͤhter zu kaufen geſonnen, und zu bezahlen vermögend find, hierdurch auf 
gefordert, ſich in den vor dem ernannten Deputirten, Ober-Landesgerichts⸗Af⸗ 
ſeſſor Roſeno auf 
f den 24 Mey.) N 
den 16. Auguſt) 1828. 
den 22. Nobbr.) 
angeſetzten Biethungsterminen, von denen der dritte und letzte peremtoriſch iſt, 
Vormittags um — Uhr auf dem Schloß hieſelbſt entweder in Perſon, oder durch 
einen gehoͤrlg informirten und geſetzlich legltinurten Mandatar, wozu ihnen der 
Juſttzrath Ziekurſch, der Juſtiz »Commtiſlarius Wunſch und der Juſtiz⸗Commiſſa⸗ 
rtus Neumann in Vorſchlag gebracht werden, ihre Gebothe abzugeben, und dem⸗ 
naͤchſt die Adjudicallon an den Meiſtbiethenden zu gewaͤrtigen. Die Gebothe 
dürfen nicht ſchlechterdings auf den Complexus der obbenannten Guͤther, ſondern 
koͤnnen auch nach Bewandniß der Umſtande und dem Belieben der Licitanten auf 
die einzelnen Güther gerichtet werden, namlich auf Giersdorf nebſt Zubehoͤr Er⸗ 
neſtinenthal geſchaͤtzt auf 53151 Rthlr. 14 far. 5 of., auf Ober Wildſchuͤtz ges 
ſchaͤht auf 4120 Rth. 20 for., und auf Nieder ⸗Wildſchuͤtz geſchaͤtzt auf 7073 Rh. 
5, ſgr. 8 pf. Uebrigens können die aufgenommenen Taxen während den ges 
woͤhnlichen Amtsſtunden in unſerer Prozeß⸗Regiſtratur naͤher und urſchriftlich 
eingtſehen werden. 

Koͤnigl. Ober» Landesgericht von Nlederſchleſten und her Sante 


Trebnitz den 4. Jan. 1828. Von dem unterzeichneten Koͤntgl. Land⸗ 
und Stadtgericht wird hiermit bekannt gemacht, daß auf den Antrag der Carl 
Schmialeſchen Beneficial⸗Erben die zum Nachlaß gehoͤrende, ſub Nro. 63. im 
Hypothekenbuche von Schimmerau eingetragene, im Jahr 18.7. auf 1380 Ath. 
15 for. gerichtlich abgeſchaͤtzte Brandtweinbrennerey nebſt Zubehör, im Wege 
der freiwilligen Subhaſtation verkauft werden ſoll, und daß die Blethungster 
mine auf den 14. Marz, den 18. April, und den 21. Mai c. Vormittags um 
9 Uhr in. unſerm Gerichtslocale vor dem ernannten Deputirten, Herrn Lands 
und Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor Reſſel anberaumt worden find, wozu beſit⸗ und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß dem Meiſt⸗ 
und Beſtblethenden nach erfolgter Einwilligung der Wittwe und Vormundſchaft 
der Zuſchlag des Grundſtücks erthellt, auf Nachgebothe aber nicht geachtet wer⸗ 
den wird. Die von dem Fundo aufgenommene Taxe iſt dem an hieſtzer Ge⸗ 
richtsſtelle ausgehangenen Proclama beigefügt worden. f 

KRoͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 

Schweidnig den 6. Den 1828. Die zum Nachlaſſe des hieſelbſt vers 
ſtorbenen Apotheker Hirſemenzel gehörige, ſub Nro. 6. zu Kletſchkau belegene, und 
ortsgerichtlich auf 784 Rthl. 10 ſgr. geſchaͤtzte Freigärtnerſtelle, ſoll im Wege der 
freiwilligen Subbaftation öffentlich verkauft werden, und nachdem wir zu dieſem 


Behufe einen peremtoriſchen Birthungstermin auf den 4. Junius V. M. 10 Uhr 
a 8 vor 


* 
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vor dem Herrn Gerichts⸗ Aſſeſſor v. Dobſchütz anberaumt haben, ſo laden wir 
beſitz⸗ und zahlnngsfahige Kaufluflige ein, ſich in dem beſagtem Termine einzu⸗ 
finden, ihre Gebotbe abzugeben, und den Zuſchlag an den Melſt⸗ und Beſtbie⸗ 


. ‚thenden zu gewaͤrtigen. f 
Koͤnigl. Preuß. Land ⸗ und Stadtgericht. 
Zu verpachten. er 
„) Dohm Breslau den 5. April 1828. Die zur Pfarrey St. Maurktz 
blerſelbſt gehörigen , deichadwanſtz Breslauer Kreiſes gelegenen Pfarrwieſen, fols 
len in Termino, den 1. Mat d. J. Vormittags um 11. Uhr in dem Amtslocale des 
Füͤͤrſt Biſchoͤfl. General : Vicariatamtes in der Fürft Biſchoͤfl. Reſidenz auf dem 
Dohme bierfelbfi anderweitig auf ein Fahr an den Meiſtbtethenden verpachtet were 
den, wozu Pachdtluſtige mit dem Beifügen eingeladen werden, daß dem Meiſt⸗ und 
Beſtbiethenden unter denen in Termino bekannt zu machenden Bedingungen, ge⸗ 
dachte Wieſen auf keln Jahr in Pacht üderlaſſen werden follen. 
Fuͤrſt Biſchoͤfl. General Vicartatamt. . 
Ratibor den zg ſten März 1828. Die im Roſenderger Kreiſe, 1 Meile 
von der ⸗Kreisſtadt, 1 Meile von Landsberg, und 2 Meilen von Creuzburg belege⸗ 
nen Güter Biſchdocf und Alt Karmunka, nedſt dazu gehörigen Grundſtücken und 
„Regalien, follen entweder im Ganzen oder in nachſtebenden Abthellungen I. Biſch⸗ 
Dorf nebſt Zubehör, und 11. Alt⸗Karmunka, Wollentſchin, Radlau und Kolpis 
nitz, im Wege der offentlichen Licitetion an den Meiſtbietenden auf 6 Jahre vet⸗ 
pachtet werden. Pachtluſtige werden demnach hiermit eingeladen, ſich in dem auf 
den 28. April, d. J. Vormiit„gs «zo Uhr hierzu anberaumten Bietungstermine vor 
dem dazu ernannten landſchaftlichen Cotumiſfartus, Landes ⸗Aelteſten Herrn v. 
Blacha in dem landſchaftlichen Conferenz » Zimmer, zu Roſenderg, entweder perſoͤn⸗ 
lich, oder durch gehoͤrig leguimmte Mandatarien einzufinden, ihre Gebote abzuge⸗ 
den, und, Falls ſolche für annehmbar befunden werden, ſodann den Zuſchlag zu 


gewaͤrtlgen. Uebrigens ſteht es Jedem frei, ſich von dem Zuſtande dieſer Guter an 


Oe t und Stelle in der Zwifchenzeit näher: zu Überzeugen, 2 
Oberſchleſiſche Fuͤrſtenthums⸗Landſchaft. 
Citationes Edictales. 25 
Breslau den 17. April 1828. In der Nacht vom 27. zum 28. Maͤrz 
d. J. ſind auf der . Be und Rothhaus Neiſſer Kreifes in 
dem ſogenannten Bürgerwalde 12 Gebinde Wein, 3 Cir 48 Pfd. an Gewicht nebſt 
einem mit zwel Pferden befpaunsen Wogen angehalten worden. Da die Einbrins 
ger bieſer Gegenſtaͤnde eniſprungen und dieſe, (o wie die Eigenthuͤmer derſelben 
unbekantt find, fo werden dieſelben hierdurch sffentlich vorgeladen e 
a dato innerhalb 4 Wochen, und ſpaͤteſtens am 19 Mai d Juſich in dem Königl. 
Haupt- Zollomte zu Meuſtadt zu melden, ihre Eigenthums⸗Anſpruͤche an die in 
Deſchlag genommenen Objecte darzutbun, und ſich wegen der geſetzwidrigen Ein⸗ 
bringung der ſelben und dadurch veruͤbten Gefaͤlle⸗Defraudation zu verantwokten, 
im Fall des Aus bleidens aber zu gemärtigen, daß die Confiscation der in Beſchlag 
genommenen Waaren vollzogen, undamit deren Er los nach Vorſchrift der Geſetze 
werde tfahren werden. g. 5 


J l 
Der Geheime Ober⸗Finanzrathund Provinzial⸗Steuer⸗ Direktor. 
v. Wige le 
2 x a⸗ 


a 
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*) Trachenberg den ı2, März 1828. Von Selten des unterzeichnet en 
Fuͤrſtlich v. Halhfeldt Trachenberger Fuͤrſtenthumsgerichts werden auf den Antrag 
der Intereſſenten nachſtehend benannte verſchollene Perſonen, als: a, der abwe⸗ 
fende Soldat Johann Gottfried Neldner von Glieſchwitz, welcher Im Jahre 1813. 
zum Milttatr ausgehoben worden, und angeblich unter dem damals ıjten Koͤnigl. 
Limen⸗Infanterte⸗Regiment geſtanden baben ſoll; b der abweſende Soldat Carl 
Ros deutſcher von Klein⸗Peterwitz, welcher im Jahre 1813. zum Militair, und 
zwar zur Artlllerie ausgehoben worden, und angeblich mit Erſatz-Mannſchaft nach 
Frankreich gegangen ſeyn ſoll; c. der abweſende Soldat Franz Bendir von Bor⸗ 
zinzine, der im Jahre 1810. zum Militalr ausgehoben worden, und des Anfangs 
angeblich bei dem Koͤnigl. zojten Garnifon» Bataillon raten Compagnie zu Silber⸗ 
berg geflanden haben, im Jahre 1813, aber nach Glogau abgegeben worden ſeyn 
ſoll; d der abweſende Soldat Andreas Ludwig von Hammer, welcher früher ans 
geblich zu Liegnig unter der iſten Compagnie des aten von dem Maſor v. Benken⸗ 
dorf commandirten Batalllons in dem damaligen Koͤnigl. v. Strachwitzſchen In⸗ 
fanterie Regiment geflanden , die Schlacht del Jena mitgemacht, ſodann aber 
berſchollen ſeyn ſoll; und e. der verſchollene aufdie Wanderſchaft gegangene Brau⸗ 
ergeſeue Daniel Sſchuſchkel ren Grof ⸗Bargen, ein Sohn des daſelbſt verſtorb. Frei⸗ 
bauer-Auszuͤglers Friedrich Tſchuſchke, fo wie deren etwa zurüdgelaffenen unbe⸗ 
kannten Erden und Erbnehmer hiermit dergeſtalt vorgeladen, daß ſie ſich binnen 
9 Monathen, und laͤngſtens in dem auf den 30. December 1828. Vormittags um 
10 Uhr vor bleſigem Fürſtenthumsgericht anberaumten Termine entweder perſoͤn⸗ 
lich oder ſchriftlich, oder durch einen mit gerichtlichen Zeugniſſen von chrem Leben 
und Aufenthalte verſehenen Bevollmächtigten melden, und ſodann weitere Anwel⸗ 
ſung, im Fall ihres Aus bletbens aber gewaͤrtigen ſollen, daß fie für todt erklaͤrt, 
und was dem anhängig erkannt werden wird. 
Fiuͤrſtl. v. Hatzſe dt Trachenberger Fuͤrſtenthumsgerlcht. 13 
Breslau den 3. April 1828. In der Gegend von Pawlowitz und Kreutz⸗ 
dorf Pleßer Kreifes iſt am 9. 1 5 c. Abenos 9 Uhr ein mit zwei Pferden beſpann⸗ 
ter Wagen, worauf 3 Fätzer Wein, 8 Centner 108 Pfund an Gewicht, waren ans 
gebalten worden. Da die Eindringer dieſer Gegenflände entſprungen, und die, 
fo wie die Eigenthuͤmer derſelben unbekannt find, jo werden dieſelben hierdurch oͤf⸗ 
fentlich vorgeladen und angewieſen, a dato innerhalb 4 Wochen, und fpätefteng 
am 1. Mat d. J. ſich in dem Königl. Haupt⸗Zollamte zu Berun⸗Zabrzeg zu mel⸗ 
den, ihre Eigenthums⸗Anſprüche an die ln Beſchlag genommenen Objecte dar⸗ 
zuthun, und ſich wegen der geſetzwidrigen Einbringung derſelben und dadurch ver⸗ 
uͤdten Gefälle = Difraudation zu verantworten, im Fall des Ausbleibens aber zu 
gewaͤrtigen, daß die Confiscation der in Beſchlag genommenen Waren vollzogen, 
und uit deren Erloͤß nach Vorſchrift der Geſetze werde verfahren werden. g.) 
Der Geheime Oder-Fnanzcath und Drovinzial- Sieuer s Director, 
Für denſelben der Regterungs⸗Rath Lange. 
8 Breslau den 22. Januar 1828. Von dem Koͤnigl. Stadtgericht bies 
ſiger Reſidenz iſt in dem über den auf einen Betrag von 23,585 Rithlr. as fgr. 
6 pf mani feſtirte, und mit einer Schuldenſumme von 27,444 Rihl. 28 ſgr. 3 pf. 
belaſteten Nachlaß des Nathskanzelliſten Joh. Gottlieb Benjamin Heilmann, auf 
den Antrag des Königl. Stadt-Walſenamtes am 22, Januar 1928. eröffneten 
erb⸗ 
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erbſchaftlichen Liquidationsproceſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung 
der Anſpruͤche aller etwanigen unbekannten Gläubiger auf den 16. Mai a. c. Vors 
mittags um 11 Uhr vor dem Herrn Juſflzrathe Muzel angeſetzt worden. Dleſe 
Glaͤubiger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, 
in demſelben aber perſoͤnlich, oder durch geſetzlich Mlaßige Bevollmächtigte, wozu 
ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft die Herren Juſtiz-Commiſſarien Pfendſack, 
Juſtizratb Merkel, und Landgerichts⸗Rath Hartmaun vorgeſchlagen werden, zu 
melden, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, 
und die etwa vorhandenen ſchriftllchen Beweismittel beizubringen, demnaͤchſt abes 
die weitere rechtliche Einleiung der Sache zu gewärtigen, wogegen die Ausbt. ia 
benden aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig gehen, und mit ihren Forderung 
gen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von 
der Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden verwleſen werden. 
Koͤnſgl. Preuß. Stadtgericht biefiger Reſidenz. 
v. Blankenſee. 

Breslau den aa. Februar 1828. Von dem Koͤnigl. Stadtgericht hieſ⸗ 

ger Reſidenz iſt in dem über den in einer Brandſchaͤden⸗Boniſtcatton von 1280 Rth. 


24 fgt, 10 pf. beſtehenden Nachlaß des Coffttier Michael Koſchate, am 15. Jag. 


1828, eröffneten erbſchaftlichen Liquidatlons⸗Prozeße, ein Termin zur Anmeldung 
und Nachwelſung der Anſpruͤche der etwanigen unbekannten Gläubiger. 
N den arſten Inni 1828, Vormittags um 10 Uhr 

vor dem Herrn Ober, andesgerichts⸗Aſſeſſor Forni angeſetzt worden. Diefe Glaͤn⸗ 
biger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in 
demfelben aber perföntich, oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte, wozu 
ihnen beim Mangel der Bekanntſchalt die Herrn enn eee Wlocka, 
Juſtizrath Merckel, und Landgerlchts⸗Rath Hartmann vorgeſchlagen werden, 
zu melden, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, 
und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, demnaͤchſt 
aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu gewärtigen, wogegen dle Aufs 
ſenbleibenden aller ihrer etwaigen Vorrechte verluſtig gehen, und mit ihren For⸗ 


derungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger 


Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht hieſiger Reſtdenz. 
v. Blankenſee. 


Breslau den 19 Februar 1828. Ueber den nach denen ein⸗ 


von der Maſſe noch uͤbrig bleiben mochte, werden verwieſen werden, 


gereichten Inventario in einem ungewiſſen, v. Kirchhoffſchen Aetivo per 


44% Rthl. 5 fr. 9 Pf, und nur in einem ſichern Activo von 1002 Rthl, 
9 ſgr. 5 pf. beſtehenden, jedoch mit 12178 Rthlr. 21 ſgr. zo pf. Pafı 


ſivis belaſteten Nachlaß des verſtorbenen Chriſtian Friedrich v. Scheibner 


zu Landshuth iſt am beutigen Tage der Concnrs eröffner worden. Alle 
diejenigen, welche an dieſem Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde 
Anſpruͤche zu haben vermeinen, werden hierdurch vorgeladen, in dem vor 
dem Ober⸗Landesgerichts-Referendarius Hrn. Ottow auf den 21. Juni c. 


Vormittags um 10 Uhr anberaumten peremtoriſchen Liquidationd » Termine 
in 


burg geſtorben ſeyn fol, Behuf 
hierturch dergeſtalt Öffentlich vorgeladen, daß er, oder Falls er nicht mehr am 
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in dem hieſigen Ober⸗Landesgerichtshauſe perſoͤnlich, oder durch einen ges 


ſetzlich zulaßigen Bevollmächtigten zu erſcheinen, und ihre Forderungen oder 
fonnige Anfprüche vorſchriftsmaͤßig zu liquidiren. Die Nichterſcheinenden 


werden in Folge der Verordnung vom 16. Mai 1825. unmittelbar nach 


Abhaltung dieſes Termins durch ein abzufaſſendes Praͤcluſions⸗Erkenntniß 
mit allen ihren Forderungen an die Maſſe abgewieſen, und ihnen deshalb 
gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden. 
Den Glaͤubigern welchen «8 an Bekanntſchalt unter den bleſigen Juſtiz⸗ 
Gommiffarien fehlt, werden die Juſtiz⸗Commiſſarien Diebitſch und Gräff, 
und Juſtizrath Kletſchke vorgeſchlagen, wovon fie einen mit Vollmacht und 
Information zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame verſehen koͤnnen. 
Koͤnigl. Preuß. Ober » Landesgericht von Schleſien. 
Falkenhauſen. 
1 Schloß Neurvde den 1. Auguſt 1827. Von Seiten des nuterzeich⸗ 
neten Gerichts werden die aller Nachforſchungen ungeachtet bisher unbekannt ge⸗ 
bliebenen Erben, Verwandten und deren Erbnehmer der am 29. October 1826. 


zu Volpersdorf geſtorbenen Maria Eclſabeth geb. Herrwann, Wirtwe des längſt 
verſtorbenen Schaffners, Johann George Hain daſelbſt, angebtich aus Hartau 


Reich nbacher Kreiſes geburtig, deren Nachlaß bis jetzt auf 98 Rthlr. ermittelt 


werden, hiermit aufgefordert, ſich binnen 9 Monathen aͤteſtens aber in dem 
hierzu anberaumten . 6. Junt 2828. N ff 10 Uhr in un⸗ 
ſetet hieſigen Juſtizamts⸗Kanzelley zu melden, ihre Erbanſpruͤche anzuzeigen und 
ſich als Erben zu legitimiren, Ausbleibenden Falls fie zu gewärtigen haben, daß 
ſie ihres Erbrechts verluſtig erklärt, und der Nachlaß als ein herrenloſes Guth 
dem Koͤuigl. Giscußgange[procen werden wird 
eichsgraͤfl. Anton v. Magnisſches Juſtizamt. 
gez. Bach 


Schloß Ratibor den 5. Februar 1828. Von deu unterzeichneten 
Gerichtdamme wird der Bartholomäus Kurzidim, Sohn des zu Eiglau Leobſchuͤ⸗ 
ter Kreiſes verſtorbenen Haͤuslers Franz Kurzidim, welcher bei Errichtung der 


Landwehr 1813. zu derſelben er worden, und im Lazareth zu Magde⸗ 
feiner in Antrag gebrachten Todeserklaͤrung 


Leben ſein ſollte, feine etwa zurückgelafienen unbekannten Erben und Erbnehmer 
ſich dinnen 9 Monathen, und zwar längſtens in Termino präjudiclall den 3. Der 
cember c. früh um 10 Uhr in der hieſigen Gerichtsamtskanzley entweder perſoͤn⸗ 
lich oder ſchriſttich, oder durch einen mit gerichtlichen Zeugniſſen von feinen Leben 
und Aufenthalt verſehenen Bevollmächtigten unfehlbar melden , im Fall ſeines 
Ausbleibens aber gewärtig fein ſollen, daß auf feine Todeserflärung und was dem 
anhaͤngig noch Vorſchrift der Geſetze erkannt, und fein zuruͤckgelaſſenes Vermoͤgen 
ſelnen näͤch ſten ſich leguimitenden Erben wird zuerkannt werden. 
Herzogl. Ratiborſches Gerichtsamt der Güther Bau⸗rwitz und Binkowitz ꝛt. 
Reiſſe den 25 Januar 1828. Von dem Koͤnigl. Furſtenthums⸗ 
gericht zu Neiſſe wird hiermit ein dem Particuſier Johann Ferdinand 
2 5 Wels 
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Weigel zu Breslau ge hoͤrlges, demſelben verloren gegangenes Schuld: und 


Verpfaͤndungs⸗Inſtrument vom 13. März 1811. nebſt Hypothekenſchein 
vom 22. ej. m. et a., über ein ſub Rubr. III. No. 9. des Hypotheken⸗ 
buchs von dem Gute Nleder⸗Giersdorf eingetragenes Capital per 16000 Rth. 
oͤffentlich aufgeboten, und dem gemäß, der Inhaber dieſes Inſtruments, 


deſſen Erbe, Ceſſionar, oder wer ſonſt in ſeine Rechte getreten, hiermit 


oͤffentlich vorgeladen, in dem auf den 17. Juni 1828. Vormittags 9 Uhr 
angeſetzten Termine auf unſerm Gerichtszimmer hieſelbſt, perſoͤnlich, oder 


durch einen bevollmaͤchtigten Stellvertreter, aus der Zahl der hieſigen 
Juſtiz⸗Commiſſarien, vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Goͤrlich zu 


erſcheinen, feine Gerechtſame wahrzunehmen und nachzuweiſen. Der Aus⸗ 
bleibende aber hat zu erwarten, daß das Pfandrecht für erloſchen, und 
das Hypotheken⸗Inſtrument für ungültig erklärt, auch ſodann mit der 
Loͤſchung der eingetragenen Poſt, verfahren werden wird. 

Königl. Preuß Fuͤrſtenthumsgericht. 

Glogau den zien März 1828. Das Patrimonlal-Gerichtsamt über 
Trebitſch macht hierdurch bekannt, daß Über den Nachlaß des am 25. Juni 1822, 
zu Trebuiſch verſtorbenen Brauermeiſter Daniel Matzke, dato der erdſchaftliche 
Ltquldatlons⸗Prozeß eröffnet worden iſt. Es werden daher alle diejenigen, welche 
Anfprüche an den beſagten Nachlaß zu haben vermeinem, ad Terminum liqulda⸗ 
tionts den 18. Juni 1828. auf das herrſchaftliche Schloß zu Trebitſch vor geladen 
in welchem fie ſich entweder leldſt, oder durch geſetzlich zuläßige Vevol mächtigte 
Nachmittags um 2 Uhr einzufinden, ihre Forderungen anzuzelgen, die etwanigen 
Vorzugstechte anzuführen, und ihre Bewelsmittel beſtimmt anzugeben, die etwa 
in Händen habende Schriften aber zur Stelle zu bringen banal: In dem anſtehen⸗ 

den Termine haben die erſcheinenden Gläubiger ſich zugleich Über die Beibehaltung 
des bisherigen Interims⸗Curators und Contradictors Jnſtiz⸗Commiſſarius Wunſch 
u erklären, oder ihre Wahl auf einen Andern, aus der Zahl der hieſigen Juſtlz⸗ 
ommiſſarien zu richten, auch iſt es erforderlich, daß fie, inſofern fie den fernern 
Verhandlungen perſoͤnlich nicht delzuwohnen vermögen, einen der hieſigen Juſttz⸗ 
Commiffarien mit gerichtlicher, alle etwa vorkommenden Gegenſtaͤnde und Deli⸗ 
berationen umfaſſenden Special, Vollmacht verſehen, anſonſt fie bei allen derglel⸗ 
chen Deliberattonen und Beſchluͤßen nicht weiter zugezogen, vielmehr als den Bes 
ſchluͤßen der Übrigen Gläubiger, und denen hlernach zu treffenden Verfügungen 
belſtimmend geachtet werden ſollen. Die ausbleibenden Gläubiger haben zu ges 


waͤrtigen, daß fie aller ihrer erwanigen Vorrechte für verluſtig erklart, und mit 


ihren Forderungen nur an dasſenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden 
Glaͤubiger, von der Maſſe noch übrig dlelben möchte, verwiefen werden ſollen. 
Das Gerichts amt über Trebitſch. 1 


AVERTISSEMENTS, 

„) Breslau. Mit aͤcht oſtindiſchem Nankin In breiter ganz vorzüglicher 
prima Qualltaͤt, ſowohl als in Seide, acht engl. baumwollenen Strick⸗ und 
Stickgarn etc, zu moͤglichſt billigen Preißen empfiehlt ſich zur genelgten Abnahme 
ganz ergenſt Guſſav Butzky in Mro. 18. am Ringe 

techts am Eingang des Dorotheengaͤßchens. 
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Anhang zur Beilage 

Niro. XVI. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes 
vom 21. April 1828. 


* 


. 8 Zu veraucttoniren. | 
) Bredlan den 12. Apıli 1828. Es ſollen om 28 ſten April e. Vormit⸗ 
tags von 9 bis 12 Uhr und Nochmittags von 3 bie 5 Udr und an den folgenden 
Tagen im Auctionsgelaſſe des Königl. Stadtgerichts in dem Hauſe No. 19. auf der 
Junfernficaße verſchledne Effecten, beſtehend in Gold, Silber, Übren, Betten, 
Lelnen, Models, Kleidungsſtücken und Housgeraͤth, zweyer Hodeltaͤnke an den 
Meiſtbiethenden gegen baare Zahlung in Courant verſteigert werden. 
a Anoͤnigl. Stodigerichts⸗ Execunlons- Juſpectlon. 8 
J) Breslau den 17 April 1828 Es ſollen am 24, April c. Vormittags 
von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 3.616 5 Uhr In dem Hauſe zum goldgen 
Rade auf der Antonienſtraße die zum Nachlaſſe der Wittwe Leipziger gehörigen Effee⸗ 
ten, beſtehend in Porzellon, Siäfern, Kupfer, Meſſing, Zinn, Betten, keinen, 
Moͤbeln, Kleldungſtͤͤcken und Hausgeraͤth an den Meiſtblethenden gegen baare Zap: 
lung in Courant verſteigert werden 70 3 
Der Stadtgericht3- Secretair Seeger. 

) Breslau. Mittwoch den 23fen d. M. früh um 9 bis 12 Uhr und Nach⸗ 
mittag um 2 Uhr und den folgenden Tag werde ich auf der Reuſchenſtraß No. 64. 
In dem grünen Pollack, Schreib ⸗Secretalre, Klelderſchraͤnke, Sopha, Stühle, 
Tiſche, Betten, Spiegel gegen baare Zahlung perſtelgern. 

8 i Lerner, Auctions Commiſfarius. 
Oitationes Edictales-. 

Leob ſchütz den apfen September 1827. Das Gericht der deutſchen Or⸗ 
densgäͤther Soppau und Ratſch ladet den aus Throͤm Ratiborer Kreiſes gebürtigen, 
Florian Kloſe, und den Franz Koſch aus Schmeisdorf Leobſchuͤger Kreiſes, wovon 
Erfierer feit dem Monath September 1813. und Letzterer ſeit 10 Jahren verſchol, 
len iſt, oder deren binterlaſſene unbekannte Erben hierdurch vor, ſich in Termino⸗ 
den 20. Juli 1828 entweder perſoͤnlich, oder ſchriſtlich in der Gerichiskanzelley hie⸗ 
ſelbſt zu melden, im Ausbleibungsfall aber zu gewaͤrtigen, daß ihr Nachlaß ihren 
naͤchſten Erden wird verabfolgt werden. 

Nimptſch den roten März 1828. Ueber das Vermoͤgen des verſtorb. 
Kaufmann Gottfried Zahn hieſelbſt, zu welchem auch das fub No. 1. in biefiger 

Stadt belegenes Grundſtüͤck gehoͤrt, haben wir dato wegen klarer Inſufficienz den 
Concurs eröffnet, den offenen Arreſt verhaͤngt, und zur Anmeldung der Forder⸗ 
ungen 
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ungen der Glaͤublger an die Coneurs Maſſe einen Termin an hieſiger Gerichtsſlelle 
vor unserem Deputirten, Herrn Oder-Landesgerichts⸗Referendartus Boͤniſch auf 
den 2. Juni d. J. Vormittags um 9 Uhr anderaumt, zu welchem wir ſaͤmmtliche 
Slaͤubiger des d. Zahn hiermit unter der Warnung vorladen, daß der Ausblet⸗ 
bende mit allen ſeinen Anforderungen an die Maſſe praͤcludirt, und ihm deshalb 
gegen die übrigen Glaͤubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
i Koͤnigl. Preuß, Lands und Stadtgericht. 
Rattbor den 18. Januar 1828. Auf den Antrag der Koͤnigl. Inten⸗ 
dantur des öten Armee⸗ Corrs vom 3. Januar a. c. werden von Setten des hie⸗ 
ſigen Königl. Ober : Landesgerichts von Oderſchleſien alle und jede, beſonders aber 
alle unbekannte Gläubiger; 1) der Artillerle-Brigade und deren Special: Deco: 
nonue-Commiſſionen zu Nuiffe und Coſel; 2) des Artellerte Depots zu Neiſſe; 
3) des Artillerie⸗Depots zu Eofel; 4) der Artillerie Werckſtatt zu Neiſſe; 5) des 
1. und 2. Batalllons des 22. Linten Infanterte⸗Regiments zu Neiſſe, fo wie deſ⸗ 
ſen Garniſon Eompagnie zu Coſel; 6) der Kegiments⸗ und Batalllons⸗Oecono⸗ 
une Comnuſſſonen dieſes Regiments zu Neiſſe; 7) des 1. und a. Bataillons des 
23. Einten Jufanterte-Regiments zu Neiſſe; 8) der Regiments und Bataillons 
Deconomle-Conmiſſionen dieſes Regiments zu Neiſſe; 9) des 6 Huſaren-Regl⸗ 
ments deſſon Oeconomte⸗Comm ſſionen und Lazarethe zu Neuſtadt, Leobſchuͤtz, 
Oder Glogau und Grottkau; 10) des 2. Uhlanen⸗Regiments, deſſen Oetonomte⸗ 
Commiſſionen und Lazarethe zu Gleiwitz, Beuthen, Ratlbor und Pleß; 11) der 
13. Diotſtons⸗Garniſon⸗Compagnie zu Toſel; 12) des 1. 28. und 3. Bataillons 
des 22, kandwehr⸗Reg'menis zu Gleiwitz, Coſel und Ratibor; 13) des 1. 2. 3. 
Dataillons des 23. Laudwehr⸗Regiments zu Meiſſe, Feat; 272 und Lom: 
14) der 6. Dtontr: Abthetlung zu Neiſſe; 15) der 5, Artillerle⸗Handwerks⸗Com⸗ 
pagnte zu Neiſſe; 16) der 12. Jnvallden⸗Compagnie und deren Lazarethe zu Ott⸗ 
machau und Ziegenhals; 17) der 2, Abtheilung der 11. Invaliden-Compagnie 
und deren -Lazarethe zu Patſchkau; 18) des Invalldenhauſes zu Rybnik; 19) der 
allgemeinen Garniſon⸗-Lazarethe zu Neiſſe und Coſel; 20) des Proviantamts zu 
Nelſſe; 21) dee Feſtungs⸗Magazin⸗ Verwaltung zu Coſel; 22) der Garniſonver⸗ 
waltung zu Neiſſe und Coſel; 33) der Magiſtratnaliſchen Garnſſon-Vetwaltun⸗ 
gen zu Beuthen, Gletwitz, Ober- Glogau, Grotikau, Leobſchütz, Neuſtadr, Op⸗ 
rein, Ottmachan, Patſchkau, Pleß, Ratibor, Groß⸗Strehlitz und Ziegenhals; 
24) det 7. Regiments⸗Garniſon⸗Compagnle zu Coſel, 25) der 9 Diolſtons⸗Gar⸗ 
miſon Compagnie zu Coſel; welche für den Zeitraum vom 1. Januar bis Ende 
December 1827 und die unbekannten Gläubiger der 2. Abtheilung der 11. In⸗ 
vallden⸗Compagnie und deren Lazareths zu Patſchkau, welche für den Zeitraum 
vom 1. Januar bis Ende Decemder 1826., aus irgend einem rechtlichen Grunde 
emige Anſpruͤche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Dr 
ber⸗Landesgerichts-Auscultator v. Hippel auf | 
den 22. May 1828. j > 
Vormittags um g Uhr anberaumten Kiqutdationd: Termine, in dem hieſigen O⸗ 
der Landesgerichts haufe, perſönlich, oder durch einen geſetzlich zulaͤßlgen Bevoll⸗ 
mächtigten, wozu lhnen bei etwa ermangelnder Bekanntſchaft die hieſigen Juſtiz⸗ 
Commiffarten Ebertard und Stiller in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, 


tore vermeinten Auſpräche anzugeben, und durch Beweis mittel zu ir 


* 
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Die Nichterſcheinenden aber haben zu gewaͤrtigen, daß ſte aller ihrer Anſpruͤche an 


die gedachten Kaſſen veriuftig erklart, und mit ihren Forderungen nur an die Per⸗ 
fon desjenigen, mit der fie contrahirt haben, werden verwieſen werden. g.) 
Koͤnigl. Preuß. Dber: Landesgericht von ee: 
3 . udn, 
Arnsdorf bei Goͤrlitz den 9. Januar 1828. Ueber das Ver⸗ 
mögen des ehemal Foͤrſters Ernſt Friedrich; Simonis, und der Johanna 
Eliſabeth verwit. Simonis geb König, zu Prauske wohnha, iſt Concurs 
eröffnet, und der Connotationstermin zur Anmeldung der, Anfprüche an 
dieſe Concutemaſſe auf den 3. Juni 1828. Vormittags 9 Uhr in der Ge; 
richte ſtube zu Prauske angeſetzt, wozu wir ſaͤmmtliche Gläubiger unter der. 
Warnung vorladen, daß diejenigen, welche in dieſem Termin nicht erfcheis 
nen, mit ihren Forderungen an die Maſſe präcudirt werden ſollen, und 
ihnen deshalb gegen die ubrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 
werden wird, Das o. Poncetſche Gerichtsamt zu Prauske. 


v. Muͤller. 
Offene Arreſte. 

Natibor den 8. März 1829. Nachdem bei dem hieſigen Königl. Ober 
KLundesgericht über den Nachlaß des zu Oppeln verſtorb. Domalnenamts⸗ Juſti⸗ 
tiarii rch der erbſchaßtl. Liqnidationsproceß eröffnet, und zugleich der offene 
Arreſt verhaͤngt worden, ſo wird dieſe Verfuͤgung oͤffentlich bekannt gemacht, und 
allen und jeden, welche etwas an Gelde, Effecten, Briefſchaftenzeder ſonſtige zu 


dem Nachlaſſe gehörige Sachen bei ſich, und in Verwahrung haben, oder welche 


dem Verſtorbenen etwas bezahlen oder liefern ſollen, hiermit aubefohlen, an Nie⸗ 
mand etwas davon verabfolgen zu laſſen, vielmehr ſolches dem Koͤnigl. Ober⸗ 
Landesgericht foͤrderſammſt getreulſch anzuzeigen, und die in Haͤnden habenden Gel⸗ 
der und Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in deſſen 
Depoſitorium abzullefern. Sollte aber gegen dieſen Befehl gehandelt, und Je⸗ 
manden etwas gezahlt oder verabfolgt werden, fo wird ſolches Für nicht geſche⸗ 
ben geachtet, und zum Beſten der Maſſe anderwelt beigetrieben werden. Es 
haben auch die Inhaber ſolcher Gelder und Sachen, wenn fie diefeiben verſchwet— 
gen und zurückhalten, zu erwarten, daß ſie noch außerdem alles ihres daran ha⸗ 


denden Unterpfand- und andern Rechtes für verluſtig werden erklart werden. 


Königl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von eee 5 

. s uhn. 
Brestau den HH März: 1828. Von dem Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger 
Reſidenz iſt über das Vermdgen des Kaufmaun Ignatz Fiedler jun. zu Breslau 
heute der Concursproceß eröffnet worden. Es werden daher alle diejenigen, welche 
von dem Gemeinſchuldner etwas. an Geldern, Effecten, Waaren und andern Sa⸗ 
chen, oder an Briefſchaften hiuter ſich, oder an denſelben ſchuldige Zahlungen zu 
leiſten haben, hierdurch aufgefordert, weder an ihn, noch an ſonſt Jemand das 
Mindeſte zu verabfolgen oder zu zahlen, ſondern ſolches dem unterzeichneten Ge⸗ 
richt ſofort anzuzeigen, und die Gelder oder Sachen, wiewohl mit 2 
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ihrer daran habenden Rechte in das ſtadtgerichtl. Depofitum einzufiefert, Wenn 
dieſem offenen Arreſte zuwider dennoch an den Gemelnſchuldner oder ſonſt Jemand 
etwas gezahlt oder ausgeantwortet würde, ſo wird ſolches für nicht geſchehen ges 
achtet, und zum Beſten der Maſſe anderweit beigetrieben werden. Wer aber et⸗ 
was verſchweigt oder zuruͤckhaͤlt, der ſoll außerdem noch feines daran habenden 
Unterpfandes und andern Rechts gänzlich verluſtig gehen. 
5 Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. TER 
v. Blankenſee. 
8 AVERTISSEMEN TS. 

*) Breslau den 5. März 1828. Die ſub Nro 16. zu Romenau belegene, 
und dorfgerichtlich auf 317 Rthlr. abgeſchaͤtzte George Bojackſche Freigaͤrtnerſtelle, 
ſoll im Wege der freimiligen Subhaſtation Behufs der Erbtheilung in dem auf 
den 14. April a. c. anberaumten peremtoriſchen kicitations⸗Termine meiſtbietend 
verkauft werden, und werden demnach beſitz⸗ und zahlungs fähige Kauſtuſtige hier⸗ 
durch vorgeladen, in beſagten Termine vor unterſchriebenen Gerichtsamte auf 
dem Sande in der Muhigaſſe No. 23, hieſelbſt Vormittags um 10 Uhr zu erſchei⸗ 
nen, ihre Gebote abzugeben, und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
und Beſtbletenden, unter Conſens der Extrahenten erfolgen werde. Die Taxe iſt 
in dem Gerichtskretſcham zu Romenau einzufehen, — 

- „Gerlchtsamt von Schalckau und Romenau. 

Breslau den 21. Marz 88. Da euf dim ſub Neo. 1108. in ble⸗ 
ſiger Stodt belegenen ſub haſta geſtellten Houfe, nach Ausweis des Hppothekenbu⸗ 
ches fub No 11. Rubr. III für die Marta Rofina verwitt. Kellner ged. Gebauer 
200 Rthlr. noch haften, und deren Erben unbefonnt And, fo haben wir zu deren 
Erklarung darüber, ob dieſelden in den Zuschlag dieſes Grundſtücks an den Stadt⸗ 
tath Baldowsky für das Melſtgebot von 3600 Rıble. willigen, einen Termin auf 

den 20. Map a. c. Vormittags 10 Uhr g 
vor dem ernannten Commiſſarlo, Herrn Juſtizrathe Borowsky angeſetzt. Es werden 
daher gedachte Erden hlerburch vorgeladen, entweder perſoͤglich, oder durch gehöͤ⸗ 
sig informirte und mit Special Vollmacht verſehene Bevohmächtigte aus der Zahl 
der bei uns zur Praxis verſtatteten Herrn Juſiiz- Commiſſarten, wezu ihnen det 
eiwa ermongelnder Bekannefchaft die Herrn Justiz Comm ſſartien Pfendſack, Micke 
und Schulze vorgeſchlagen werden, in unſerm Partheienz mmer Nro. 1. zur be⸗ 
ſtimmten Zeit zu erſcheinen, und die Verhandtung der Sache, bei ihrem Außbleis 


ben ober zu gewaͤrtigen, daß fie daluͤr, als willlgten ſie in den Zuſchlag di ſes 


Grundftäcs fuͤr das gethane Gebot an den Stadtrath Baldorsky, geachtet wir⸗ 
den füllen, Man, Kran SR Se 2 u 

bb Königliches Stadtgericht. ae 

? o. Blanfenfee. 
Breslau den ten Februar 1828. Von dem Koͤntgl. Stadt Walfens 


Amte zu Breslou wird in Gemaͤßhelt des §. 137. 9. Tit. 17. Thl. I. N 
g i meinen 


Bi. 
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meinen kandrechts den nech eftva unbekabnten Gläubigern des am 18. März 182 2. 
derſtorbenen Lieferanten Simon Iſage Simmel dle bevotſtehende Thellung ſines 
Machloſſes unter die Witwe und Kinder hlermit bekannt gemacht, um ihre For⸗ 
derungen an dleſen Nachlaß binnen längſtens drey Monaten dep dem Walſene 
anzuzeigen und geltend zu machen, widrigenfallss noch Ablauf dieſer Sriſt die mitt 
der Anmeldung ausgebllebenen Erbſchafts ⸗Glaͤudiget ſich an jeben Erben nur nach 5 
Verhaͤltulß ſelnes Erbtheils halten koͤnnen. g.) f e a 

Das Koͤnlgl. Stadt⸗Walſenamt⸗ N 

N Liebenthal den zten Februar 1828 Das Koͤnigl. Land⸗ und Stadt⸗ 
gericht zu Liebenthal fubhaflirt das in der Ober⸗Vorſtadt ſub Nro. ar, belegene, 
auf 153 Nthlt, gerichtlich gewürdigte Haus der Barbara Ulbich, ad inſtankiam 
eines Realglaͤubigers, und fordert Dietbungsluſtige auf, in Termino den 


= 


den 13 Mai 1828. Mormi a 10 Uhr . 
in gewöbulfcher Gerichtsſtelle ihre Gebothe abgehen und nach erfolgter Zuſtim⸗ 
mung der Intereſſenten den Zuſchlag an den Meiſtbiethenden zu gewaͤrkigen. Zus: 
gleich werden diejenigen, deren Kealanfprüche an das zu berkau ende Grundſtuͤck 
aus dem Hypothekenbuche nicht hervorgehen, aufgefordert, ſolche ſpaͤteſtens in 
dem obgedachten Termine anzmnelden und zu beſcheinigen, widrigeufalls fie das 
mit gegen den kuͤnftigen Beſitzer nicht Weiter werden gehört wekden. Rt 
R 2 Koͤnigl. Preuß. Land ⸗ und . are 

Wohlan den Soften Februar 828. Die im Hy enbuche ro. 1. 
verzeichnete, zu Friedrichshain belegene, und durch die dorfgerſchtliche Taxe auf 
RI Ribl. aba ſchätzte, den Coloniſt Stierſchen Erben zugehörige Koloniſteuſtelle, 
ſoll auf den Autra be Renlgläubiger im Wege der nolhwendigen Subhaſtation, 
und dem Hierzu a en 13. Mai c. 11 Ur Vormittags angeſetzten Termine, an 
den Meiſtblethenden verkauft werden. Wir laden bierzu beſitzfaͤhlge Kauflufttge- 
mit der Aufforderung ein, ſich dazu einzufinden, ihr Geboth abzugeben, uud auf 
Verlangen ibre Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhigkeit ſofort zu beſcheinlgen, und hat der 
Melſtbiethende nach dem Termine, Falls nicht geſetzliche Umſtande eine Ausnab⸗ 
me zuläßig machen, nach eingebolter Genehmigung der Intereffenten den Zuſchlag 
des Grundſtäcks für fein Geboth zu gewaͤrtigen. Die Verkaufs bedingungen wer⸗ 
den im Termine bekannt gemacht, und kann die Taxe in unſerer Regiſtratur tdge 
lich zur paſſenden Zeit einggjeben werden. Zugleich werdeu alle etwanigen unbe⸗ 
kannten Rralprätendeuten mit aufgefordert, ſpateſtens bis zum Termine ihre er⸗ 
wanigen Auſprüche an das erwähnte Grundſtück geltend zu machen, well fpdter 
angemeldte Anſprüche gegen den neuen Beſitzer nicht mehr geſtattter, ſondern au 
die Vorbefiger oder auf das gezahlte Kaufgeld verwieſen werden muͤſſen. 

Koͤnigl Preuß. Landgericht. 

*) Breslau den 15. Februar 1828. Von dem unterzeichneten Juſtizemte 
wird biermit auf Antrag des Domini M. Rothſuͤrben bekannt gemacht, daß das 
für daſſelbe auf der ſub Nro. 26. zu M. Rethſuͤrben gelegenen St lie des Johann 
Pandrog Rubr. III. Ne. 2. des Hypothrkenbuchs eingetragene Hypotbeken⸗Inſtru⸗ 
ment uͤder 74 Rthlr. zu 5 pro Cent verzinslich, vom 15. Jull 1807 smertiſirt 
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werden fol, weshalb alle blejenlgen, dle auf gedachtes Infrument einen Anſpruch 
in haben vermeinen, hiermit auf, EEE 8 * 
2 5 den 20oflen May c, g 
Vormittogs zı Uhr zu Geltendmachung ihrer Rechte In die Kanzley des unterzeich⸗ 
neten Juflizamtes zu Breslau, Alt buͤßergaſſe Nro. 50. unter der Warnung vorge⸗ 
laden werden, daß das gedachte Inſtrument bey Ihrem Ausbleiben für amorsifirt 
und loͤſchungsfaͤhig etklaͤrt werden ſ. l. N 
Das Juſlizzmt für Mark Rothſͤͤrben. Proske. 

Er Michels dorf bei der Eule den zöflen Februar 1828. Alle diejenigen, 
welche das, Schuldenhalber ſubhaſtirte, und 250 Nihlr. tarirte Gottlieb Opitz⸗ 
ſche Auenhaus allhier ju kaufen Willens und vermoͤgend ind, haben ſich in Terz 
mino perenitorio den 10. May vor hieſigem Gerichts amt einzufinden, ihre Gebote 
abzugeben, und den Zuſchlag des Grundſtücks an den Meiſibiethenden zu gewaͤr⸗ 
tigen. Sub poͤna praͤcluſſ et perpetui ſilentii werden Real ⸗Praͤtendenten mlt vor⸗ 
geladen. i g N Das Gerichtsamt. En 

Natidor den 29. März 1828. Die im Rybuicker Sandräthlichen Kreiſe 
2 Mellen von Rybnick, 2 Meilen von Loslau, und 11 Meile von Ratidor belege⸗ 
nen Nittergäter 1 Zyttna und Luckow, follen Im Wege der öffentlichen. 
Licitation aa den Meiſtbietenden principaliter verkauft, eventualiter aber auch von 
Johannis d. J. an, auf 6 Jahre verpachtet werden. Kauf- und reſpective Pacht, 
luſtige werden daher eingeladen, ſich in dem auf den ar. May c. a. Vormittags 
10 Uhr hierzu vor dem kandes⸗Aelteſten, Königl. Landrath Herrn v. Wrochem in, 
dem hieſigen Landſchaftshauſe anberaumten Termine, entweder derſönlich, oder 
durch gehoͤrig legitimierte Mandatar ien einzufinden, ihre Gebote abzugeben, und 
Falls ſeldige fuͤr annehmbar befunden werden, ſodaun den Zuſchlag, entweder für 
den Verkauf, oder in die Verpachtung zu gemwärtigen, Uebrigens ſtehet es Jedem 
frei, ſich von dem Zuſtaude gedachter Gitter an Ort und Stellt näher zu überzeu⸗ 
gen. Oberſchleſiſche Fuͤrſtenthums⸗Landſchaft. 

\ v. Relswltz. 

) Breslau. Hiermit beehren ich mich Einem verehrten Publlko, fo wle 
allen meinen sefp- Geſchaͤftsfreunden hoͤſtichſt anzuzeigen, daß ich vom heutigen Toge 
an dle erſten Zufuhten aller Gattungen Mineral Geſundbeunn dles jaͤhriger Schoͤ⸗ 
pfung direkt von den Quelleu bezogen hade, auch dle Veranſtoltung getroffen, doß 
ich alle inlaͤnd. Brunnen wöchentlich, dagegen die ausländiſchen von vlerzehn zu 
vlerzehn Togen ſtets von aller ſtiſcheſter Fuͤuung empfange. Hluſichtlich der Prelge 
erlaube mir zu bemerken, daß ich jede Gattung aͤußerſt billig verkaufe, verbunden 
mit rechtlicher Bedienung, das heißt ohne Unterſchietung vonjaͤhrlgen Gewaͤſſern. 
Die Brunnen -Akteſtate werden auf Verlangen zor Beglaubigung pflichtgemäß vor⸗ 
gezeigt, fo wie die Beſchreldungen, des Gebrauchs und deren heilfame Wirkungen 
der vorzuͤglichſten Heilquellen dep mir gratis veradreicht werden. Daß übdrigeng 
Unterſchletfe mit kuͤnſtlich fabtielrten Mineral- Waſſer getrieben wird, geht aus der 
neuen Bekanntmachung des Herioglich Naſſaulſchen Minerals e 
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Compleirs d. d. Mieder ⸗Selters am 20 Marz gig. (Berliner 9ébuß © vom ro- 
April) deutlich hervor. Zur Vermeidung dieſee Nachthelle und zur Verſſcherung 
des Gebreuchs⸗Publtkum, wird jede Flaſche von dem ber mir gekauften Minerals 
Geſundbrunn mit meiner Handlungs ⸗ Firma verfehen ſeyn. 
©. F. W. Rüdiger, am Edur der ‚Rupferfegmiebeftroße und Ogupbrüe 
m blauen Adler. 

*) Alt ⸗Scheitulg den 17. on 1828. Mein Koffec haus in dem for 
genannten fürfilichen Garten tn Scheitnig wird heute für diefen Sommer wiederum 
eröffnet, - Der geneigte zahlreiche Zuſpruch, deſſen ich mich vorlges Jahr zu ers 
freuen hatte, berechtigt mich, zur neuen ergebenen Etnladung meiner hechzuehren⸗ 
der Gönner. Alle Sonntage, Dienfloge und Donnerflage wlrd fir ein n 
biges Garten: Concert geſorgt fein,  - 

* Hoffnond, Coffetler. 


) Breslau. Es fuhr And eine Apotheke zu kaufen, im Preiß von 
12 bis 30,000 Rtblr. gegen die Hälfte baarer unzahlung. Dos Naͤhere Niens 
frey ſage Müller Oblouergaſſe Nro. 30. 

„) Bresſau. Ausgezeichnet ſchoͤnen geräucherten Sibel erhielt mit 
letzter Post, und off rirt bllligſt 

Stiedtich Walter, am Ringe No. 40. im ſchwarzen Kreuz. 

Breslau. Ein noch wenlg gebrauchter holbgedeckter in 4 Federn haͤn⸗ 
gender Wagen ſteht zu billigen Verkauf. Urſullutrgaſſe Nro. 6. 

*) Bres tau. (Billiger Guͤter⸗Verkauf) 1) Eln Guth das ous einem 
Staͤdtchen mit mehreren Vorwerken biſtebt, ein nach neuerm Styl gebautes Schloß 
fo wie gute Wüthſchaltsgebaͤude enthält, früher über 60,800 Rihlt ., und nach 
neuerer Tope elnlge 40 000 Rthlr. landſchaftlich toxlrt, fo wie ein Guth, das 
eirca 30,000 Rthl. landſchaſtlich torlrt iſt, find wegen Erbſonderungen noch unter 
der landſchoftlichen Taxe zu verkaufen. Näheres Im Anfrage ⸗ und Adreß⸗Buͤreau. 

Breslau. 1) Ein unverbeiratbeter coutlons fähiger Beomte, welcher 
Kenntn'ſſe vom Brau- und Brennerei Bettlebe beſitzt, ſucht kuͤnftige Joßannt 
ein Unterkommen. 2) Ein hi-figer Lehrer, der ſich mit Ertheilung des Unterrichts 
in Wiſſenſchoften und in der Mufif beſchaͤftigt, wuͤnſcht Knaben in Penſion zu mehr 
wen. 3) Ein Apotheker mit empfehlenswerthen Zeugniſſen verſehen, ſucht zu 
Term. Oſtern d. J. eine Gehuͤtfenſtege. 4) Ein Domintum In der angenehmſten 
Gegend, welches circa : 100 Morgen Flaͤcheninbalt, guter Boden, Holz, Wleſe⸗ 
wachs, und jetzt 400 ferne Schaofe hat, iſt mit ſehr weniger Anzohlung zu vers 
kaufen. 5) Ein Got bei Neiſſe, if auf ein Haus hier Orts, zu vertauſchen. 
6 fo Stud feine Schagſe mit oder ohne Wolle, fo wie Stoͤbre guter Race find 


billig zu verfoufen. Naͤhrres im Unfrages und Adreß⸗Dürkau im alten Rah. 
hauſe. Dreh 
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iM Dre 314 au. Nach der eitlätung meines Mur fuͤhle ich wu gugulabt 


0 fagen, daß ich feine Schulden habe. 
Auguſte Weisfiog. 


) Breslau. Woſſerdichte ſeldne bin auf Sil pro Stuck 45 for. offititt 


dle Husfobeit, Weißgerbergaſſe Nro. 7. A. F. Rother. 

* Breslau. Bei meiner Abreife nach Balın empfehle ich mich allen 
Freunden unnd Dekannten zum geneigten Wohlwollen und Andenken ganz ergebenſt. 
f N v. Seegebarth penſ. Poſt ⸗Inſpector. 

) Breslau den 18 April 1828. Aechtes Carlsbader und Eger: Salz 
und Mineral: Vnnen Anzeige von 1828er Fuͤlung, achtes Carlsdader / und 
Eger» Salz in 2 Pfd. kleinen Gewlchiſchachteln mit den Inſpietlons Siegeln vers 
wahrt; fo wie Eger⸗, Franzens ⸗, Salzqauelle⸗ und kalter Sprudel ⸗ Brunn; 


Maoriendader⸗ Kreuz⸗ und Ferdinands⸗ Brunn, ſaͤmmiſich in oͤdenen Krügen, 


und den ſo ſehr beilebten zweckmaͤhlgen ſchwarzen Hyolitt Glas flaſchen; Said⸗ 
ſchuͤtzer Bitter waſſer ⸗, Puͤlnaer⸗ Bitterwaſſer; Ober ſalz⸗, Faſchlnger⸗ und Sek 
ter . Brunn empfing ich mit den Über dle dlesjaͤhrige friſche und klare Schöpfung 
entſprechende Atteſte. Alle andere Brunen⸗Gottungen erwarte ich binnen einigen 


Tagen, und treffen don nun an: — von inlaͤndiſchen Brunnen alle 8 Tage, und 


von auslaͤndiſchen Brunnen alle 14 Tage regelmäßig neue Zufuhren ein — , wor 
durch ich ſtets die ſriſcheſi Schoͤpfung zu den billigſten Preifen lleſern kann⸗ 
Friedr. Guſtav Pohl, Schmiedebrüde No. 10, 

5) Breslau, Ein Schluͤſſubacken von Stahl, woran verſchledene Schlͤſ⸗ 
ib findlich, iſt am Donnerſtag Nachmittag auf dem Wege vom Bluͤcherplatz nach 
der Ohlauerſtraße verloren gegangen. Der Finder wlrd gebeten, ſelblgen in der 
Welnhandlung des Kanſmann Schillings, an Frelers Ecke gegen eine Belohnung 
abzu eben- 

8 7 Breslau den 17. April 1828 Hlermie, beehre ich mich ergebenſt ans 
zuzeigen, daß ich von heute an, die von Herrn Kaufmann Otto bisher gefuͤhete 
Specerel⸗ und Taback⸗ « Handlung auf der Nicolalſſraße in den drey Eichen Nro 8. 
för meine Rechnung übernommen, und mit derſelben auch ein Drogouerle- und 
Farbe ⸗Waarengeſchaͤft verbunden habe. Zugleich verſichere ich, daß ich ſtets ber 
mühe ſeln werde, meine geehrten Abnehmer nur mit ganz guten Waaren; und 
wo moͤglichſt billigen Preißen zu bedienen, um mir deren guͤtiges Zutraun zu ers 
werben. Eduard Stohrer. 

„) Bredlon. Fraͤuter⸗Bouillon und Kaͤſekuchen if- taglich friſch und 
ſchwackhaft zu haben bel Micadl, Albrechtsſtraße in der goldenen Muſchel. 

*) Breslau. Im Garten der Haackeſchen Badeanſtalt am Oderthore 
find noch Weinſenker edler Gattung, auch Erdmandeln, letztere 5 far. pro Pfd., 
bei Web von 10 oder 20 Pfd. billiger zu haben. 

— 


2 
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Dienſtags den 22. April 1828 : 
Auf Sr. Königl. Majeſtät von Preußen ꝛc. ıc. 
allergnädigſten Special⸗Befehl. 
Breslauſches Intelligenz Blatt zu No X VI. 


Zu e 

5. Fri den 14 Februar 1828. Zum öffentlichen Verkauf 
des ſub Nro. 18, zu Mittel⸗Kayſerswaldau gelegenen, auf 201 Rthir. 
20 far. dorfgerichtlich gewuͤrdigten, dem Horndtechsler Werner gehörigen 
Hauſes, haben wir einen peremtoriſchen Bietungstermin auf 

den 26ſten Juni c 
Vormittags 11 Ubr in dem Gerlchtszimmer zu Mittel⸗ ⸗Kayſerswaldau 
anberaumt, wozu wir Kaufluſtige biermit mit dem Bemerken einladen, 
daß dem Meiſtbietenden der Zuſchlag ertheilt werden fol, wenn nicht be ⸗ 
ſondere Hindermſſe. hiergegen obwalten ſonten. 
Das Gerichtsamt zu Mittels Kayſerswaldau 

b Dr. Mens, Juſtit. 

) Schmiedeberg den 2. April 1828: Die zu Hohenwald unter 
Niro. 19. belegene, ortsgerichtlich auf 160 Riblr. 11 fer: 8 pf. abge⸗ 
ſchaͤtzte Haͤuslerſtelle, ſoll in Termino peremtorio den 24ſten Juni a c. 
Vormittags so Uhr an der biefigen Gerichtsſtelle an den Meiſt⸗ und 
Beſtbietenden im Wege der nothwendigen Subhaſtation verſteigert werden. 
Wir Inden dazu zahlungsfaͤhige Kaufluſtige ein: 

Königl, Land» und Stadtgericht. 

* Goldberg den 2. April’ 1828. Von Seiten des Wa a 
ten Gerichtsamts wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
Schuldenhalber die dem Johann Gottlieb Seidel geboͤrige Dreſchgaͤrtner⸗ 
nabrung in Hermsdorf Goldbergſchen Kre ſes, gerichtlich auf 317 Rrhir. 
10 ſgr. gewuͤrdiget, in Termino unico den 24. Juni d. J Vormittags 
um 9 Uhr öffentlich an den Meiſtbietenden verkanſt werden fol. Kauf⸗ 
luſige, Befig: und Zahlungsfaͤhige werden daher zu gedachtem Termine 
vor das Hermsdorfer Gerichtsamt in Goldberg mit dem Bemerken gelo⸗ 
den, daß der Zuschlag des Fundi an den Meift = und Beſtbietenden, nach 
erfolgter Einwilligung des Extrahenten der Subhaͤſtation, und der Sei⸗ 

del⸗ 


eine Ausnahme verſtatten ſollten. 
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Das Hermsdorfer Gerichtsamt. 
*) Brieg den 27. März 1828. Das Koͤnigl. Land⸗ und Stadt: 
gericht zu Brieg macht hierdurch bekannt, daß die hierſelbſt auf der 
Fiſchergaſſe in der Neiſſer Vorſtadt ſub No. 38. gelegene Gartenbeſitzung, 


welche nach Abzug der darauf haftenden Laſten anf 578 Rthlr. 23 ſgr. 


6 pf. gewuͤrdigt worden, auf den Antrag der Realglaͤubiger a dato bin⸗ 
nen 3 Monaten, und zwar in dem auf den 22. May a c, den 19. Juni 
a. c., und den 17. Juli a. c. Vormittags 10 Uhr anſtehendeu Bietungs⸗ 


terminen, von denen der letzte petemtoriſch iſt, bei demſelben öffentlich 
verkauft werden ſoll. Es werden demnach Kaufluſtige und Beſitzfaͤhige 
hierdurch vorgeladen, in dem erwähnen peremtoriſchen Termine auf den 

Stactgerichtszimmern ver dem ernannten Deputirten, Herrn Juſtiz⸗ Aſſeſ⸗ 
ſor Fritſch, in Perſon, oder durch gehoͤrig Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, 


ihr Gebot abzugeben, und demnaͤchſt zu gewartigen, daß erwaͤhnte Gar: 


tenbeſitzung dem Meiſtbietenden und Beſtzahlenden zugeſchlagen, und auf 


Nachgebote nicht geachtet werden ſoll, Falls nicht geſetzliche Umſtände 
Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 

„) Bernſtadt den zıflen März 1828. Die ortsgerichilich auf 
150 Rthlr. geſchaͤtzte, mit der Haus Nro. 17. bezeichnete Freiſtelle und 
Garten zu Taſcheuberg, fell in dem einzigen, am 27. Juni d J. Vor⸗ 
mittags 9 Ubr angefegten Bietungstermin oͤffentlich an den Beſtbietenden 
in hieſiger Gerichtsſtube verkauft weiden, wozu Kaufluſtige hiermit auf 
gefordert werden, und wind der Zuſchlag erfolgen, wenn keine geſetzliche 


Umſtaͤnde eine Ausnaßme geſtatten. 5 


Das Herzogliche Stadtgericht. 
*) Neiſſe den 24. Maͤrz 18 } 
zum offentlichen Verkauf des dem Riemermeiſter Johann Michael Rinke 
gehörigen Hauſes lieſellſt ſub No. 78. iſt kein Käufer erſchienen, es if 
daher bierzu ein neuer und einziger Bietungstermin auf den 6. Zuni d. J. 
Vormit ags 9 Uhr vor dem Hern Juſtizrath Beyer auf dem hieſigen 
Für nenthums⸗ Gericht angeſetzt worden, in welchem Termine ſich Kauflu⸗ 
ſtige einzufinden, und ihie Gebete abzugeben, und den Zuſchlag an den 
Meiſt⸗ und Te bet uden zu gewärtigen haben. Die auf 2225 Rthle. 
2 for. 4 pf ausg fallene Taxe des Hauſes vom 17. März v. J., iſt 
in unferer Portyeionftube zur Einſicht auegehaͤngt. \ 
| Koͤnigl. Fuͤrſtenthums Gericht. 855 
8 N re s⸗ 


28. In den angeſtandenen Terminen 


deelſchen Heafgtänbiger erfolgen sel. Die Taxe des Grundstücks kann 292 
jeder Zeit in der gerichtsamtlichen Regiſtratur eingeſehen werdeu. 


S 


„Breslau den 17 März 1828. Von dem unterzeichneten Gerichtsamte 
wird hierdurch öffentlich bekannt gemacht, daß anf den Antrag eines Realgläubi⸗ 
gers dle laut der im Gerichts⸗Kretſcham zu Lobetim einzuſebenden Taxausfertigung 
auf 1223 Nihlr. 10 for. gewuͤrdigte Johann Joſeph Martickeſche Windmühle nebft 
den dazu geboͤrigen Gebaͤnden ſub Nro. 18. zu Lobetinz Neumarktſchen Kreſſes, in 

Termino peren texrio den 30. May d. J. ſubhaſtirt werden fol. Es werden demnach 
Beſt z, und Zablungsfähize bierburc, aufgefordert, in dieſem Termine Vormittags 
10 Uhr in dern herrſchaftlichen Wohngebäude zu Lobetinz in Verſon, oder durch 
binlänglich B vollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben, und zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß der Zufchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden erfolgen, auch nach 
Erlegung der Kaukgelder, die Loͤſchung ſaͤmmmlicher eingetragenen Forderungen, 
und zwar ohne Production der Inſtrumente über die leer ausgehenden verfüge: 


werden wird. 
Das Guthsbeſther Fritſch Lobetinzer Gerſchtsamt. 


I FRA 
Neurode den ı7ten März 1828. Von Seiten des Koͤnigl. 
Gerichts der Stadt Neurode wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß ger 
bracht: daß das dem Tuchwalker Franz Stiegertſchen Erben gehoͤrige 
unter Nro. 342. hierſelbſt hinter der Kreutzkirche an der Kunzendorffer. 
! Straße liegende Haus, welches nach der in unferer Regiſtratur oder dem 
allbier aushaͤngenden Proctama einzuſehenden Taxe auf 169 Rthl 28 far. 
abgeichägs if, offentiich verkauft werden ſoll. Demnach werden alle Beſitz 
und Zahlungsfaͤhige durch gegenwaͤrliges Proclama oͤffentlich aufgefordert 
und vorgeladen, in dem hierzu angefegten einzigen per mtoriſchen Termine, 
den 4. Juni Vormittags um 10 Uhr in unſerm Geſchaͤftslocale in Per⸗ 
fon, oder durch gehoͤrig informirte, und mit gerichtlicher Specialvollmacht 
verſehene Mandatarien zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Mo⸗ 
dalitäten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote zu Peoto⸗ 
toll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demnach, in ſofern kein ſtatthafter 
Widerſpiuch von den Intereſſenten erklaͤrt wird, der Zuſchlag und die Ad⸗ 
judication an den Meiſt⸗ und Beſtbietheaden erfolgen werde. 
Königl. Preuß. Stadtgericht. Held. 
Militſch den 28. Januar 1828. Es iſt auf den Antrag der Real glaͤubiger 8 g 
bie in hieſiger Stadt ſub Nro. 20, des Hppothekenbuchs auf der Liatſchlnowe — 
belegene Scharfrichterei nebſt Aeckern und Wieſen, welche nach dem Materialien - 
und Grundwerth auf 980 Rth. ta ſgr., nach dem Ertragswerth aber auf 1024 Rth. 
26 fgr. 8 pf. gerichtlich gewürdigt worden, ſubhaſta geſtellt, und der peremtoriſche 
Blethungstermin auf den 3. Juni d. J. anberaumt worden. Kauflufige und Bes. 
ſtßfaͤhige werden hiermit aufgefordert, ſich in dieſem Termine vor dem ernannten 
- Deputleten, Herrn Referendarius Hartlieb in unſerm Gerichtslocale einzufinden, 
ihre Gebothe ab zugeben und demnächſt zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſi, und Bells 
biethenden, in ſofern nicht gefegliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen ſollten, nicht 


nur der Zuſchlag eriheilt, ſondern auch nach gerichtlicher Erlegung des Erg 
ng 


— (114098) — 
Ulngs, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, alſo auch der leer ausgehen⸗ 
den Forderungen, und zwar der letztern, obne daß es zu dieſem Vehufe det Pros 
ductton der Inſtrumente bedurfte, verfügt werden fol, Die Taxe des ſub haſta 
geſtellten Fundt kann übrigens zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Regtſtratur 
elngeſehen werden. Zu gleicher Zeit werden alle diejenigen, welche an den ſubhaſta 
geſtellten Sandum aus irgend einem Grunde Anfprüchezu haben vermelnen, aufge⸗ 
ordert, ſich mit dteſen Anſprüchen bis zum peremtoriſchen Lieltationstermine und 
ſpaͤteſtens in demſelben zu melden, oder aber zu gewärtigen, daß ſie damit gegen 
den kuͤnftigen Acqutrenten des obgedachten Fundi nicht welter werden gehört werden. 
5 Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 8 N 
Nicolat den 12. Februar 1828. Die zu Groß Chelm Pleßner Krels 
ſes Lehnsvogteyer⸗Antheils ſub No. 9. belegene Achtelbufenſtelle, deren Grund⸗ 
ſtücke und Gebaͤude auf 45 Rthlr. Ceur. gerichtlich geſchaͤtzt worden, ſoll mit 
denen dazu gehörigen Arckern und Wieſen auf Antrag des Domintt in Termi⸗ 
no den aten May 1828. Vormittags um 9 Uhr in dem Rathhauſe zu Groß⸗ 
Cbelm im Wege der Execution ſubhaſtirt werden. Wir laden daher alle Kauf⸗ 
luſtige, Zahlungs- und Beſitzfaͤhige mit dem Bemerken hiezu ein, daß die Tas 
xe jederzeit in unſerer Regiſtratur eirgeſehen werden kann, und der Meiſt⸗ und 
Ben bietende den Zuſchlog, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zu⸗ 
laͤßig machen, zu erwar en hat. 
N Das Gerichtsa nt der Lehnsvogtey Groß⸗Chelm. 


orner. 

Canth den 84. Marz 1828. Auf den vorm unbſchaftsgerichtt 
genehmigten Antrag des Vormundes der Franz Joſeph Diedlerſchen Erben 
“Fon die zur Diedlerſchen Nachlaßmaſſe gehoͤrige, zu Woigwitz ſub Nro. 6. 
delegene Dreſchgaͤrtnerſtele nebſt dazu gehörigen Garten von 1 Scheffel 
Aus ſaat und 5 Schfl. 8 Mtz. Feldacker welche gerichtlich auf 290 Rthl. 
ab beſchaͤtze worden iſt, im Wege der freiwilligen Subhaſtation „Öffentlich 
an den Meiſtbiethenden verkauft werden. Es werden demnach ſaͤmmtliche 
zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit aufgefordert, in dem auf den 9. Juni c. 
Vormittags um 11 Uhr vor dem Kammergerichts Referendarius Herrn 
Schweiger auberaumten peremtoriſchen L citatlonstermin zu erſcheinen, ihre 
Gebote abzugeben, und demnäͤchſt den Zuſchlag an den Meiſtbiethenden, 
in ſofern kein geſetzliches Hinderniß obwaltet, zu gewaͤrtigen. Uebrigens 
kann die Taxe zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Regiſtratur eingefeken 
werden. Graͤfl. Slucher v. Wahlſtattſches Juſtizamt der Krieb⸗ 

lowitzer Guͤther. i 

Reichenbach den raten Jan var 1828. Von den unterzeichne⸗ 
ten Juſtizamte wied hiermit bekannt gemachte, das die dem verſtorbenen Gott⸗ 
ftied Kieslich zugehörig geweſene, zu Jauernick gelegene weigängige Bock⸗ 
Windmuͤble nebſt Wohnhaus und dazugeſchlagenen 3 Scheffel Ackerland 
und 1 Scheffel Wieſewachs, welches zuſammen incl. des Beilaſſes Kran 

au 


= {N 
auf 1265 Nthlr. abgeſchaͤtzt worden iſt, auf Antrag der Erben Theilungs⸗ 
haber in den 3 Terminen 8 5 
den Dritten Maͤrz 1828. 
den Sechszehnten April 1828., 
und Siebzehnten Mai 1828. 
von welchen der letzte peremtoriſch if, Nachmittags 2 Uhr an Juſtizamts⸗ 
ſtelle zu Meuſelwitz verkauft werden fill. Es werden daher alle diejenigen, 
weiche dieſes Windmuͤhlen⸗Grundſtück zu kaufen geſonnen, beſit⸗ und zab⸗ 
lungsfaͤhig ſind, aufgefordert, ſich in den gedachten Terminen einzufinden, 
ihre Getothe abzugeben und demnaͤchſt zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an 
den Meiſt⸗ und Beſtblethenden erfolgen werde. Die Taxe dieſes Windmuͤh⸗ 
len⸗Gtundſtücks kann in unſerer Regiſtratur allhier eingeſehen werden. 
Klofter Marienthalſches Juſtizamt zu Meuſelwitz. 
en ; Pfennigwerth. 
Langenbielau den 19. Maͤrz 1828. Von dem unterzeichneten 
Gerichtsamte iſt im Wege der nothwendigen Subhaſtation zum Verkauf 
der dem Gottfried Quabs zugehörigen, in der Gemeinde Harthau Reichen⸗ 
bacher Kreiſes belegenen, auf 200 Rthl. ortsgerichtlich gewürdigten Frei⸗ 
ſtele, wozu 1 Schfl. 8 Mtz. Acker gehört, ein einziger peremtoriſcher 
Bietungstermin auf den Zten Junt d. J. in loco Bertelsdorf anberaumt 
worden, an welchem Tage beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufliebhaber ihre 
Gebote auf dem herrſchoftl. Schloße in Bertelsdorf zu Protocoll geben, 
und den Zuſchlag an den Beſtbietenden, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde 
eine Ausnahme zuläßig machen, nach vorhergegangener Einwihigung der 
Intereſſenten gewaͤrt gen koͤnnen. s 
Graͤfl. v. Sandreczkyſches Gerichtsamt der Langenbielauer 
Majorats-Guͤter. Theiler. 
Neuſtadt den 7. März 1828. Auf den Antrag des Anton Hohhaͤuſel 
als Vormundes der George Reinkoberſchen minorenneu Kinder ſoll die nach dem⸗ 
feisen verdltebene Häusterfielle unter Ro. 52, zu Klein⸗Schnellendorf, welche mit 
Ruͤckſicht der darauf haftenden Laſten und Abgaben auf 75 Rth. abgeſchaͤtzt worden, 
im Wege der Sudhaſtatton verkauft werden, demnach werden alle Beſitz⸗ und Zah» 
lungsfäbtge durch dieſe Bekanntmachung hierdurch aufgefordert und eingeladen, in 
dei angeſetzten Termine, den 3. Juni 1828. Vormittags 8 Uhr f 
in der Gerichtskanzley des unterzeichneten Gerichts zu Neuſiadt zu erſcheinen, lhre 
Gebothe zu Protocell zu geben und demnachſt den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und 
Behviethendeu nach erfolgter Einwilligung des Vormundes zu gewaͤrtigen. Die. 
Taxe kaun in der Regtſtratur zu jeder Zeit nachgeſehen werden. Bi 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Schnellendorf. 
Reichenbach den 9. Februar 1828. Auf Antrag der Erben des ver⸗ 
ſtorbenen Chirurg Nollau ſoll die in deſſen Nachlaß gehoͤrige, auf 80 . 
richt a 


9 


richtlich abgefchägte Barblergerechtigkelt, im Wege der ſrelwiulgen Sus haſtatton 


t 
in Termino a 
den dreizehnten Juni c. SIE 
Nachmittags 2 Uhr an Stadtgerichtsamtsſtelle allhier meiſtbietend verkauft werden. 
Wir laden beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierzu ein mit der Bekanntma⸗ 
chung, daß die Taxe in unſerer Regiſtratur allhier, während der Expeditionsſtun⸗ 
den eingeſehen werden kann. 


Das Adlich v. Kieſenwetterſche Stadtgerichts amt. 
l Pfennigwerth 


Ober ⸗ Baumgarten den 17 März 1828. Die Gottlob Meyerfche, 


auf 805 Rthlr. 18 for. gerichtlich abgeſchaͤtzte Gärtnerſtelle und Schänfe Nro. 71. 
zu Ober» Baumgarten, fol Schulden halber meiſtbietend verkauft werden. Es 


werden daher zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hlezu vorgeladen, in dem auf den 3. April 


8. May und peremtorie den 13. Juni c. ſeſtgefetzten Lieltattons⸗Termin ſich vor 
dem Gerichtsamte zu ſiſtiren, ihre Gebote abzugeben, und den Zuſchlag zu gewaͤr⸗ 
tigen. Auch unbekannte Gläubiger werden mit ihrer Forderung auf dleſen Termin 


gewieſen, ſolche zu liquidiren, bei ihrem Ausbleiben zu gewärtigen, daß fie prüs i 


cludirt, und ihnen ein ewiges Stillſchwelgen auferlegt werden ſoll. 
Das Gerichtsamt. f 
Oppeln den 14. December 1827. Die unter der Majorats⸗Herrſchaft 
Turawa, in dem Dorfe Klein⸗Kottorſch, Oppelnſchen Kreiſes ſub Nro. 18. ges 
legene Robot Bauerſtelle, wozu 20 Morgen Acker ⸗ und Wleſenland gehören, und 
auf 551 Rthlr. taxirt worden iſt, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
öffentlich verkauft werden. Beſitz⸗ und iablungsfaͤhige Kaufluſtige werden dem; 


nach zu dem auf 
u den 18ten März; 
den 18ten April, 
in der Wohnung des unterzeichneten Juſtttiarii Meyer zu Oppeln, peremtorie aber 
den 2often May 1828. ; 

in der Gerichtsamts⸗Kanzley zu Turawa angefegten Termine vorgeladen, und 
hat der Melſt⸗ und Beſtbiethende den Zuſchlag und die Adjudication zu gewärtis 
gen, in ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 

Gerichtsamt der Herrſchaft Turawa. 

Meyer „ Juſtit 

Ohlau den 20. November 1827. Auf den Antrag eines Nealgläubiger 
iſt die Subhaſtatlon der Joſeph Gottwaldſchen Brauerey und Brennerey zu Jans 
kau ſub No. 30. nebſt Zubehör, welche im laufenden Jahre auf 7093 Nthl. ot ſgr. 
8 pf. abgeſchaͤtzt iſt, von uns verfügt worden. Es werden alle zahlungsfähige 
Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, in den angeſetzten Biethungsterminen, am 
15. April 188. am 17: Juni 1828., beſonders aber in dem letzten Termine 

f N am 25. Auguſt 1828. 

Vormittags um 10 Uhr vor dem Königl. Lands und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Hrn. 
Cimander im Zerminsjimmer des Gerichts in Perſon, oder durch einen gehörig 
- informirten und mit gerichtlicher Specialvollmacht verſehenen Mandatar wozu der 
Herr Juſtiz⸗Commiffarlus Glockner hieſelbſt in Vorſchlag gebracht wird, zu ers 


ſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebothe zum — 
toco 


| 
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tocoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag 1 17 dle Abjudicatlon an den 
Meifts und Beſibiethenden, wenn keine geſetzliche Anſtaͤnde eintreten, erfolgen 
wird. ER Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Neurode den 3. März 1828. Von Seiten des unterzeichneten Gerichts 
wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß auf den Antrag der Diss 


mas Hoffmannſchen Vormundſchaft im Wege der freiwilligen Subhaſtation die in 


der Gemeinde Ober-Hausdorf liegende, dem verſtorb. Dismas Hoffmann, jetzt 


deſſen Erben gehörende Gärtnerſtelle ſub Nro. 58. nebſt dem dazu gehoͤrenden Gar⸗ 


ten von 24 Schfl. Aus ſaat, welche nach der in unſerer Reglſtratur einzuſehenden 
Taxe auf 118 Nthl. 15. gr. abgeſchaͤtzt iſt, Öffentlich verkauft werden fol, Dem⸗ 
nach werden alle Beſitz⸗- und Zahlungs faͤhige durch gegenwaͤrtiges Proclama oͤffent⸗ 


lich aufgefordert und eingeladen, in dem hlerzu angeſetzten einzigen peremtoriſchen 


Termine dan 3. Juni d. J. Vormittag 10 Uhr in dem herrſchaftlichen Schloße zu 
Haus dorf in Perſon zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten 
der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ibre Gebote zu Protocoll zu geben, und 
zu gewaͤrtigen, daß demnächſt, in fo fern kein iſtatthafter Widerſpruch von den 
Intereſſenten erflärt wird, der Zuſchlag und die Adjudicatlon an den Melſt⸗ und 


Beſtdietenden erfolgen werde. 
Das Gerichtsamt für Haus dorf. 


Zu verpachten. 

Ratibor den 29. März 1828. Die im Toſter Rybnicker Kreiſe delegene 
Majorats⸗Herrſchaft Pilchowitz, 3 Mellen von Toſt, a Meilen von Peiskretſcham 
1 Meile von Gleſwitz, und 11 Melle von Rybnik entfernt, ſoll mit den dazu ge⸗ 
börigen Dörfern Wielopole, Ober- und Nieder⸗Wileza, Niederdorf, Sczyglo⸗ 
witz, Knurrow, Kiywald, Niedorowitz, Hammer mit der Colonie Ungarſchütz, 
Groß: Dubensfo, Czerwionka, Colonte Czioſſeck und mit den Vormerken Pilcho⸗ 
witz. Wielopole, Nieder ⸗Wileza, Krempa, Sczyglowitz, Nieborowitz, Mniſcho⸗ 
grra, Keywald, Knurrow, Fohlung, Brzezine, Dudensko, Altdorf, Czerwi⸗ 
0. ko, und Kohlow, nebſt fämmtlihen Regallen und Realitäten, wozu nach der 
Torı vom Fahre 1823, 1) ein Areal von 8415 Morgen 38 DR. ; 2) an Wieſen 
1166 Morgen 161 UIR, ; 3) an Hutungslaͤndereten 450 Morgen; ferner 2 Arren⸗ 


Held 


den, nämlich zu Nieborowitz und Groß⸗Dudensko, fo wie ein Hoherofen nebſt 


einem Felſchfeuer in Nieberowig, und ein Friſchfeuer in Czerwionka gehörig find, 


und zu deren Betriebe dem Paͤchter jährlich 4127 Klaftern Holz gewahrt werden, 


im Wege der offentlichen Firitafion an den Meiſibtethenden auf 6 oder 9 Jahre, 
der Johannis d J. an, verpachtet werden. Cautionsfaͤhlge Pachtluſtige werden 
demnach eingeladen, ſich in dem auf den 19. May d. J. Vormittags 10 Uhr bier⸗ 
zu in dem hieſigen Landſchaftshauſe vor dem Landes- Aelteſten, Koͤnigl. Landrath 
Herin v. Wrochem anberaumten Termin, entweder perſoͤnlich, oder Durch gehörig 
legitimitrte Mandatarien elnzufinden, ihre Gedote abzugeben, nnd Falls ſeldige für 
Innehmdar befunden werden, ſodann den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Uebrigens 
ſteyt es Jedem frei, ſich ven dem Zuſtande der gedachten Herrſchaft nebſt Zubehör, 
an Ort und Stelle naher zu überzeugen. 


Ob ms: 5 
Oberſchleſiſche Fuͤrſtenthums⸗Landſchaſt. v. Reis witz. 
e a AVER- 
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. AVERTISSEMENTS. 
*) Breslau den 18. April 1828. Do ich die Bierbrauerei meines ber⸗ 
ſtorbenen Vaters, welche Bisher verpachtet geweſen, jetzt ſelbſt übernommen habe, 


fo erlaube ich mir, milch melnen aus waͤrtigen und hleſigen Freunden und Bekann⸗ a 


ten, wie auch einem geehrten Publikum mit gutem Faß, als auch Flaſchenbler be⸗ 
ſiens zu empfehlen. SL 
— Eduard Wopwode, Nicolaiftr. in der gelben Marie, 
Neiffe den 23ſten März 1828. In Folge der §. t. und 12. des Ges 
feed über dle Ausführung der Gemelnheitsthellungs und Abloͤſungs⸗ Ordnung vom 
7. Zuni 182 1. wird die auf dem Lehngute Grelſau Nelſſer Crelſes vorſelende Hutungs⸗ 
Abloͤſung, fo wie die etwa noch vorkommende Gemeinbeltsthellung, Dienſt⸗ oder 
Servltuten » Ablöfung bekannt gemacht, und allen denjenigen, welche daben eln 
Inte reſſe zu haben vermelnen, Überloffen, ſich in Termino den taten Map d. J. 
Vormittags 10 Uhr hleſelbſt vor dem Unterzelchneten zu melden und zu erklaren, 
ob fie bey dieſer und den kuͤnftigen Auseinanderſetzungen zugezogen fein wollen, 
widrlgenfalls zu gewaͤrtlgen, daß die Nichterſchelnenden die Auselnanderſetzung ger 
gen ſich gelten laſſen muͤſſen, und mit keinen Einwendungen dagegen werden gehört 
werden. Der Koͤnigl. Kreis Juſtiz«Commiſſarius 
Hofrichter. 
Schömberg den Eten März 1828. Von dem unterzeichneten Königl. 
Fand» und Stadtgericht ſoll das zur Verlaſſinſchaftsmaſſe des bürgerl Schentwirth 
‚und Rathmann Johann Lausmann hleſelöſt gehörige, und auf 240 Rth. adgefchägte 
Haus No. 208. im Wege der erbſchafillchen Audeinonderfegung oͤffentluch verkauft 
werden. Demnach werden alle Befig« und Zohlungsfaͤhige durch gegenwärtiges 
Proclama aufgefordert und eingeladen, in dem blezu auf 
i den 2. Juni c. a. 
Vormittags um 10 Uhr angefegten Termine an nuſeree Gerichts ſtelle zu erſcheinen, 
dle biſonbern Bedingungen und Modalttäten der Subhanarion daſelbſt zu verneh⸗ 
men, ihre Gebothe zum Protocoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt Ins 
ſofern keln Ratthaftet Widerſpruch von den Intereſſenten erklärt wird, nach erfolg 
ter Genehmigung des Extrahenten der Zuſchlag an den Mei und Veſtbiethenden 
erfolgen wird. Zugleich werden alle unbekannte Gläubiger des Jobann Lausmaan, 
fo wie feiner Ehefrau Barbara Lausmanu hiermit vorgeladen, in dem gedachte 
Termlae perfönlich oder durch zulaͤßlge Bevollmächtigte zu erſchtinen, ihre Forde⸗ 
tungen anzumelden and zu erweiſen, twidrigenfans aber zu gewärtigen, daß fie bey 


ihrem Außenbleiben aller ihrer etwauigen Vorrechte verluſtig erklart, und mit ihren _ 


Korderungen nur an dasjenige, was nach Befeledlgung der ſich meldenden Glaͤu ⸗ 
biger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden verwieſen werden. 
Koͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 
Beplage 
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ro. XVI. des Breslauſchen Intelligenz Blattes 


vom 22. April 1828. 


Zu verauctioniren. 

Breslau ben 17: April 1828 Es ſollen am 24. April c. Bormlitags- 
don 9 bis 12 Ubr und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr In dem Hauſe zum goldnen 
Rade auf der Antonienſtroßt die zum Nachlaſſe der Wittwe Leipziger gehörigen Effec⸗ 
ten, beſtebend in Porzelan, Glaͤſern, Kupfer, Meſſing, Zinn, Belten, Leinen, 
Moͤbeln, Kleidungſtuͤcken und Hausgeraͤth an den Meiſiblethenden gegen baare Zah⸗ 
lung in Courant verſteigert werden. N 

Der Stadtgerichts⸗Secretair Seeger. 
Citationes- Edictales. 

„) Breslau den 12. Februar 1928. Von Seiten des unterzeich⸗ 
neten Koͤnigl. Ober Landesgerichts wird auf den Antrag des Officii Fisci 
der ausgetretene Cantoniſt und Stelmachergeſell Chtiſtian Samuel Ernſt 
aus Dyhrufurth, welcher ſich vor mehreren Jahren entfeint, und ſeitdem 
bei den Canton Reviſionen nicht geſtellt hat, zur Ruͤckkehr binnen 12 Wo⸗ 
chen in die Koͤnigl. Preuß Lande hierdurch aufgefordert, und da zu feis- 
ner Verantwortung hierüber ein Termin auf den 17. Juli a c Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts Referendario Stein- 
mann anberaumt worden, zu ſelbigem auf das hieſige Ober- Landesge⸗ 
richtshaus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Termine nicht erſchei⸗ 
nen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden, ſo wird gegen ihn als 
einen, um ſich dem Kriegsdienſt zu entziehen, Ausgetretenen verfahren, 
und auf Confiscation ſeines geſammten gegenwaͤrtigen, als auch kuͤnftig 
ihm etwa zufallenden Vermögens zum Beſten des Fisci erkannt werden. 

Koͤnigt. Preuß. Ober» Landesgericht von Schleſien. g) 
r Falkenbauſen. 

„) Habelſchwerdt den 28. März 1828. Der hieſige Rothgerber 
Joſeph Rupprecht hat ſich für inſolvent erklaͤrt, und fein Vermoͤgen, 
welches in einigen ausſtehenden Forderungen, einigem Vorrathe von Leder 
und in dem vorhandenen Handwerkszeuge beſteht, feinen Glaͤubigern abs 
getreten. Obgleich nun die Sache nicht darnach angethan iſt, dieſer halb. 
die förmliche Concurs⸗Eroͤffnung zu veranlaſſin, ſo iſt es doch, bei der 

det 


. ( 

der Erklaͤrung des p Rupprecht, daß er ſeine Glaͤubiger nicht namhaft 
machen koͤnne, noͤthig geworden, alle diejenigen, welche an dem p. 
Rupprecht Anſpruͤche, ſolche mögen beſtehen worin fie wollen, zu haben 
glauben, ‚Öffentlich aufzufordern, ihre desfallſigen Ford rungen bei dem 
bieſigen Gerichte anzuzeigen, und genügend nachzuweiſen. Es iſt zu die⸗ 
ſem Ende ein Termin auf den 3. Juli c. Vormittags 10 Uhr auf dem 
hieſigen Rathhauſe angeſetzt worden, wozu die Rupprechtſchen Creditoren 
hiermit unter der Verwarnung vorgeladen werden, daß die Ausbleiben⸗ 
den zu gewaͤrtigen haben, daß die vorhandene Activ Maſſe unter die ſich 
meldenden Glaͤubiger, nach der geſetzlichen Rang-Ordnung vertheilt, je⸗ 
nen aber gleich nach dem Termin ein ewiges Stillſchweigen gegen dieſe 
auferlegt werden wird. N N 

Koͤnigl Preuß. Stadtgericht daſelbſt. 

Breslau den 11. Januar 1828. Von dem Koͤnigl. Stadtgerichte hieſi⸗ 
ger Reſidenz iſt in dem auf Antrag des Koͤnigl. Stadt ⸗Walſenamtes über die 
tünftigen Kaufgelder des ſub Nro. 24. auf dem Hinterdohme gelegenen, Erbſaß 
Joh. Albrechtſchen Grundſtückes, am 11. Januar 182. eröffneten Liquidations⸗ 
Proceſſe ein. Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der Anſpruͤche aller etwas 
nigen unbekannten Gläubiger auf den 2. Mai 1828. Vormittags um 11 Uhr vor 
deim Herrn Juſtizrathe. Muzel angeſetzt worden. Dieſe Glaͤubiger werden daher 
hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſelben aber pere 
ſönlich, oder durch geſetzlich zulaͤßige Bevollmaſbilgte, wozu - ap: Mangel 
der Bekanutſchaft die Herren Juſtiz-Commiſſarien Pfendſack, Micke und Schulze 
vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Ert und das Vorzugs⸗ 
recht derſelben anzugeben, und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel 
beizubringen, demnaͤchſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu ges 
waͤrtigen, wogegen die Aus bleibenden mit ihren Anſprüchen an die Kaufgeldermaſſe 
werden ausgeſchloſſen, und ihnen deshalb gegen den Käufer des Grundftüds und 
die übrigen Glaͤubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden, und die Ver⸗ 
theilung der Kaufgelder unter letztere erfolgen wirt. 

. „Königl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. ö 

v. Blankenſee. 
Jauer den agſten Januar 1828. Von dem Kammerherr v. Mou tlusſchen 
Gerichts amte von Kuhvern wird hiemit Öffentlich. bekannt gemacht, daß des Hy⸗ 
potheken⸗Jnſtrument vom 15. December 1833 Aber ein, für die evangel. Schul⸗ 
Caffe zu Kuhnern auf der Rüdolphſchen Freipärtnerſtelle Nro. 2. zu Kohnern ein» 
getragenes Capttal von 200 Athlr. verlobren gegangen, und auf deſſen oͤffentliches 
Aufgetotd angetragen worden iſt. Es werden demnach alle, welche an dieſes 
Sppotheken⸗Inſtrument als Eigentbämer, Ceſſionarten, Pfand» oder ſonſt ge 
Inbaber, odet aus irgend einem andern Grunde rechtsgültige Anfpräche zu ha⸗ 
ben vermetnen, hierdurch vorgeladen, im Termine den 19, Map d. J. Vormit⸗ 
tags um 11 Uhr in der Gerichtskamley zu Kuhnern zu erscheinen, ihre Anſpruͤche 
an das gedächze Inſtrument anzumelden und nachzuweiſen, oder zu 9 
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daß ſte im Fall des Ausbleibens mit ihren etwanlgen Realanfpräichen werden 
praͤcludirt und ihnen ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 
Das Kammerberr v. Mutiusſche Gerichtsamt von Kuhnern. 
Oels den 1s Januar 1828. Nachdem der Liqutdattons Proteß über 
die im Fürſtenthum Oels und und deſſen Oels Bernſtaͤdiſchen Kreife belegenen, 


dem Johann Carl Ludwig de Zadora Paczkowsky gehörenden Güther Ober „ Nie⸗ 


der ⸗, Mittel Pangau und über deren künftige Kaufgelder eröffnet worden iſt, da 
mehrere Creditoren dieſer Subhaſtatkon zu ſtellenden Guͤther darauf angetragen has 
ben, ſo werden alle und jede Gläubiger, welche an die gedachten Gücher oder des 
ren Kaufgelder Anſpruͤche zu haben vermeinen, bierdurch vorgeladen, in dem auf 
den 14. Mat a. c. Vormittags um ro Uhr vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtiz⸗ 
rath Fiſcher anberaumten Liquldattons⸗ Termine in Perſon oder durch einen zu⸗ 
läßigen Bevollmächtigten, wozu die Herrn Juſtiz⸗ Comm ſſarien Thiele und van 
der Sloot in Vorſchlag gebracht werden, in den hieſſgen Furſſenthums⸗Gerichts⸗ 
zimmern zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche an die Pangauer Güther oder deren Kauf⸗ 
gelder gebuͤhrend anzumelden und deren Richtigkeit nachzuwetſen, oder im Fan ih⸗ 
res Außenbleibens zu gewärtigen, daß fie mit ihren Anſpruͤchen ap die gedachten 
Guͤther werden prächudert, und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl ges 
gen den Käufer der Guͤther, als gegen die Glaͤubiger, unter welche das Kaufgeld 


vertheilt wird, auferlegt werden folk. 
Herzogl. Braunſchweig Oelsſches Fürſtenthumsgericht. 


Trebnitz den 25, Januar 1828. Nachdem die Depeſitorſa der aufges⸗ 


loͤßten Stadtgerichte Trebnitz und Stroppen reaulirt, und die Rechnung über die 
vorhanden fein ſollenden Beſſaͤnde dieſer Depofttorien abgeſchloſſen werden ſoll, ſo 
werden von dem unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht alle etwauigen 
unbekannten, aus den Acten und Rechnungen der ehemal. Stadtgerichte zu Treb⸗ 
uitz und Stroppen nicht conſtirendrn Intereſſenten hiermit vorgeläden, ſich binnen 
3 Monathen ſchriftlich, und ſpaͤteſtens in dem auf den 177 Mai d. J. Vormit⸗ 
tags 9 Uhr vor dem Herrn Land- und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Müller in unſerm 
Parthelenzimmer anberaumten Termine Fee „oder durch gehörig leg'timirte 
Bevollmächtigte zu melden, und ihre Auſpruͤche an die gedachten Depoſttorten“ 
abzugeben und zu beſcheinigen, widrigenfalls dieſelben mit ihren Auſprüchen an 
dasjenige, was von dem Verweſer der gedachten Stadtgerichte an Depoſital⸗Be⸗ 
ſtaͤnden übergeben worden, präcludirt, und mit ihren Ansprüchen lediglich an die 
Perſon der Depofitarien bei gedachten Stadtgerichten werden verwieſen werden. g.) 
Königl. Land» und Stadtgericht. 1 
Ohlau den 30. Juli 1827. Von Seiten des Gräfl. v. Sau maſchen 
Gerſchtsamts der Fideikommis⸗Herrſchaft Laskowitz und Jeltſch werden nachſteh⸗ 
ende Perſonen und deren etwanige unbekannte Erben, auf, den Antrag ihrer Ver 
wandten: a, der Gottfried Pietſch aus Zindel Breslauer Krelſes, welcher im Jahre 
1813. zum Militair ausgehoben worden, und mit zu Feld marſchirt iſt; b. der 
Balzar Pohlith aus Groß⸗Duppine Ohlauer Kreiſes, welcher im Jahre 1806. 
mit zu Felde marſchirte; o. der Hans Trocha aus Quallwitz Ohlauer Kreſſes, 
welcher im Jabre 1806. als Train⸗Soldat ausgehoben worden, und in demſelben 
Jahre mit zu Felde marſchirt iſt; d. der Daniel Bartnig aus Laskowitz Ohlau⸗ 


ſchen Kreiſes, welcher im Jahre 1813, zum Militair ausgehoben, m ſchleſi⸗ 
N ö e chen 
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ſchen Schuͤtzen⸗ Bataillon zugetheilt und mit demſelben zu Felde marſchirt iſt, da 


fie ſeit der hier angegebenen Zeit von ihrem Leben und Aufenthalt keine Nachricht 
ertbeilt haben, biermit unter der Warnung vorgeladen, ſich binnen 9 Monathen 
nnd ſpaͤteſtens in dem auf f 

den 7. Juni 1828. 
Nachmittags um 2 Uhr anberaumten Termine entweder perſönlich oder ſchriftlich 
bei dem unterzeichneten Gerichtsamte zu melden und über ihr Leben und Aufent⸗ 
halt Auskunft zu geben, widrigen Falls dieſelben geſetzlich fur todt erklart, und 


br etwaniges zuruͤckgelaſſenes Vermögen ihren naͤchſten Verwandten zu erkannt 
werden wird. 


Graff. v. Saurmaſches Gerichtsamt der Fideikommiß⸗Herrſchaft 
Laskowitz und Jeltſch. . 

Co ſel den aten März 1828. Da die Kaufgelder des im Wege der 
nothwendigen Subhaſtation für 2000 Nthlr. verkauften ſub Nro. 63. zu Sak⸗ 
ran gelegenen Freiguths Skieberwietz genannt, zur Befriedigung der eingetra⸗ 
genen Realgläubiger nicht zureichen, fo If heut der Liquldatlonsproceß eröffnet 
werden, weshalb alle, welche an das gedachte Freiguth und deſſen Kaufgelder 
aus irgend einem Grunde, irgend welche Anſpruͤche zu haben vermeinen, hler⸗ 
durch aufgefordert werden, binnen 9 Wochen, ſpaͤteſtens aber in dem auf den 
23. Junt c. anberaumten Termine Vormittags um Uhr in biefiger Gerichts⸗ 
Fanzlep entweder perſoͤrlich, oder durch zuläßıge Bedollmachtigte zu erſchelnen, 
ihre Anſprücke und Forderungen anzumelden, deren Richtigkeſt gehörig nachzu⸗ 
weiſen, widriger falls deim ungehorſamen Ausbleiden die Ausbleibenden mit ih⸗ 
ten Anſprüchen en das Freiguth und deſſen Kaufgelder präcludirt, und ihnen“ 
ein ewiges Stillſchweigen gegen den Käufer des erwähnten Freiguths, als auch 
gegen die Glaͤubiger, unter weiche die Kaufgelder vertheilt werden, auferlegt 
werden wird. 

Das Gerichtsamt der Herrſchaft Sakrau Coſeler Krelſes. 

Schweidnltz den 28. Octoder 1827. Von dem unterzeichneten Gerichts⸗ 
amt wird der aus Eckersdorf Wirbener Herrſchaft gebürtine Johann Sjofepb Koͤh 
ler, welcher bereits vor 34 Jahten mit einem kapſerlichen Offizier als deſſen Meise 
knecht weggegangen, und ſeit jener Zeit über deſſen Leben und Aufenthalt keine 
weitere Nachricht eingegangen iſt, fo wie deſſen erwanigen unbekannten nothwen⸗ 
digen Erben hierdurch öffentlich vorgeladen, ſich binnen 9 Monathen, und ſpaͤte⸗ 
ſtens den 6. September k. J. Vormittags 10 Uhr 
entweder ſchriftlich oder perſoͤnlich vor uns zu melden, widrigenfalls er für todt 
erklaͤit, und uͤder feinen Nachlaß die Inteſtat⸗Erdfolge eingeleitet werden wird. 

Das Gräfl o der Goltzſche Gerichts amt der Herrſchaft Wuͤrben. 

Neiſſe dein ro. Januar 1828 Von dem unterzeichneten Gerichte wer⸗ 
den anf den Antrag des Ignatz und Jeſeph und der Kinder der verfiordenen Anne 
Maria Elsner derehl. geweſenen Pachalcke, deren ſeit dem Jahre 1814. von Klein- 
brleſen abweſender Bruder und teſp. Mutterdruder Michael Elsner, welcher ſel⸗ 
dieſer Zeit von feinem Leben und Tufenthaltt aller Nach ſorſchungen ungeachtet kelne 
Nechricht geg ben hat, fo wie deſſen etwa zutüͤckgelaſſen- unbekannte Erben und 
Erburhmer hiermit de:geftalt öffentlich vorg laden, daß derſelde oder feine etwani⸗ 

gen 
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gen Erben binnen 9 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf den 3. Dechr- d. J. Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr auderaumten präcluſtviſchen Termine vor dem ernannten Depu⸗ 
tirten Hrn. Juſſizrath Beyer in den hleſigen Gerichts zimmern perſoͤnlich oder ſchelft⸗ 
lich ſich zu melden und weitere Anwelſung, im Ausblelbungsfalle aber zu gewaͤrti⸗ 
gen haden, daß der verſchollene c. Elsner für todt erklaͤrt und fein zuruͤckgeloſſen s 
Vermoͤgen nur denjenigen zugewleſen werden wird, denen es nach feinem Ableben 


g ſetzlich gebührt. 
; Könige. Preuß. Fuͤrſtenthumsgerlcht. 

Schloß Neurode den 23. Juli 1827. Das unterzeichnete Gerichts amt 
fordert auf Antrag der nächften Verwandten nachſiehende Verſchollene; 1) den 
Chriſtoph Kolbe aus Moͤhlten, angeblich ſeit 70 Jahren ausgewandert; 2) den 
Johann Grüger aus Eckersdorf, ſeit dem fiebenjährigen Kriege verschollen; 3) den 
Johann Joſeph Fellmann aus Niederſteine, desgleichen: 4) den Franz Amft von 
da; desgleichen 3) den Ignatz Metzner aus Niederſteine, feit etwa 30 Jahren als 
Muͤhlſcher ausgewandert; die Brüder Franz und Carl Bartſch aus Eckersdorf, ſeit 
dem fiebenjährigen Kriege verſchollen; 7, den George Hattwig aus Gabersdorf; 
desgleichen 5) den Soldaten George Brebenbrücker aus Wieſau, der im J. 1813. 
am Magdeburg vermitzt wurde; 9) den Soldaten Friedrich Langer aus Wiltſch, 
vom 23ſten kinten⸗Infanre ie» Regimente ſelt 1813. verſchollen; ro) den Leinweber 
Janas Schmelz aus Riederſchleſten, ſeit 40 Jahren ausgewandert; 17) den Häus 
ler und Soldaten Ignatz Macke aus Rudelsdorf, der nach der Schlacht dei Jena 
vermißt worden; 12) die Wittwe Anna Maria Wenzel aus Gabersdorf feit 1782. 
unbekannt; 13) die Brüder Franz und Joſeph Baumert aus Reichenforſt, die ſeit 
ſehr geraumer doch unbeſtimmter Zeit verſchollen find; 14) die Bruͤder Anton u. Franz 
Pfulmanu ans Buchau, angeblich in der Schlacht bet Leipzig gedlieben; 15) den 
Joſeph Fell mann aus Rothwalters derf vor 23 Jahren ausgewandert; 16) den Land⸗ 
wehrmann George Steiner aus Gabersdorf, vom aten ſchleſ. Landwehr Infanterie⸗ 
Regiment, ſeit 2813 vermißt; 17) den Soldaten Anton Lehnert vom ehmal 1iten 
Meierdes Reg. feit 1813. dei Dresd. vermuͤßt und ihre unbekannten Erben hierdurch 
auf, von ihrem Leben und Aufenthalte binnen 9 Monaten Nachricht zu geben, und 
ſich ſpaͤteſtens in dem Termine, den 6. Juni 1828. Vormittags um 10 Uhr in uns 
lerer hieſigen Kanzlei perſoͤnlich oder ſchriftlich zu melden, widrigenfalls die Ver⸗ 
ſchollenen für todt eaklärt, und mit Uebergebung der unbekannten Erben das vor⸗ 
bandene Vermögen den bekannten nächſten Anverwandten, oder in deren Exman⸗ 
gelung dem Koͤnigl. Fleeus zugeſprochen werden wird. 

Reichsgraf Anton v. Magnisſches Fokijantt,, 
3 


. Ba 

Schweldnltz den 24. October 1827. Von Seiten des unterzeichneten 
Gerlchtsamts werden auf den Antrag der drei Geſchwiſter Nlering zu Wehrau 
Bunzlauer Kreiſes die den 8. Novbr. 1772. zu Groß⸗Mochbern Breslauer Kreis 
ſes getornen Zwillings Tochter des vor längerer Zeit zu Wuͤrben verſtorbenen Des 
kenomte, Beamten Joh. Philipp Niering, Namens Maria Thereſia Roſalia, und 
Maria Clara, von deren Leten und Aufenthalt dis jetzt keine zuverlaͤßige Nach⸗ 


richt zu erhalten geweſen, und deren unter Depoſital⸗Verwaltung Aae Ver⸗ 
gen 
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moͤgen 151 Nthl. 19 fge, 84 pf. beträgt, bierdurch, fo wie deren etwanige unde⸗ f 


kannte Erben, oͤffentlich vorgeladen, ſich binnen 9 Monathen, und ſpaͤteſtens 
den 6. September k. J. Vormittags um 9 Uhr 


entweder ſchriftlich oder perſoͤnlich vor dem unterzeichneten Gerichtsamt zu melden, 


widrigenfalls dieſelben demnaͤchſt für todt erklart, und ihr Vermoͤgen an ihre ger 
ſetzlichen bekannten Erben ausgeantwortet werden wird. 
Das Graͤfl. v. der Goltzſche Gerichts amt der Herrſchaft Wüͤrben. 
Sprottau den 6. Februar 1828. Auf der George Friedrich Hauſch ke⸗ 
ſchen Haͤuslernahrung No. 40, in Ober⸗Hirſchfeldau, find unter Neo, 1. des Hy⸗ 
pothekenbuchs vermdge Inſtruments vom 11. Juli 1807. für den Bauer Johann 
Friedrich Kuͤnzel in Hirſchfeldau Koͤnigl. Antheils 100 Rthlr. eingetragen. Der 


letzt genannte Inhaber der Forderung hat über den Empfang des Kapitals und der 


Zinſen quitttrt, das Hppotheken⸗Inſtrument aber iſt nicht aufzufinden geweſen. 
Es werden daher alle unbekannten Inhaber deſſelben, fo wie deren Erben oder Ceſ⸗ 
fionavien vorgeladen, ſich binnen drei Monathen, ſpaͤteſtens aber in dem auf den 
22. Mai Nachmittags 3 Uhr hier anberaumten Termin zu melden, oder zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß fie mit ihren Anſpruͤchen auf das Grundſtuͤck Mäcindirt werden, die Loͤ⸗ 


ſchung jener Poſt aber ohne Beibringung des Inſtruments erfolgen wird. 


Das Gerichtsamt der Hirſchfeldauer Guͤther. 

Leobſchütz den 1. März 1828. Von dem unterzeichneten Gerichtsamt 
werden hiermit alle diejenigen, welche an das verloren gegangene Hppotheken⸗ 
Inſtrument vom 14. November 1815. Über die Eintragung des väterlichen Erb⸗ 
theils von 120 Mthlr. auf dem ſub Nro. 46 in Fuͤrſtlich⸗Langenau belegeiſen, den 
Joſeph Meißnerſchen Eheleuten gehörigen Bauergut fuͤr die Catharina und Judi 
tha Preiß, als Eigentbämer, Ceſſionarien, oder Pfandinbaber einen An ſpruch zu 
baben vermeinen, aufgefordert, ſolchen daugſtens bis zu dem den 10. May d. J. 
bier anſtehenden Termine anzuzeigen, und geſetzlich zu begründen, widrigenfalls 
fie damtt praͤcludirt, ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, und ein 
neues Inſtrument ausgefertiget werden wird. 

Fuͤrſt⸗Erzbiſchoͤfl. Gerichtsamt des Katſcherſchen Diſtricts. 


Feng Lautner. 
AVERTISSEMENTS. nk 4 

Breslau den 7. Februar 1828. Von dem Koͤnigl. Stadt «Walfenamte 
zu Breslau wird hiermit bekannt gemacht, daß über die unverehelichte Jeannette 
Fränckel, eheliche Tochter des im Jahre 1816. zu Breslau verſtorb. Kaufmanns 
Emanuel Fraͤnckel, welche am 11. Januar 1826. großjährig geworden, die dis⸗ 
herige Vormundſchaft wegen Gemüths ſchwäche fortgeſetzt wird. 

0 Koͤnigl. Stadt⸗Waiſenamt. 

„) Breslau Folgendes Buch If betelts unter der Preſſe, und nach Ver⸗ 

louf von einigen Wochen in ollen Buchbondlungen in der Stadt reslau zu haben: 


Pharmacopoea Borussica cum Adnotationibus in Therapia. Vis, Usus et 


Dosis Remediorum ex Decreto Collegii Medici et Sanitatis superioris Regis 
Borussorum in Berolino. Edidit Doctor in Medieina et Chirurgia Franciscus 
Nagel in Wratislavia, Pars I. Remedia simplicia. Editis’ Anne 1827. cum Me- 
dalla Autoris. Sumptibus Autoris, In Commissione apud A. Gosöhorsky in 
Wratislavia. a ) Bres⸗ 
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») Beuthen. Heute als Dienfags den 22. Arti großes Vocal⸗ und In⸗ 
ſtrumental⸗Conzert im Muſik Saale der Univerſitaͤt, gegeben vom Ober Organiſt 
Köhler. 1) Ouverture von Mehul. 2) Concert (Les Audieux) für das Pianoforte 


von Hummel, vorgetragen von E. Köhler; 3) Recltatio und Arie von Roſſini, vor⸗ 


getragen von Demoiſelle Auguſte Sutortus. 4 Adagio und Polonaife für die Floͤte 


pe Dauzi, vorgetragen vom Hrn. Gohl. 3) Vlerſtimmiger Maͤnnergeſag. 6) Lau⸗ 


niged Gedicht, geſprochen von Dem. A. Sutorlus. 7 Concert Varlazionen und 


Rondo komponirt und vorgetragen von E. Kobler. Einlaß Karten a 15 ſgr. Cour. 


find in den Muſikhandlungen der Herren Eeukart und Foͤrſter, Abends an der Kaſſe 

aber a 20 ſgr. Cour., iu den Saal und auf des Chor a 10 fer; Cour zu loͤſen. 
„Breslau. Den 22flen diiſes geht ein ſchnelles Fuhrwerk von bler über 

Dresden nach beipzig, wo noch einige Perſonen mitfohren können. Das Nähere 
zu erfragen bey A. Frankfurther, Reuſcheſtraße in der höljeruen Schuſſel No, 8 l. 


— im großen Meerſchlff. 
5 „ Breslaß. Elne angenehme Beſitzung Nimvlſthſchen Crelſes empfiehlt 


Roſentholer Straße No. 9. zwey Stiegen hoch der Bewohner. 


, Breslau. Montag 2 fſten April fand ‚zum etſten mal Garten » Conzert 


von den blinden Zoͤglingen ſtatt; ſolches zeiget ergebenſt an und bittet um guͤtigen 


175 E 


Beſuch Menzel, Coffetier vor dem Sandthore im ehemaligen Foͤrſter⸗Gacten. 

*) Bresfau. Ohnerachtet ſchon alle Gattungen Mineral: Geſundbruanen 
angezeigt find, iſt in Breslau doch kein Pyrmonter, Gellnauır , Langenauer, Flins⸗ 
berger, Reinerzer und Cudowa Brunn, wirkliche diesjaͤhrlge Schoͤpfung zu baden. 


Diefer Tage erhalte lch die erſten Zuführen diefer Brunnen Gattungen. "Died zur 


Dekraͤftigung der Wahrbelt meiner Anzeige, wodurch man das Weitere folgen kann. 
a Feledrich Guſtav Pohl in Breslou. 

) Breslau. Es veranlaßt mich Einem hohen Adel, fo wie auch Einem 
hochgeehtten Publikum ergedenſt anzuzeigen, daß ich Veraͤndrrungswegen meine 
Werkſtaͤdte nebſt meinen Meubles » Magazin von der Ohlauerſtraße Nro. 79. aus 
den 2 goldenen Löwen, jetzt auf dle Schmiedebtuͤcke neben Adam und Eva No. 53. 
eine Treppe hoch verlegt babe, wo ich ebenfalls jede Beſtellung von meiner Arbelt 
annehmen werde, und bitte daherd gehorſamſt, ferner itt Ihrer guͤtlgen Abnahme 
nicht vorbey zugehen, in dem ich meinen Fleiß nicht fparen werde, dauerhafte Meud⸗ 


les zu Ilſein uad auch billig? reiße zu halten. 
Dlederich, Tiſchlermeiſter. 


* Breslau Eine gute ſchnelle bequeme Relſegelegenheit nach Berlin, 
welche von hier bald abgeht, if zu erfragen ku dem kohnkutſchen Slebelt, Catha⸗ 


tinen Ecke am Neumarkt. 
*) Breslau. Albrechtsſtraße Nro. 27 iſt der erſte Stock, beſtehend aus 


3 Plecen Termin Johann zu vermiethen. 
) Bres⸗ 


— 
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*) Breslau. Vorzuͤglich gut fangende Zuͤndboͤlſer 10 Tauſend für 171 gr., 
bey 100 Tauſend noch billiger, Zaͤndflaͤſchel das Dutzend 9 fgr. offerltt die Fabrik, 
Dplauerfir. No. 32 Weiß 

„) Breslau. Eine anſtandige Famllle, die blaßer ſchon das Zutrauen 
von Eltern und Vormuͤndern genoß, und deſſen ſich auch noch jetzt erfreut, wuͤnſcht 
2 odtr 3 Knaben in Penfion zu nehmen, und fieht in allem den Wuͤnſchen beſorg⸗ 
ter Eltern genuͤgend zu entſprechen. Das Nähere in der Welnhandlung des Hertn 
Kaufmann Aſch, Aibrechtsſtraße lm klndemannſchen Haufe No. 24. 

*) Breslau. Schomlauer, berber Ungarweln 16 fge., Dedendurger, 
desgl. herb und ſuͤß 20 fgr., ſehe ſchoͤne weiße Moſelweine 10, 12 und 16 gr., 
Franzweine zu 15, 20 und a ſar, In Berliner großen Flaſchen, Rheinwelne in 
4 l. zu 15 und 20 ſge. bey C. A Fritze, Albrechts ſir⸗ Mo. 8. 

» Breslau. Einige geschmackvoll gearbeitete Billards ſind billig zu. vers 
kaufen beim Tiſchlermeiſter Hlller auf der Kupferſchmiedeſtraße Nro. 26. 

*) Breslau. Ein in 4 aͤchten Federn haͤngender wenlg gebrauchter Wagen, 
wo möglich ein Langſchweller, wird zu kaufen gefucht vom Anfrage⸗ und Adreß⸗ 
Buͤreau am Markte im alten Rathhauſe⸗ 

„) Breslau. Eine Apotheke von circa 70,000 Rthlr., ſo wie eine von 
20, 0 — 30,000 Rihl. werden für contante Käufer baldigſt geſucht vom Anfrage⸗ 
und Adreß⸗Buͤreau am Markte im alten Rathhauſe. 

„) Breslau. Für gründlichen Muſik, Unterricht erbletet ſich ein. Lehrer. 
Zu erfragen auf dem Ringe Nro. 49. im Haus laden. 

„) Breslau. Zu vermietden find ſebr freundliche Wohnungen zum Som⸗ 
mersLogis, auch für den Winter bewohnbar. Schweidnltzer Anger Gartenſtr. 
Niro. 154% bey Goldſlicker Krauſe. 

Glogau den 23. Febr. 1828. Von dem Königl. Land, und 
Stadtgericht zu Groß⸗Glogau wird hierdurch bekannt gemacht, daß das 
von der Johanne Roſine Fiſchbach verwit. Stephan geb Franke brfeffene 
Bauerguth Nro. 53. zu Priedemoſt, welches nach der gerichtl. Taxe auf 
693 Rthl. Courr. gewürdigt worden iſt, auf den Antrag der Gläubiger 
oͤffentlich verkauft werden ſoll, und der 15. April, der 16. Mai und der 
16. Juni 1828. zu Biethungeterminen beſtunmt ſind. Es werden da⸗ 
her alle diejenigen, welche dieſes Bauerguth zu kaufen geſonnen und zafs 
fungsfähig find, hierdurch aufgefordert, ſich in den gedachten Terwinen, 
wovon der letztere peremtoriſch iſt, Vormittags um 8 Uhr vor dem zum 
Deputato ernannten Herrn Juſtizrath Regeli im piefigen Stadigericht ent⸗ 
weder perſoͤnlich, oder durch gehörig, legitimirte Bevollmaͤchtigte einzufin⸗ 
den, ihr Geboth abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß, inſofern nicht geſetz⸗ 
liche Umftände eine Ausnahme zulaſſen, au den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden 
der Zoſchlag erfolgen wird. Zugleich werden die Erben der Joh Stieb⸗ 
lichſchen Eheleute aufgefordert, ſich zu melden, bei Verluſt ihrer Anfprüche 
wegen des fuͤr jene eingetragenen Auszuges. 


— 
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ſtehen, bald erfolgen ſoll. 
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. Miͤtwochs den 23 April 1828s J 
Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. ie. 
allergnaͤdigſten Special ⸗Befehl. 


| Breslauſches Intelligenz» Blatt zu No. XVI. 


* 


Sicherheits Polizze y. 

„) Trebnitz den 18. April 1828. Der des Diebſtahls beſchuldigte Müllers 
Auszuͤger Bernhard Stiller zu Schimmerau hat, ehe feine Arretirung geſchehen 
konnte, bei dem hieſigen Koͤnigl. Landraͤthlichen Amte unterm 11. d. M. einem: 
Paß auf 6 Monathe gültig ausgewirkt, und iſt damit verſehen, um ſich Arbeit 
zu ſuchen, auf die Wanderſchaft gegangen. Da aber an der Habhaftwerdung des 
Stier gelegen iſt, fo werden alle reſp. Behörden geziemend erſucht, auf denſelben 
zu invigliiren, und wo er ſich betreffen läßt, thn ſofort zu arretiren, und gegen Er⸗ 
ſtattung der vorauslagten Koſten unter ſicherer Begleltung hierher abzuliefern. g.) 

Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 
N Zu verkaufen. a 

„) Sagan ben 3. April 1828. Von dem Gerichte der Stadt Sagan wird 
Gier? befannt gema 14dat 88 dem Mengen Kurger und Tuchfabelkanten Jo⸗ 
hann Sammel Kublich gehoͤrige, in der Eckerſchen Gaſſe ſub Nro. 347 delegene, 
und auf 846 Rthl. gerichtlich gewürdigte Wohnhaus, auf den Antrag eines Real⸗ 
glaͤubtgers zum Öffentlich nothwendigen Verkauf ausgeſtellt, und ein peremtori⸗ 
ſcher Biethungs termin auf N 

aan den 20. Juni c. Vormittags ro Uhr 
vor dem Deputirten, Herrn Proconſul Weisflog angeſetzt worden iſt. Es werden 
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daher alle beſitz⸗ und zabtungsfähige Kauſtuſilge eingeladen, in dieſem Termine 


zu erſcheinen, ibre Gebothe abzugeben, und nach erfolgter Einwilligung der Inter 
teſſenten den Zuſchlag des Hauſes an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden unter denen 


in Termino bekannt zu machenden Bedingungen zu gewärtigen. 
Das Gericht der Stadt Sagan. 


f Weißſlog. 

) Sptottan den 17. April 1828. Die dem Freihausler Yohann Gett⸗ 
lod Thiel in den Waldhäuſern gehörigen Grundfläde, die Goldhuͤdelwieſe, ta⸗ 
xirt 430. Rthl., und die Neſſelhuͤbelweſe, taxirt 180 Rthl., ſollen auf Antrag 
elnes Realgläubigers, da in dem Frühern Lieitatlonstermine kein annehmliches 
Geboth geißhan worden, in dem auf den 21. Juni Vprmittogs um 10 Uhr vor 
dem Herrn Fonds und Stadigerichts » Affefior Weſlarp anderweit anberaumten 
Termine ſubbaſtirt werden, und wir laden zahlungsfähige Kaufluſtige eln, mit 
dem Belfuͤgen, daß der Zuſchlag, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe im Wege 


Königl. Preuß Lands und Stadtgericht. 
1 "Deus 
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*)Beutben a. d. O. den 6. April 1828. Auf den 21. Juni e. Vormittags 
10 Uhr und folgende Stunden ſoll das bieſelbſt ſub Rro. 280 belegene, und ge: 
richtlich auf 216 Rihlr. 25 gr. gewuͤrdigte Tuchmacher B. G. Muͤllerſche Wohn⸗ 
haus, im Wege nothwendiger Sud haſtatlon öffentlich verkauft werden, welches 
unter Hinweiſung auf das bier in curta affigirte Proclama nebſt Taxe biermit Kauf⸗ 


luſtigen bekannt gemacht wird. . 

- Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

Nelſſe den roten Taͤcz 1828. Von dem unterzeichneten Gericht wird 
btermit bekannt gemacht, daß auf den Antrag eines Realgläubigers im Wege der 
Executien zum oͤffeutitichen Verkauf des im Fuͤrſtentbum Neiſſe, und fruher deſſen 
Neiſſer jetzt Grottkauer Kreiſe beiegenen Ritterguthes Eckwertſcheide nebft allen 
Realttaͤten, Gerechtigkeiten und Nutzungen deſſelden, dret Termine, namlich auf 

den igen Juli d. J. Vo mittags 10 Uhr, ö 

den igten October d. J. Vormittags 10 Uhr, und der letzte 
und peremtoriſche auf 
f den 2;ſten Januar 1829. Vormittags 10 Uhr 
vor dem Commiſſarto, Herrn Juſttizrath von Gilgenhelmb anberaumt worden. 
Beſitz⸗ und zablungsfähtge Erwerber werden daher vorgeladen, in dem angeſetzten 
Termine, deſondets aber in dem letzten und peremtoriſchen Bietungstermine ent⸗ 
weder in Perſon, oder durch geſetzlich zuläßige und durch gerichtliche Speclal⸗ 
Vollmacht vorſchrifts maͤcig legitimitte Stellvertreter in dem Parthetenztmmer des 
Gerichts zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protocoll zu geben, und demnächſt zu ges 
wärtigen, daß der Zuſchlag an den Melſt⸗ und Beſibierhenden erfolgen wird, 
wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. Die waͤhrend der geſetz⸗ 
lichen Umtsſtunden an hieſiger Gerichtsſtatte und in der Proceß⸗Megiſtratur eins 
zuſebende land ſchaftliche Tape, ſetzt uͤdrigens den Werth dieſes Guthes auf 


- 28,787 Rthlr. 23 ſgr. 4 pf. Cour. jzit. 


Koͤnigl. Preuß. Fuͤrſtenthums⸗Gerlcht. 

„) Lawenberg den itten April 1828 Das Füuͤrſtlich v. Hohenzollern 
Hechingenſche Gerichtsamt der Herrſchaft Hohlſteln ſubhaſtirt die zu Wenigwal⸗ 
ditz ſub ro. 18. belegene, auf 526 Rthlr. 10 [gr. 10 pf. ortsgerichtlich gewur⸗ 
digte Freihaͤusletſtelle des Johann Caspar Droth od inſtantlam eines Gläubigers, 


und fordert Bietungsluſtige auf, ſich in Termine 


den gö6ſten Juni d. J. * 
in der Kanzley zu Hoheſteln Vormittags um 10 Uhr etnzufinden, ihre Gebote ab, 
zugeben, und fodann zu gewärtigen, daß nach erfolgter Zuſtimmung der Gläubt 
ger, der Zuſchlag an den Meiſtbletenden geſchehen wird. Die Taxe kann del dem 
unterſchriebenen Gerſchtsamt zu jeder Zelt eingeſehen werden. 2 
Fuͤrſtlich v. 1. Hechingenſches Juſtizamt der Herrſchaft 
1 ohlſtein. 

„) Jauer den 14. Apriſ 1828. Zam offentlichen Verkauf des unter Nie. 87. 
biefiger Vorſtadt gelegenen, zum Nachlaſſe des verſtorb. Joh Joſeph Reichſtein ges 
hörigen, und auf 624 Rrbl. gerichtlich abgeſchaͤtzten Hauſes, auf welches unterm 
17. v. M. 300 Rthir. geboten worden, wird ein anderweitiger Bietungstermin 

auf den 2often May c. Vormittags 11 Uhr N 
anberaumt, zu weichem Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. 


Koͤnigl, Preu degericht, a 
91. PY b kand⸗ und Stadtgerlich Homma, 
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zu gewaͤrtigen. 
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„) Ottmachau den 15. April 1828. Das Koͤnigl. Land⸗ und Stadtge⸗ 
richt zu Ottmachau macht blerdurch bekonnt, doß des dem Franz Varſch gehörige, 
mb Nro. 19, zu Liebenau gelegene, aus 65 Morgen 10 DIR. beſtehende, auf 
1494 Rthl. 23 ſgr. 4 Pf. gerichtlich abgeſchaͤßte Bauergut, im Wege der Execution 
ſudhaſtirt wird, und die dießfaͤlligen Bletungstermine auf den 21. May c., auf 
ten aiſten Juni, peremtorte aber auf den 21ſten Juli vor dem König. Land und 
Stadtgerichts » Uffeffor Beyer anſtehen. Es werden demnach zahlung sfähige 
Kanfluftige enngeladen, ſich im anſtebenden peremtorifchen Termine Vormittags 
um 9 Uhr auf dem Gerichts hauſe hleſelbſt einzufinden, ihr Gebot abzugeben, und 
demnächſt den Zuſchlag on den Beſtbletenden zu gewaͤrtigen, wenn nicht erma- 
beſondere Umflände eine Ausnahme nothwendig machen ſollten, und kaun übrigens 
die Taxe in hieſiger Regifiratur während den geſetzlichen Geſchaͤftsſtunden naher 
eingeſehen werden. a x 

geſeh Koͤnkgl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 7 
Breslau den 21. März 1828. Auf den Antrag der Realglaͤubiger ſoll 
die zu Protſch a. d W. fub No. 10. gelegene Dreſchgaͤrtnerſtelle, welche auf 300 Kit, 
gerichtlich abgeſchaͤtzt worden iſt, und zu weicher drei magdeburg. Morgen Acker 
‚gehören, da der Adjndicarlus Artlich den Bedingungen der Adjudicatorta nachzu⸗ 
mmen außer Stande iſt, reſubhaſtirt werden. Es werten demnach alle beſitz⸗ 
und zahlungskaͤhige Kauflufige eingeladen, in dem hierzu angefetzten einzigen Leis 
tationsterrune, den 4. Junius 1828. B. M. ro Uhr in dem herrſchaftl. Wohnge⸗ 
daͤude zu Protſch zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und hiernaͤchſt den Zuſchlag 


Das Juſtizamt für Protſch und Weyde. 
Peoske. 


Oppe in den 21, October 1827. Da auf Anſuchen eines Raa, Creol⸗ 
tors das den Kaufmann Kloßſchen Erben gehörige, in der Stadt ſub Nro. 217. 


delegene Haus und Kramgerewtigfeit, nebſt Zubehör an den Meiſtbiethenden fs 


den 20. Januar 

den 25. März 18887 

und den 23. Mat) 
jedesmal Vormittags um 9 Uhr auf dem hieſigen Koͤnigl Stadtgerichts⸗ Locale vor 
dem ernannten Deputleten, Herrn Stadtgerichts: Aſſeſſor Lange angeſetzt worden, 


ſentlich Schuldenhalber verkauft werden fell, und die Biethungstermine auf 


ſo wird ſolches und daß gedachtes Haus inchuf. Kramgerechtigkelt nach der davon 


aufgenommenen Taxe, welche in der biefigen Stadtgerichts⸗Regiſtratur eingeſehen 
werden kann, auf 2708 Rehlr. 10 für., nach dem materiellen Werthe gewüreiget 
worden, den beſitzfaͤhigen Kaufluſtigen bekannt gemacht, mit der Nachricht, dat 
im letztern Biethungstermine, welcher petemtoriſch if, das Grundſtuͤck dem Meiſi⸗ 
diethenden unfehlbar zugeſchlagen werden ſoll, in ſofern nicht geſetz iche Umſtände 


ine Aus tten⸗ l : 
eine A 8 geſta Koͤntzl. Preuß. Stadtgericht zu Oppeln. 


; Lange. 
Frankenſtein den zten Februar 1828. Im Antrage eines Realglaͤubl⸗ 
gers ſubhaſtirt das unterzeichnete Gerichtsamt die dem Muͤllermſtr. Cart Frommer 
gehörige, zu Groß⸗Wiltau bel Nimpiſch fub No. 16, delegene, ſogenannte Dorn⸗ 
mine 


— 28 
* wir 1 E 
muͤhle mit 2 Mahlad agen, nebſt Acker, Garten, Graͤſerei und Strauchwer⸗, 
welche ortsgerichtlich auf 4061 Rthlr. 15 fgr. 9 pf. tarirt worden, und hat die 
dießfaͤlligen Biethungstermine auf den 22. März, 24. May und 23 Auguſt 1828. 
anberaumt. Kaufluſtige, Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhlge werden daher hlerdur 
vorgeladen, in dieſen Terminen, beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen 
des Nachmittags um 2 Uhr auf dem hertſchaftl. Schloße zu Groß⸗Wilkau zu er⸗ 
ſcheinen, ihre Gebothe abzugeben, und hat der Beſtbietbende, in fo fern von den 
Glaͤubigern darin conkentirt wird, den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 
Graͤfl. Pfeil Groß⸗Wilkauer Gerichtsamt. Groͤgor. 
Peiskretſcham den 10. Maͤrz 1828 Auf den Antrag eines 
Realglaͤubigers ſellen die den Seifenſieder Franz und Catharina Mann⸗ 
ſchen Eheleuten gehörigen, zu Toſt belegenen, und aus 2) dem ſub No. 23 
des Hypothekenbuchs aufgeführten am Ringe belegenen Hauſe; 2) dem 
ſub Nro. 19, 20., 21., 22. und 23. auf der ſogenannten Scala gelege⸗ 
nen Ackerſtͤͤcken beſteheuden Realitaͤten, welche gerichtlich auf 903 Mthle 
taxitt ſind, Schuldenhalber ſubhaſtirt werden, und iſt zu dieſem Zweck 
ein peremtoriſcher Licitationsteimin 8 \ 
auf den 4. Juni a. c V. M. 9 Uhr * 
in loco Toſt anberaumt worden. Kaufluſtige und Zahlungsfaͤhige werden 
daher bierdurch eingeladen, gedachten Tages vor uns zu erſcheinen, ihre 
Gebothe zu Protocell zu geben und demnaͤchſt, ſoſern nicht geſetzliche Um: 
ſtaͤnde eine Aus- ahme zulaſſen, den Zuſchlag zu gewärtigen. 
i Koͤnigl. Gericht der Staͤdte Peiskretſcham und Toſt. 
* Liegnitz am 24. März 1828. Zum oͤffentlichen Verkaufe der 
ſub Nro 29 zu Fillendorf belegenen Freigaͤrtnerſtelle, wozu ein Garten 
und 164 Q. Ruthen Acker gehöre, und welche auf 521 Rthlr 16 ſgr. 
8 rf. abgeſchaͤtzt worden, ſtehet ein prremtorifcher Bietungtermin auf den 
4. Juni d. J. Nachmittags um 2 Uhr auf dem herrſchaftlichen Hofe zu 
Felenberg an, wozu -zahlungsfähige Kaufluſtige mit dem Bemerken ein 
geladen werden, daß der Zuſchlag an den Meiſt- und Beſtdietenden, mit 
Genehmigung der Intereſſenten erfolgen, auf Nachgebote aber keine Räck⸗ 
ſicht genommen werden wird, , 
| Das Juſtizamt von Fellendorf. 
N Scheurich... 
Heinrich au den 3. März 1828. Von dem unterzelchneren Gerichts amte | 
wird das ſub Nrong zu Seitendorf gelegene, zum Vermoͤgen des verſtord. Franz 
Simon daſelbſt geboͤrige, und auf 7728 Rthlr. s ſgr. 6 pf. gerichtlich geſchaͤtzte 
Bauergut, im Wege des erbſchaftlichen Liguidattens⸗Prozißes ſubhaſtirt. Es 
werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤbige Kaufluſtige hierdurch eingeladen, in dem 
auf den 22. May, den 22. Juli, und peremtotie auf den 22. September d. J. 
feſtgeſetzten Licttations⸗Terminen in hieſiger Kanzley, weſelbſt die gerichtliche Taxe, 


* * 


= 
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d d. 11. Februar 1828. zu jeder ſchlcklichen Zeit nachgeſehen werden kann, zu er⸗ 

scheinen, ihr Gebot abzugeben, und den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſibleten · 

den, mit Bewilligung der Credltoren und der Erben ſodann zu gewaͤrtigen. 
1 Das Gerichtsamt der Herrſchaft Seitendorf. 
Ohlau den 3. Maͤrz 1828. Auf den Antrag der Vogtſchen 


Erben und Votmundſchaft fol die Gättnerſtelle No. 4. zu Barottwitz, welcge 


civiliter dem Adam Konietzke, und naturaliter den Vogtſchen Erben gehött, 
und von den Dorfgerichten im Jahr 1828. auf 130 Rthlr. abgeſchaͤtzt 
worden, wegen Auseinanderſetzung im Wege der nothwendigen Subhaſta⸗ 


ſtation verkauft werden. Es werden demnach alle Beſitz⸗ und Zahlungs; 


fähige eingeladen, in dem hiezu angefegten Termine, 
— den 4. Juni 1828. . 
Tormittage um 10 Uhr auf dem herrſchaftl. Schloſſe zu Barottwitz zit 


erſcheinen, die Bedingungen der Subhaſlation daſelbſt zu vernehmen, ihre 


Gebothe abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ 


und Beſtbiethenden erfolgen werde, in ſofern kein 1 an Widerſpruch 


erklärt wird, Das Gerichtsamt Barottwitz. 

Kloſter Fauban den 12. Januar 1828. Zu Fortſtellung der Subhaſta⸗ 
tion des von dem zu Hennersdorf verſtorbenen Häusler und Lederhaͤndler Bernhard 
Enders hinterlaſſenen, ortsgerichtlich auf 131 Reg. 4 vf. Cour. gewürdigten Haus 
ſes No. 585, daſelbſt, auf welches bereits ein Gebot von 150 Rtbl. gethan, jedocd 


nicht annehmbar befunden worden, wird auf Antrag der Inteſtat⸗Erben des 


Er ders ein nochmallger peremtoriſcher Bletungstermin auf 

den icten May e. 
Vormittags um 10 Uhr am hleſiger gewöhnlicher Gerichtsamtsſtelle angeſetzt, zu 
welchem alle zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden: daß 
der Zuſchlag, im Wege der jetzt noch frelwilligen Sud haſtatton, nur mit Geneh⸗ 
migung des vormundſchaftlichen Gerichtsomtes, Falls aber die Subhaſtatlon in 
eine nothwendige umgewandelt werden muͤſſe, unter Genehmigung der Real⸗Be⸗ 
tech ligten en den Meistbietenden, wenn nicht geſetzliche Umfände eine Ausnahme 
tufäßtg machen, erfolgen ſeo ll. ang 2 2 

a Ir © Das Stifts Gerichtsamt. a 
Trebnitz den zeſten Januar 1828. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. 

Sands und Stadtgericht iſt ein zur Rendant Heidrichſchen Concursmaſſe bon 
ges gerichtlich guf 300 Rihlr. abgefhägtes, hieſelbſt belegenes Ackerſtück von 
16 Morgen 165 R., eine von dem ehemaltgen Domino Speicher abgetrennte, 
ins hieſige Hypothekenduch, jedoch noch nicht übertragene Pareelle ſudhaſta geſtellt, 
und find. die dteßfaͤlligen Licitattons⸗Termine auf N 

* den 17ten Marz 


den isten April, und Ri 
K. den 22ften May ie 
Vormittags um g Uhr ver dem Herrn Aſſeſſor Reſſel, im hleſigen Gerichts Los 


tale angeſetzt worden. Es werden demnach alle deſitz⸗ and japhangäfthlee ge 
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luſtige eingeladen, ſich in dieſen Terminen, beſonders aber in dem letzten, welcher 
peremtorlſch If, einzufinden, ihre Gebothe, unter denen ihnen vorzulegenden Be: 
dingungen abzugeben, und hiernaͤchſt zu gewaͤrtgen, daß — 4 und Beſt⸗ 
biethenden das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf ſpaͤter einkommende the aber, 
fo wett die Geſetze nicht eine Ausnahme geſtatten, nicht reflsetist- werden wird. 
Die von dem Grundſtuͤck aufgenommene Taxe kann übrigens von den Kaufluſtigen 
zu jeder ſchicklichen Zeit an hieſiger Gerichtsſtelle näher eingeſehen werden. 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


ö Hirſchberg den 2. März 1828. Zum rg, Öffentlichen Ver⸗ 
kauf des ſub Nro, 58. zu Ketſchdorf Schoͤnauſchen Kreiſes belegemen. Hornigſchen 
Freihauſes, wozu 2 Scheffel Breslauer Acker gehören, und welches auf 342 Rthl. 
dorfgerichtlich abgeſchaͤtzt worden, haben wir einen peremtoriſchen Biethungster⸗ 
min auf — el ** 
den 14. Mal d. J. Nachmittags 2 Uhr 5 
in dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Ketſchdorf anberaumt. Wir fordern alle zah⸗ 
lungs⸗ und beſitzfaͤbige Kaufgcuelgte auf, ſich an dem gedachten Tage und zu der 
beſtimmten Stunde entweder in Perſon, oder durch mit Specialvollmacht und bin⸗ 
laͤnglicher Information verſehene Mandatarien einzufinden, ihre Gebothe abzuge⸗ 
ben, und demmächft den Zuſchlag an den Meiſt- und Beſtbiethenden nach erfolg⸗ 
» ter Genehmigung der Inkereſſenten zu gewaͤrtigen. Anf Gebothe die nach dem 
Termine eingehen, wird, wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Aus nahme zuläßig 
machen ſollten, keine Ruͤckſicht genommen werden, und kann ubrigens die Taxe 
in den gewöhnlichen Amtsstunden in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
„ Das rr ³»³—ðk 
f  Erufius. 
Pohlniſch⸗Nettkow bei Grünberg den 21ſten Maͤrz 1828. Das zu 
Rothenburg a. d. O, ſub Nro. 40. belegene, dem Fleiſchermeiſſer Job. Gottlob 
Angermann gehörige, im Hypothekenbuche der Stadt Vol. II. Nro. 40. verzeich⸗ 
nete Haus mit Stallgebänden, iſt mit der gerichtl. Taxe von 322 Rthlr. 10 ſgr. 
Schuldenhalber ſubhaſta geſtellt, und der peremtoriſche Licitationstermin auf 
1 a den 4. Junius 1828. 
V. M. um 11 Uhr auf dem Rathhauſe zu Rothenburg angeſetzt worden. Es 
werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch vorgeladen, in dies 
ſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und zu fun rtigen, daß der 
Zuſchlag an den Meiſtbiethenden, in ſofern nicht rechtliche Umſtaͤnde eine Aus: 
nahme zuläßig machen, erfolgen werde. Die von dieſem Haufe aufgenommene 
Taxe iſt übrigens täglich in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
N Fuͤrſtliches Patrimonialgericht über Rothenburg. 5 
Pohluiſch⸗Rettlow den atſten März 1828. Auf den Antrag eines 
Realglaͤublgers iſt das dem Fleiſcher Joh. Gottlob Schulz gehörige, zu Rothen⸗ 


burg an der Oder ſub Nro. II. belegene, im alten Hppothekenbuche Fol. 298. 


verzeichnete, und auf 190 Rtbl. 5 ſgr. gerichtlich gewürdigte Haus nebſt dahinter 
befindlichen Stallgebaude und Garten, ſubhaſta geſtellt, und der peremtoriſche Dies 
thungstermin auf den 4. Junius 1828. Vormittags um 10 Uhr auf dem Rath⸗ 
hauſe zu Rothenburg angeſetzt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfählge Kana e 
i | er⸗ 


r 


werden daher hiermit vorgeladen, in dieſau Termine zu erſcheinen, ihre Gebotbe 

abzugeben, und hat demnaͤchſt der Meiſtbiethende, in ſofern eintretende rechtliche 

Umftände es nicht verhindern, den Zuſchlag zu gewärtigen. 

Are Für ‚Rothenburg: 
t Schweidultz 


Patrimonialgericht uͤder 
Schweldnitz den 11. Februar 1828. Das in der Stadt Se 

vor dem Striegauer Thore gelegene, dem Toͤpfermeiſter Urban zugehörige Haus, 
welches nach der zu jeder ſchicklichen Zeit in der Regiſtratur des Gerichts einzu⸗ 
ſehenden Taxe auf 709 Rthtr. 10 jar. gewürdigt worden, ſoll auf den Antrag 
einer Realgläubigerin im Wege der Execution ſubhaſtirt werden. Es werden das 
ber alle beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige aufgefordert, in dem hierzu anſteh⸗ 
enden einzigen peremtoriſchen Termine, den 134. Mai d. J. im Gerichtshaufe 
des unterzeichneten Gerichts vor dem Deputirten, Hrn. Gerichts⸗Aſſeſſor v. Dob⸗ 
ſchuͤtz ſich einzufinden, um die Bedingungen zu vernehmen und 105 Gebothe abe, 
zugeben, worauf ſodann, wenn kein ftartbafter Widerſpruch von Seiten der In⸗ 
tereſſenten eintritt, der Zuſchlag an den Meiſt und Beſtbiethenden erfolgen ſoll. 

Oppeln den 14. Derember 1827. Die unter der Majorats⸗ Herrſchaft 
Turawa in dem Dorfe Klein⸗Kottorſch Oppelnſchen Kreiſes ſub Nro. 3. gelegene 
Roboth⸗Bauerſtelle, welche auf 557 Rthl. gerichtlich taxirt worden iſt, ſoll im 
Wege der notbwendigen Subhaſtation öffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft 
werdeu, wozu beſitz⸗ 125 zahlungsfaͤhige Kaufluſtige zu dem auf 

den + ve? Aer . > 

: den 18. April f N 229245 , 
in der Wohnung des unterzeichneten Juſtitiarli Meyer zu Oppeln, peremtorie aber 
auf 1 den 21. Mai 1828. i 
in der Gerichtsamtskanzley zu Turawa angeſetzten Termine hierdurch vorgeladen 
werden, und hat der Meiſtbiethende den Zuſchlag und die Adjudication zu ge⸗ 


wärtigen, in ſoferu nicht geſetzliche Umſtäͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 
hd Valcheta t ber Herrſchaft Turawa. 


Offener Arreſt. 2 
Nachdem uber den Nachlaß des zu 


») Lesdſchuͤtz den 20. März 2628. Nach 
Klingebeutel ſt Zadkertitz) verſtorb. Carl Ebert Toucurs eroͤffnet, und zugleich 
der offene Arteſt verhaͤngt worden iſt, ſo wird dieſe Verfugung öffentlich dekannt 


gemacht, und allen und jeden, welche von dem verſtorb. Gemein ſchuldner etwas 
an Gelde, Effecten oder Briefihaften bei ſich und in Verwahrung haben, oder 
welche demſelben etwas bezahlen oder liefern ſollen, hierdurch angedeutet, an 
Niemanden das Mindefle davon verabfolgen zu laſſen, vlelmehr ſolches dem un⸗ 
terzeichneten Gerichts amte reſp. deſſen Depofito, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran 
babenden Rechre, abzullefern. Sollte hiewider gehandelt, und an irgend ede; 
den etwas dezahlet oder ausgeantwortet werden, fo wird ſolches für nicht geſche⸗ 
hen geachter, und zum Beſten der Maſſe ander welt beigetrieben werden. Es ha⸗ 
den auch die Inhaber ſolcher Gelder oder Sachen, wenn ſſe dieſelben verſchwiegen 
und zurck halten, zu erwarten, daß fie noch außerdem alles darau habenden Uns 
terpfandes und anderen Rechtes, für verluſtig werden erklart werden. 
Gerichtsamt für Klein ⸗Hoſchuͤtz und Wält Zadkertltz. N 
* Schulz, Juſtlt. 


n u AVER- 


— 


ul. © AVERTISSEMENTS. => 

„) Beuthen a. O. den 18. April 18289. Auf den 24. Map a. c. Vor⸗ 
mittags 10 Uhr ſoll die Schiffer Göͤtterſche gemeine Maſſe unter die bekannten 
Derfonal : Gläubiger verthellt werden, welches etwatgen uubekannten Creditoren 
des Götter biemit bekannt gemacht wird, um ihre Jura in dleſem Termine 
nach $. 7. der Concurs⸗Ordnung wahrnehmen: zu: können: uns 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. ER 

*) Namslau den 15. April 1828. Der zum Verkauf der Ignatz Mayer⸗ 

ſchen Beſitzung bierſelbſt auf den 9. Mai d. J. anflehende Lieltatioustermin wird 


hiermit aufgehoben. 

2 Köntgl, Prenß. Lands und Stadtgericht 

) Nelffe den 21. März 1828. Das unterzeichnete Gericht ſudhaſtirt die 

ſub Nro. 5 Ober⸗Roſen Streblenfchen Kreiſes belegene, auf 2080 Rthlr. 
18 gr. 6 pf. gerichtl. adgeſchätzte e wozu 574 Breslauer Schfl. 
Acker, nebſt Garten und Wieſewachs gehören, in dem auf den we 

3. Jun 1828, früh um 9 Uhr 
anberaumten peremtoriſchen Termine am Orte Oder⸗Roſen, wozu Beſitz und 
Zablungsfähige hiermit eingeladen werden. Die Taxe kann jederzeit, ſowohl 
am Orte ſelbſt, als auch bei dem unterzeichneten Juſtltiarlo in Neiſſe nachge⸗ 
ſehen werden. Zugleich werden alle unbekannte Realpratendenten aufgefordert, 
ihre Anſprüche ſpaͤteſtens det Vermeidung der Präcluſion im peremtoriſchen Ter⸗ 


mine anzubringen. 22 
ö Das Gerichtsamt des Ritterguhes OdeneRofem: | 


Un@* ei er. 

») Ltebentbat den gr. März 18a. Das Königl, Lands und Stadtge⸗ 
richt zu Liebenthal ſubhaſtirt wegen nicht bezahlter Kaufgelder anderweilt die ſud 
Neo. 56.a zu Ottendorf delegene, auf 1702 Rihlr. gerichtlich gewuͤrdigte Erbſchol⸗ 
tiſei, ad infiantiam der Realglaͤub iger, und ſordert Bletungsluſſige auf „ in Ter⸗ 
mine den ir 


! 


azſten May 1828. 5 
20 ſten Jen a. c.) früh 10 Uhr, peremtorie aber 
si den asſten Juli a. c.) 5 
in dem Gerichts ⸗Lotale zu Liebenthal, ihre Gebote abzugeben, und nach erfolgter 
Zuſtimmung der Intereſſenten, den Zuſchlag an den Meiſtblerenden zu gewärtt⸗ 
tigen. Zugleich werden diejenigen, deren Realanſprüche an das zu derkaufende 
Grundſtück aus dem Hypothek enbuche nicht hervorgehen, aufgefordert, oiche 
ſpaͤteſtens im dem obgedachten Termine anzumelden und zu beſchelnigen, widrigen⸗ 
falls fie damit gegen den künftigen. 1 5 nicht welter werden gehort werden. 
Koͤntgl. Land⸗ und Stadtgericht. a 
) Strachwitz den z ſten 1828. Thellnehmenden Freunden und Ver 
mandten-zeigen wir das um. 2 Ofen dieſes nach der Entbindung von einem gefunden + 
Mädchen , am Nerbenſchlage erfolgte Ableden unſerer inaigſt geliebten Tochter 
und Gattin Auguſte geb. Arndt, mit tiefbetruͤbten Herzen hierdurch ergedenſt an. 
Verwit, Arndt geb. Speer, als Mutter. 
Wllbelm Muller, als Gatte, nebſt 6 unerzogenen Kindern. 
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Nrxo. XVI. des Breslauſchen Intelligenz⸗ Blattes. 
vom 23. April 1828. 


Br ee, — 
Citationes Edictales. 

„) Breslau den 17ten März 1828. Alle unbekannten Gläubiger des am 
22. Marz 1827. zu Gnichwitz verſtorb. Bauergutsbeſitzers Gottlieb Gummich über 
deſſen Nachlaß auf den Antrag ſeiner im Beſitz, und in der Verwaltung der Ver⸗ 
laſſenſchaft verbliebenen Erben, der erbſchaftliche Liqutdations⸗Prozeß heut eroͤff⸗ 
net worden iſt, werden hierdurch vorgeladen, in dem auf den aaſten Juli d. J 
Vormittags 10 Uhr in dem herrschaftlichen Wohnhauſe zu Gnichwitz angeſetzten 
are abe und Veriſſcatlons⸗Termiue ihre Anſpruͤche entweder perſoͤnlich, 
oder durch gehörig informirte und bevollmächtigte Juſtiz⸗Commiſſarien, von wel⸗ 
chen ihnen die Herren, Müller, Conrad und Scholz vorgeichlagen werden, anzu⸗ 
melden und zu beſcheinigen, widrigenfalls die Comminatlon des §. 85. Tit. 51, 
der allgem. Gerichtsordnung reallſirt, und die Anwendung der Allerhoͤchſten Cadi⸗ 
Ordre vom 16. Map 1825 gegen fie elntreten wird. R 
er; Das Gerichtsamt des Fidet⸗Commiſſes Gnichwitz. 

Fe Bauch. 

51 Trachenderg den 2. April 1828. Von dem unterzeichneten Gerichts⸗ 
amt wird Hiermit der derſchollene George Friedrich Teubner aus Nisgame Woh⸗ 
lauer Kreiſes, welcher im Jahre 1813. del der iſten Compagnie des damals 
ıften Landwehr⸗Regiments geſtanden, und in einem Lazaterh bei Glogau an elner 
Krankheit geſtorben fein ſoll, ſo wie deſſen unbekannten Erben zu dem ver dem 
unterzeichneten Gerichtsamte hlerſelkſt auf den 22. Januar 1829 V. M. 9 Uhr 
anberaumten Termine unter der Andeutung vorgeladen, daß wenn ſich der Vers 
ſchollene bis zu dieſem Termine weder perfönlich noch ſchriftlich meldet, er für todt⸗ 
erklaͤrt, und fein geſammtes Vermögen feinen naͤchſten legttimirten Erden über 


eignet werden ſoll. a = 
+ Das Gerichtsamt von Nisgawe. 
Breslau den 4. Januar 1628. Von dem Koͤnigl. Stadtgerichte bieſi⸗ 


e iſt in dem über den auf einen Betrag von 12,127 Riblr. 17 far. 


in 


* 


rten, und mit einer Schuldenſumme von 11,52 Rthlr. 25 ſgr. belaſte⸗ 
ten Nachlaß des Deſtillateur Georg Friedrich Ktrutſch, am 19 Auguſt 1827. er- 
oͤffneten erbſchaftlichen Liquidations⸗Prozeße ein Termin zur Anmeldung und Nachs- 
welſung der Anſprüche aller etwaigen unbekannten Gläubiger auf den 17. May 
1828. Vormittags um 10 Uhr vor dem Kammergerichth-Aſſeſſor Teichert ange⸗ 
ſetzt worden. Dieſe Gläubiger werden daher hiercurch aufgefordert, ſich bis zum 
Termine ſchriftlſch, in demſelben aber perſoͤnlich, oder durch geſetzlich zuldßige 
Bevollmächtigte, wozu ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft die Herren Juſtlz⸗ 
Commiſſarlen Pfendſack, Müller und Schulze vorgeſchlagen werden, zu melden, 

ihre 


* 


r 


ne) = 


Ähre Forderungen, die Art, und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und die 


etwa vorkandenen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, demnächſt aber die 
weitere rechtliche Einkeitung der Sache zu gewärrigen, wogegen die Ausbleiben⸗ 
den aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig gehen, und mit ihren Fordeungen 
nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der 
Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden, verwiefen werden. \ > 
Könige. Preuß. Stadtgericht hieſiger Reſideñ . 

1 v. Dlankenſee. 

Breslau den sten Januar 1828. Auf den Antrag des les Frel⸗ 


herr v. Richthofen als dermaligen Beſitzer von Ober⸗ und Rieder ⸗Gabersdorf, 


welche von dem unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗Landesgericht 1) alle diejenigen, 
werde an das anf Ober- und Nieder Gäbersdorf, Seriegauer Krelſes ſub Nro. 


4 (23) eingetragene Capital per 3200 Mehr, Cour, eder 4000 Rtblr. Schleſiſch, 


nebſt Ziuſen, welches die frühere Beſgerin des Guths Gabers dorf Suſanna 


Cbriſtiang Elenore, Freyin von Mohl ged. v Pannwitz, ihrem Ehmann Friedrich 


Greiderin v. Mohl, in den am 13. Junp 1731. errichteten, und am 18. Jund a. 
insd. coufirmirten Ebepokten als Ehegelder conſtituirt, und auf die Gdtber Ober⸗ 


und Rieder-Gäbersdorf angewieſen bat, auch demnaͤchſt im Hypothekenbuch ex 


Decreto vom 7. July eingetragen worden iſt, bei demſelben jedoch vlgore Decreti 
vom 24. October 1777. in Folge der Vorſtellung der Balthaſar Frtedelch Freiherrn 
v. Mohiſchen Ehelente vem 19. Auguſt 1777,, und det Erklärung des Friedrich 
Freiherin v. Mohl de präs. 22. October a. eius d. vermerkt ſteht: a. daß dle Su⸗ 


senna Chrlſttane Elenere Frein b. Mohl geb. v. Pannwitz, in Ihrem Teſtamente 


de pubije, den 8, Jehruat 1775. beſtimmt habe, wie ihr maritus ſuperſtes von dies 
‚fen 4c Thlr. Schlef, nur ad dies vird die Jutereſſen gente ßen, nach ſeinem To⸗ 


de aber das Capital denen 6 mit ihe erzeugten Kindern iu gleichen Theilen zufallen 
10H, und daß dieſe Difpofition von dem Freiherrn Friedrich v. Mohl in der ge⸗ 
richtlichen Verhandlung vom 22. Auguſt 1776. unter der Bediugung, wenn er et⸗ 
was aus dem uxoraliſchen Nachlaß lucriren werde, agnoſciret worden, ſerner 
b. daß der Fieiberr Friedrich v. Mohl vermoͤge Abkommeus vom 18. April 1770. 
ha) verpflichtet babe, feiner Schwiegertochter Elconore Sophie Freytn v. Mohl, 


geb. von Koſchenbar in Anſehung ihrer cum marito, Baltbaſar Friedrich, Frei⸗ 


berr o Mohl, errichteten Ehepakten, und des ihr daraus zufließenden Gegen⸗Ver⸗ 
machtniſſes und Emolumenten, nach dem Ableben feiner Ebeconſortin mit feiner 
ihm von deren Nachlaß, ſowohl ex inſtrumentts obligationis, als ex pactis do⸗ 
taltbus zukommenden Forderungen, fo lange nachzuſtehen, und ihr das Vonzugs⸗ 
recht einzuraͤumen, bis ſeleige wegen ihten Ehepakten hinlänglich geſichert ſeyn 
möchte, als Elgenthümer, Eegtonachkn, Pfandinhaber, odet aus ligend einem 
andern Rechtsgrunde aus den darüber ausgefertigten Inſtrumenten, und an 

felten, nehwlich den Ehepackten der Suſanne Chrifliane Eleonore Freyln v. Mohl, 
geb. v. Pannwitz, und des Friedrich Freiherrn v. Mohl, d. d. 13. Jung 1731. 
confirm, den 15 ejinsd. menſis, nebſt Hppothekenſchein vom 22. July 1777. in⸗ 
gleichen aus der Borſtellung vom 19. Auguſt 1777, der Erklaͤrung vom 22. Octo⸗ 
ber ejusd., dem Protocell vom 2. Augufi 1776., und dem Abkommen vom 18. 
April 1770, Anſpeuüche zu machen gedenken, insdeſondere, und nabmentlich aber: 


a, der Freiherr Friedrich v. Mehl, b. deſſen 6 Kinder, 1) Friedrich ee 0 
; 5 rei? 


— 


Freiherr d. Most, fräßer auf Hermsdorf; 2) Balthaſar Friedrich Freiherr v 


Mohl auf Petersdorf; 3) Hans Chriſtoph Freiherr v. Mohl auf Zahdwitz; 4) | 


 Stiedrihd Gottlieb Benjamin Freiherr v. Moht; 5) Eleonore Friedericke Loutſe, 
und 6) Johanne Helene Adolphine Freyin v. Mohl; c. die Frau Eleonore Sophle 


Freyin v. Mohl geb. v. Koſchenbar; von denen faͤmnetlich ihr, oder ihrer Erben 
Autenlhalt undekannt iſt, 2) alle diejenigen, welche an das auf Ober und Nie 
«der » Gäberöborf ſub Rro. 5. eingetragene Capital, per 1,2373 Kihir. Cour. oder 
1577 Rthlt. Schleſiſch, hinſichtlich deſſen, die ehemalige Beſitzerin von Gaͤbers⸗ 
dorf, Sufanna Chriſtiane Eleonore Freyin v. Mohl, laut ausgeſtellten Cauttons⸗ 
Jnſtruments d. d. Jauer den 18. Juni 1737. füe die Beate Louiſe v. Schwein'tz 


mit Ober ⸗ und Nieder ⸗Gaͤbers dorf, darum Caution geleiſtet hat, “wet! die ge⸗ 
dachte Leuiſe v. Schweinitz das erwahnte Capital als ihr Perc piendum aus der 


v. Schweinitz Schmochwitzer Concursmaſſe auf Grund der Claſſiſicatoria, obgleich 
dieſe damals noch nicht rechtskraͤſtig war, erhoben, und ſich verpflichtet hatte, diefe, 

umme ganz oder zum Theil zu reflituiren, wenn diejenigen Gläubiger, welche 
durch ihre Appellation die Rechtskraft der Claſſiſicatoria aufhielten, ein deſſeres 
erſtreiten ſollten, und an dem diesfalſigen Kautlons⸗ Juſtrument d. d. 18. Junt 


; 77 et de confirm ben a1. Juni 1737., als Eigenthuͤmer, Ceſſionarten, Pfand⸗ 


dubiger, oder als v. Schweinitz Schmochwitzer Concurs⸗Glaͤubiger, oder aus 


irgend einem andern Rechtsgrunde Anſpruͤche zu machen gedenken, bierdurd) auf⸗ f 


gefordert, dieſe ihre Anfprüche in dem zu deren Angaden angeſetzten Termine, 
dau 10 Mai e. Vormittags 10 Uhr 


vor dem ernannten Commiſſarlus, Ober-Landesgerichtsrath Herrn v. Wedel auf 


dem hleſigen Ober Landesgericht im Partbetenzimmer entweder in Perſon, oder 
durch Bevoll mächtigte anzumelden und zu leſcheln igen, ſodann aber das Weitere 
zu gewaͤrtigen. Die in dem angeſetzten Termine ausbleidenden Intereſſenten wer⸗ 
den mit ihren Anfprüchen ansgeſchloſſen, es wird ihnen damit ein immerwähren⸗ 
des Stlüſchweigen auferlegt, die verlohren gegangenen Inſtrumente fuͤr erloſchen 
erklart, und in dem Hypothekenbuche bei dem verhafteten Guthe geloͤſcht werden. 
Koͤnigl. Prenß. Ober + Landesgericht von Schlesien. 
2 Falkenhauſen. 
Grottkau den 1. Seotember 1827. Der im Fahre 1813. als Soldat 
in den Krieg gegen Frankreich aus marſchirte, und ſeitdem ganz verſchollene Bauer⸗ 
Auszüglerſohn Anton Franz Scholz aus Nieder⸗Tharnau del Grottkau, oder def⸗ 
ſen zurück gelaſſene unbekannte Erben und Erbnehmer werden auf Antrag ſeines 
leiblichen Bruders Carl Joſeph Scholz zu Nieder⸗Tharnau hiermit aufgefordert 
ſchelftlich oder perfoͤnlich in dem peremtoriſchen Termine, auf den 22. Juli 1828 


Vormittags um 10 Uhr auf dem Stadtgerichts ⸗ Locale hieſelböſt, oder noch vor 


demſelben ſich dei uns zu melden, und die wettere Anweiſung zu erwarten, widri⸗ 
gen Falls Anton Franz Scholz für todt erklart, und ſeln in circa. 400 Rthlr. be⸗ 
ſtehendes Vermoͤgen feinem zurück gelaſſenen Bruder Carl Joſeph Scholz zugeſpro⸗ 

chen werden wuͤrde. Koͤnigl. Gericht der Stadt. 


Wichura. 
AVERTISSEMENTS. 72 
Guhrau den 1. Februar 1828. Die den Daniel Matſchkeſchen Ehe. 


lunten zugehörige Freiſtelle und Waſſermühle Nro. 3. in Kaſchewen, ae 
x Ä U » 


— (42) - u 


alhtlih.auf 328 Rthlr. 26-fgr, 8 pf., wird im Wege der Execution ſudhaſtirt 
und ſtehen, do kein acceptabled Geboth in den früheren Terminen abgegeben 
worden, die neuen Licitations-Termine auf den 8. März e. und den 11. April 
c. hieſelbſt, und der peremtotiſche Termin am 8. May e, a. Vormittags 10 Uhr 
auf dem Schloße zu Kaſchewen an, wozu beſitz⸗ und zablungsfähige Kauftu⸗ 

ige vorgeladen werden. Nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings ſoll 
übrigens die Loͤſchung der ſaͤmmitlichen eingetragenen und auch der leer ausge⸗ 
benden Forderungen, und zwar der letzteren, ohne daß es zu dieſem Zwecke 
det Productlon der Juſtrumente bedarf, ‚verfügt werden. Zugleich laden wir 
zu dieſem Termine, welcher auch zur Liquidation der Forderungen an die künf⸗ 
tige Ka ufgelderMaſſe anſteht, alle undekannte Gläubiger ſub poͤna praͤtluſt 
vor. 8 


Das Gerichtsamt fuͤr Kaſchewen Wohlauer Kreiſes. 
Carlsruh den 18. Maͤrz 1828. Der Oberamtmann und General⸗Paͤch⸗ 
ter Carl Friedrich Wilhelm Goͤrlitz zu Gruͤndort, und feine Ebefran Caroline 
Erneſtine Friedrike Görliß geb. Roſteuſcher haben die im hieſigen Gerichts + Bezirk 
unter Eheleuten geltende Guͤtergemeinſchaft unter ſich gerichtlich ausgeſchloſſen, 
welches hlermit bekannt gemacht wird. 
a Koͤnigl. Herzogl. Eugen Wuͤrtembergſches Gerichtsamt. 


Schömberg den 17. Marz 1828. Auf den Antrag eines Realglaͤubi⸗ 
gers ſoll das dem Franz Weiſt zu Voigtsdorf geboͤrige, nach dem Nutzuüngser⸗ 
trage zu 5 pro Cent auf 86 Rthlr. abgeſchaͤtzte Haus nebſt Garten Nro. 44 da⸗ 
ſelbſt, im Wege der Execution verkauft werden. Denmach werden alle Beſitz⸗ 
und Zahlungs faͤbige durch gegenwärtiges Proclama aufgefordert und eingeladen, 
in dem bi;rzu auf i 

. den 4. Juni c. a. ee 
Vormittags um ro Uhr anſtehenden Termine an hieſiger Gerichtsſtelle zu erſchei⸗ 
nen, die beſondern Bedingungen und Modalttäten der Subhaſtation ſelbſt zu ver⸗ 
nehmen, ihre Gebothe abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt, in ſofern 
kein ſtatthafter Widerſpruch ven den Intereſſenten erklart wird, nach eingeholter 
Genehmigung der Realgläubiger der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden 
erfolgen werde. \ BT 
Koͤnigl. Lands und Stndtgericht. 


Ratibor den 29. März 1828. Das im Leobſchuͤtzer Kreiſe 2 Meilen 
von Leobſchuͤtz, = Meilen von Ratidor, und 4 Meile von Katſcher belegene 
Ritterguth Rakau nebſt dazu geboͤrigen Verwerken, Realitäten und Regalien, 
ſoll im Wege der offentlichen Lieitatton an den Meiſtbiethenden principaliter 
verkauft, eventualiter aber auch von Johannis d. J. an auf 6 Jahre verpachtet 
werden. Kauf und reſp. Pachtluſtige werden demnach eingeladen, ſich in dem 
auf den 23. May d. J. Vormittags 10 Uhr hierzu vor dem Landes ⸗Aelteſten, 
Herrn Landrath v. Wrochem in dem bicfigen Landſchaftshauſe anberaumten Ter⸗ 
mine, ontweder perſoͤnlich, oder durch gehörig legitimirte Mandatarien einzufin⸗ 
den, ihre Gekote abzugeben, und Falls ſeldige für annehmbar befunden werden, 
ſodann den Zuſchlag, entweder fuͤr den Verkauf, oder in die Verpachtung zu 

; zu 


| — 60 = 
Er, 1 Bude 15 
zn gewärttgen. Uebrigens ſteht es Jedem frei; ſich don dem Zuſtande des ges 
dachten Rittergutes nebſt Zubehör an Ort und Stelle näher zu überzeugen 


8 Ober ſchleſiſche Fuͤrſtenthums⸗Landſchaft. 
N v. Relswitz. 


amte wird hiermit zur Beachtung dekannt gemacht, daß der Bauerguthsbeſitzer 
Anton Beinlich zu Reumen, die mit feiner Ehefrau Franciſca geb. Damſch in dem 
gerichtlichen Erbvertrage vom 9. October 1826. eingegangene Gemeinſchaft der Guͤ⸗ 
ter zufolge ihrer unterm 6. d. M. abgegebenen Erklaͤrungen wieder aufgehoben hat. 
5 8 Das Gerichtsamt der Koͤnigl. Niederländiſchen Herrſchaften 

? Heinrichau und Schoͤn⸗Johnsdorrt. 

+) Breslau. Ein Farbekeſſel von engliſchen Zinn ohngefaͤhr 10 Ctr. wird 
zu kaufen geſucht, Carlsſtr. Nro. 44: im Comtoir. f 
r. Greiffenftein den zaſten Januar 1828. Von Seiten des un: 
terzeichneten Gerichtsamts wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf Ans 
trag der Erben des verſtorb. Gottfried Rücker zu Querbach behufs ihr 
rer Auseinanderſetzung die nothwendige Subhaſtation, der demſelben zeit⸗ 
her zugehörig geweſenen, ſub Nro. 51. alldort belegenen, ortsgerichtlich 
unterm 22. November 1827. auf 1626 Rthlr. 25 ſgr⸗ 7 pf. gewuͤrdig⸗ 
ten Haͤusler⸗Nahrung verfuͤgt worden iſt. Es werden daher beſitz⸗ und 
zaplungsfähige Kaufluſtige hiermit aufgefordert, in dem auf den 1. Maͤrz 
und 2. April c. zur Aufnahme von Gebothen angeſetzten Terminen, be⸗ 
ſonders aber in dem auf 

5 8 den toten May e. 
anſtehenden letzten und pereutoriſchen Licitations Termine Vormittags um 
4 Ubr in der Gerichtsamts-Kanzeley allbier, entweder in Perſon oder 
durch einen mit gehöriger Vollmacht verſehenen Mandatarius ju erſchei⸗ 
nen, ihre Gebothe zum Protocoll zu geben, und hiernaͤchſt zu gewärtigen, 
daß nach erfolgter Erklaͤrung der Intereſſenten die in Rede ſtehende Haͤus⸗ 
ler⸗Nahrung dem als zahlungsfäbig ſich auswelſenden Meiſt⸗ und Bells 
diethenden adjudicirt, und auf ſpaͤter als an dem beſagten letzten Termi⸗ 
ne eingehende Gebothe, wenn nicht beſondere rechtliche Umſtaͤnde es noth⸗ 
wendig machen, keine Ruͤckſicht genommen werden wird. Zugleich ladet 
daſſelbe hierbei auch alle unbekannten Glaͤubiger, welche aus irgend ei⸗ 
nem Grunde einen dinglichen Anſpruch an das bezeichnete Haus und def: 
fen Zubehör. zu haben glauben moͤchten, hierdurch vor, ihre Forderuns 
gen binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf den 10. May c. 
Vormittags um 9 Uhr in der bieſigen Gerichtsamts> Kanzeley anberaums 
ten Termine anzumelden und zu beſcheinigen, widrigenfalls die ſich Nichts 
meldenden mit ihren dinglichen Anſpruͤchen auf das Haus und ee a 
1 eh 14 


. He intichau den ıgten März 1828. Von dem unterzeichneten Gerichts⸗ 


— 


* 
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behoͤr praͤcludirt, und ihnen deshalb ein 8 Stillſchweigen auferlegt 
werden wird. 

Reichsgraͤflich Schafgotſches Gerichtsamt der Herrſchaft Greiffenfein, 

Breslau. Meinen hiefien und auswärtigen. Gefchäftsfrennden zeige lch 
ergedenſt an, daß ich die durch 24 Jahre Innegehabte Wohnung, Reuſchſtraße in 
3 Thuͤrmen verlaffen hade, und von jetzt an Cor sſtroße No. 16. wohne, wo ich ſo 
wie biäher meine Agentengeſchaͤfte, fo wie meine Frau den Federhandel betrelben 
werden. Bend ex David Weſtl. 

*) Breslau. Einem hochzuverehrenden, ſowohl hleſigen als auswärtigen 
Publikum gebe ich mie die Ehre hiermit ergebenſt anzuzeigen, daß bey mir olle Arten 
mathtmotiſche, optiſche, phyſikaſche und meteorologiſche Inſtrumente angefertigt 
werden. Alle Aufträge werde ich auf das prompteſte bemüßt ſeyn zu erfuͤllen, da 
ich ſtets bey der vorzuͤglichſten Güte der Juſtrumente auf die moͤglichſt dlälgſten 
Prelße bedacht ſeyn werde. 8. Schulz jun., 

Mechanſcus und Opticus, Noſchmarkt No. 57. 

„) Brestau. Geſchnittenen Bahama Canaſter in Koͤrben empfing und 
verkauft das Pfund a 24 fgr. J A. Breiter, Oderſtraße No 30. Diefe feine Sorte 
Taback If eln vater land. Knaſterblatt, leicht im Rauchen anhaltend im Brennen 
und von angenehmen Wohlgetuch⸗ 

*) Breslau. Bey Ziehung der Aten Klaſſe 57ſter Lottetle traſen folgende 
Gewinne in meln Komptolt: 100 Kehl. auf No. 47035 und 80729. 80 Rthl. 
auf No. 18743 38828 38836 79569 und 86612. 70 Rih. auf No. 12224 
14899 21790 39288 45922 86640. 50 Rihlr. auf No. 11216 14900 
18774 38848 39273 45958 47058 52547 52936 44 60986 70878 
91 70 8s. 53 80734. 40 Rthl. auf No 4309 9685 92 11286 12207 


30 14820 18740 68 70 18800 21459 77 21798 21801 68 83 26985 


32162 65 39249 45868 91 45971 49778 52534 44 52876 60958 
93 69342 70848 60 77 80 86603 41 43 75 86885: 35 Nthle. auf 
4311 38 93 9650 98 11231 51 12228 12258 67 74 79 82 14814 
48 90 97 18748 67 84 21489 21825 29 97 26953 92 32719 72 
32467 36407 38832 5o 39223 66 80 39411 19 20 45820 5558 
45906 7 23 33 39 46 49 61. 80 47007 16 68 49718 35 80 52535 
49 52831 37 52840 48 51 95 62911 39 60925 77 80 82 60990 
99 69326 34 70829 43 83 79539 41 50 79554 77 82 80722 86625 
68 56874. Mit Kaufloofen zur sten Klaffe S7Ütr Lotterte und Looſen der gten 
Courant ⸗xLotterſe empfiehlt ich ergedenſſt 
Jioſ. Holſchau jun., Bluͤcherplatz nahe am groß en Ringe. 
) Breslau. 2 Guitarren find billig zu verkaufen in der Neuſtadt Semie⸗ 
narſtraße Nro. 3. Parterre. Bae 
ves⸗ 


* 


) 


— 


73222 38 46 64 87037. 
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*) Breslau. Zu vermiethen iſt eine Wohnung von 3 Stuben und Alcobe 
eine Stiege hoch, zu Johanni oder auch bald zu beziehen, auf der Harrasgaſſe 


Nro. 2. an der Tafchen : Baftion, 


*) Breslau. Bey Ziehung der Aten Rlafe sfter Lotterie find nachftchende 
Gew. in meine Einnahme getroffen, ols: 1000 Ath. auf No. 32592. 600 Rth. 
auf No. 40188. 80 Rthl. auf No. 22952 40163, 40 Rthl. auf Ne. 22932 
62942 58 98 40177 42665 47169 70 73227 32 45 67. 38 Kthl. 
auf No. 198564 58 78 22949 26930 33 35 49 32554 68 91 95 32600 
39e5r2 52 69 40175 98 42667 53087 92 62906 50.59 83 87 63000 


Loͤwenſtein, Koͤnigl. Lotterle⸗Einnehmer. 

h Sreslan. Bey Ziehung ter Klaſſe 5 7fter Lotterie traf In meine Eins 
nahme: 600 Rthl. ouf No. 50993. 100 Rthl. auf No. 88197. 50 Rthl. auf 
Mo. 1877 4012 33 50862 84 37056 88193. 40 Kthir. auf No 3182 
18289 37305 15 33 41 62 41031 50832 55898 58390 87063 88155 
73 88. 35 Mtbir. auf No. 1862 19269 85 37348 65 41034 47 50884 
95 52808 55844 69 93 58355 57 71 74 86 94 89051. NKauflsofe 


zur ten Kloffe und Looſe zur Sten Courant⸗kotter le find zu haben. 


N H. Holſchau der alt., Reuſcheſtraße im grünen Pollacken. 
resten. Im Verlage von L. E. C. beuckart, Buch“, Muſik⸗ und 
Kunſthandlung in Breslau iſt fo eben erfchienen? Kabath, Joh., (Director des 
Somnoſtums zu Gleiwitz) bibliſche Geſchlchte des alten und neuen Teſtameuts, im 
Nuszuge für kathollſche Elemuntatſchulen. Mit hoher Sarſtölſchof. Approdatlon. 
Dritte Auflage. Preis 6 fer: 
*) Breslau den 22ften April 1828. Von beute an e ich wie auch 


meine Tochtet verehl. Chevaller, Echweldnigerfiroße No. 13. 
Plere, conceſſ. Auct. Commiſſ. 


) Breslau. Mlneral- Brunnen von 1828 Schöpfung.) Von dies⸗ 
jähriger Fuͤlung babe erhalten: Eger, Fronzensbrunnen, kalten Sptudel und 
Salzquelle, Marienbader » Kreuz, Selter und Ober ⸗Salzörunn, Pitlaauer und 
Soidſchuͤtzer Ditterwoſſer. Indem Ich genannte Brunnen elner gütigen Beachtung 
ergebenfi empfehle, veeſichre zugleich die moͤglichſt billigen Preiße zu ſtellen. 

F. W. Neumann, in 3 Mohten am Blücerplag. 

„Breslau Guten Leinoͤlfirniß das Pfund 5 ſgr., fein Blelweis den 
Stein 80 fat., das Pfund 42 for, dunklen und mittel, und franz. lichten Ocker, 
teinſtis und ord. Enghſchroth, Umbraun, grüne Erde, fein holl. Schittgeld, em⸗ 
yÄchfe ned andern Sarben zu den billlgſten Preißen 


E. Beer, Kupferſchmledeſtraße No. 25. 
*) Bres⸗ 


— 
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Stesfau, In der Nenfladt in der goldenen Marla find zwei freundliche 
Wohnungen jede von 2 Stuben nebſt Alkove, Keller und Zubehör HR Johanni zu 


e Auch kann auf Verlangen Stall und Wagenplatz d 
werden. a > 
Breslau. Schönen geräucherten Sliber⸗ Lochs erhlelt mit der Poſt und 
verkaufe billig * J. F. Gaͤnther, Carlsplatz No. 3. 
Breslau. Zu vermiethen und zu Michgell zu beziehen iſt in der Biſchofs / 
Straße in der goldnen Sonne der zwelte Stock, beſtebend in 8 Stuben, 2 Alko⸗ 
wen, nebſt Zubehör; auch kann Stallung und Wagenplag dazu gegeben werden. 
Naͤhere Auskunft daſelbſt zwey Treppen hoch. 5 


5 Breslau. Ich zelge hlermit ergebenſt an, daß dleſen Sommer die 
Garteumuſik Sonntag und Donnerſtag den 1ſten May anfangen wird, wobei 
ergebenſt bitte, mich durch fleißigen Beſuch guͤllgſt zu beehren. 

5 Hancke, Coffetier vor dem Ohlauer⸗Thore. 

„) Breslau. Bei Ziehung der Aten Klaſſe Fyſten Lotterie fielen nachſte⸗ 
hende Gewinne in meln Comptolr: 200 Rthlr. auf Nro. 85459. 100 Rthlr. auf 
Pro. 11564 36059 79188. go Rthlr. auf Nro. 918 22197 29457 35813 72331 
33 86167. 70 Rthl. auf Nro. 11583 16557 19743 24738 26377 35843 80 36024 


zu abgelaſſen 


. 39844 57936 63673 86065 89409 zo Rthl. auf No. 1337 2607 92 14909 15370 


16570 74 18616 84 19019 22173 26304 11 35806 36083 36166 37790 33315 
39803 93 42855 47254 95 48758 80 53222. 27° 32 74 57988 90 59651 84 72314 
90 78858 79133 81916 2263 82000 85119. 86003 23 47 31 71 89 89425 89539 
43 79. 40 Rihlr. auf Nro, 1380 2624 26 28 6530 10002 46 14210 23 29 68 
18638 39 19040 19654 22184 24730 59 79 26353 29474 36092 30157 37604 78 
99 38319 45211 47250 48708 27 53137 64 53219 93 56521 63630 32 41 78220 
78808 89101 40 81952 53 57 77 85025 48 53 99 85145 48 86075 86103 87832 
50 87888 89436 89566. 35 Rihl. auf Nro. 923 1316 55.58 74 84 98 2480 2613 
17 63 73 1001 41 49 10655 11579 14204 31 58 1496 11 13 47 15376 78 85 
99 16539 44 65 18625 51 67 68 69 72 85 19021 37 77 19658 19774 87 22160 
74 2472847 51 91 99 26323 58 26609 12 29404 29 3179 34951 35814 48 90 
36012 14 31 46 36110 22 48 65 71 87 37528 65 97 38394 39809 74 88 94 42933 
45233 38 47287 93 47312 23 45 48709 13 49 50 48800 53183 87 53207 31 51 
55 55 56952 54 57979 99 59677 60321 63602 13 45 50 5964 66 84 63717 24 
32 42 72301 24 49 52 75 78213. 30 56 60 63 75 82 79103 19 24 35 30 42 50 
59 82 91 81942 46 96 85040 70 72 8409 51 52 58 87 99 85477 85 99 86006 25 
50 83 99 86125 46 87834 51 57 64 94 89401 22 89527 33 53 55 07 80 88 95. 
Mit Kauflooſen zur sten Claſſe, fo wie mit Foofen zur gten Courant⸗Lotterte em⸗ 
pfiehlt ſich hleſigen und Auswaͤrtigen ergebenſt Schreiber. 
„) Breslau. Bei Unterzeichneten lagert elne Parthle couleurter und wel⸗ 


ßer Futter⸗Cattune und Cambry, welche, um ſchnell damit zu räumen, zu ſehr 


billigen Preiſen im Ganzen ſowohl, wie im Einzelnen verkauft werden. 
Loͤdel Oppenhelmer, Bluͤcherplatz neben Hrn. Holſchau jun. 


| — (1487 F — 
3 Dionnerſtags den 24. April 1828. 
Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛe. « 


allergnädigſten Special⸗Befehl. = 


Bees auſches Intelligenz» Blatt zu No. XVI 


* 
\ 


Zu verkaufen. i 
*) Landeshuth den 9. April 1828. Auf den Antrag der Wittwe Teich: 
mann follen die ihr zugehörigen beiden Ackerſtütke ſub Nro. 365, und 392., und 
die Scheuer Nro. 35. hierſelbſt, welche nach der in unſerer Regiſtratur einzuſe⸗ 
benden Taxe zu fünf pro Cent auf 744 Nebl. 25 ſgr. abgeſchaͤtzt find, im Wege 
der freiwilligen Subhaſtation verkauft werden. Es werden daher alle Beſitz⸗ und 
. Wengen vorgeladen, in dem einzigen Biethungstermine, den 23. Mai d. 
J. Vormittags um 10 Uhr vor dem Königl. Lande und Stadtgerichts⸗ Director 
Herrn Schroͤtter in unſerm Parthelenzimmer in Perſon zu erſcheinen, die Kauf⸗ 
bediugungen zu vernehmen, ibre Gebothe abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß der 
Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden ſofort erfolgen werde. ; 
— Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 2 
„) Sreonig den 2t. März 1828. Von dem unterzeichneten Koͤutgl. kand⸗ 
und Stadtgericht wird hierdurch bekaunt gemocht, daß das hieſeldſt ſub Rio, 1. 
des Hppothekenbuchs vom Trebnitzer Anger belegene, der Frau v. Lochew gehörige 
Haus nebſt dem dazu gehörigen Garten, welches gerichtlich auf 2387 Rthl' zo ſgr. 
taxirt worden, im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden ſoll, 
und ſind die dieß faͤlligen Kicitatlons⸗Termine auf den a1. Juni, as Auguſt und 


den 22. October Derurtitang, um 1 br vor dem dazu ernannten Deputirten, Herrn 
5 adtgerichts⸗Aſſeſſor Reſſel in unſerem Partheienzemmer angeſetzt 
worden. Es werden demnach alle beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige eingela⸗ 


Land⸗ und Stadtgericht 


den, ſich in dleſen Terminen, beſon ders aber in dem letzten, welcher peremtoriſch 


iſt, einzufinden, ihre Gebote unter den ihnen vorzulegenden Bedingungen abzuge⸗ 


ben, und biernächſt zu gewaͤrtigen, daß dem Melſt⸗ und Beſtbletenden das 
Grundſtück zugeſchlagen, auf etwa pater einkommende Gebote aber, ſo wett die 
Geſetze nicht eine Ausnahme geſfatten, nicht geachtet werden wird. Uebrigens 
fol nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſch is, die Loͤſchung der faͤmmtlichen 
eingetragenen, auch der leer ausgetzenden „ erungen, und zwar der letzteren, 
ohne daß es zu dieſem Zweck der Production der Inſtrumente bedarf, verfügt 
werden. d FR 

Der Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 

) Bauerwitz den ıztem April 1828. Die ſub Neo. 136. (ſonſt 164.) auf 
der Kirchgaſſe zu Katſcher gelegene, dem Buͤrger Joleph Riemer dafeldft gehörige 
Poſſeſſion nebſt dem dazu gehoͤrtgen Holraum, Stallungen, Holzſchuppen und 
Scheuer, und der gleichfalls dazu gehoͤrigen, im ſoge nannten IE tie: 

\ 7 a tle⸗ 


. 
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belegeneu 4 Hube Acker nebſt Zuſtücken, welche Neolitäten am 11. April c. auf 


1740 Rthlr. 17 for. gerichtlich geſchätzt worden, fell im Wege der Executlon Sfr 
fentlich an den Meistbietenden verkauft werden. Beſltzfaͤhige Kaufluſtige werden 
daher zur Abgabe der Gebete auf den 25. Junk c. Vormittags 10 Uhr in das ſtadt⸗ 


‚gerichtliche Geſchaͤftszuumer zu Katſcher mit der Bedeutung vorgeladen daß wenn 

nicht ein geſetzlicher Anſtand obwalten ſollte, dem Merſtbietenden, der Zuſchlag 
ertheilt werden wird. Die Tore kann zu jeder Geſchaͤftszeit in dem Gerichtszummer 
zu Bauerwitzeingeſehen werden. 


Koͤnigl. Gericht der Städte Bauerwitz und Katſcher. 

„) Hirſchberg den 3. April 1828. Bei dem hleſtgen Koͤnigl. Land: und 
Stadtgerichte fol das ſub No. 633 hieſelbſt gelegene, auf 1610 Rthlr. abgefchäßte 
Krebsſche Haus, in Terminis den 24. May, 23. Juni und den a5, Juli c., als 
dem einzigen Bietungstermine, oͤffentlich verkauft werden. Et 

Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. u) 

») Hermsdorf unterm Kynaſt den 15. April 1828. Von Seiten des uns 

terzeichneten Gerichts wird hierdurch bekannt gemacht, daß im Wege der Execu⸗ 


tion die nothwendige Sub haſtauion des dem Johann Gottlieb Breither zu Forſt⸗ 5 


Langwaſſer feitber zugeboͤrig geweſenen, ſub Nro. 63. alldore belegenen, und in 
der ortsgerichtlichen Taxe vom 12. März 1828. auf 300 Rthlr. 10 (gr. Cour. ges 


8 würdigten Hauſes verfügt worden iſt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhi⸗ 


ge Kaufluſtige hiermit aufgefordert, in dem zur Aufnahme von Geboten 

auf den zoſten Innius 
enftebenden einzigen und peremtortſchen Licttations⸗ Termine Vormittags um 
9 Uhr in der Gerichts⸗Canzzlepy zu Hermsderf u. K, entweder in Perſon, oder 
durch einen mit gehoͤrlger Vollmacht verſehenen Mandatarius zu erſcheinen, ihre 


Gebote zum Protokolle zu geben, und hiernächſt zu gewärtigen, daß nach erfolgter 8 


Erklarung der Intereſſenten, das in Rede ſtehende Haus dem als zahlungsfaͤhig 
ſich ausweiſenden Meiſt⸗ und Beſtbietenden adjudictrt, und auf ſpaͤter als an dem 
beſagten letzten Termine eingehende Gebote, wenn nicht beſondere rechtliche Um⸗ 
ſtände es nothwendig machen, keine Ruͤckſicht genommen werden wird. . 
Reſchsgraͤfl. Schaffgotſches Frei⸗Standesherrl. Gericht. 

*) Striegau den % April 1828. Das unterzeichnete Gerichtsamt ſubha⸗ 
ſtirt die ſub Nro. 28. zu Langhellwigsdorf Bolkenhainſchen Krelſes belegene, auf 
126 Rthl. 20 far. tarirte Freihaͤuslerſtelle, und hat hierku einen einzigen Bietungs⸗ 
termin auf den 27. Juni 1828, Vormitttags um 10 Uhr in Langhellwigsdorf anbe⸗ 
raumt, wozu es Kaufluſtige hlerdurch einladet. 

Das Gerichtsamt zu Lapghellwigsdorf. a 
Breslau den 19. März 1278. Das unterzeichnete Gerichtsamt macht 
hlerdurch bekannt, daß die ſub No e zu Groß» Girding gelegene, ortsgerichtllch 
auf 240 Nthl. geſchaͤtzte Michalsky c, Dreſchgaͤrtnerſtelle, im Wege der nothwen⸗ 
digen Subhaſtation in Termind perten torto den 9. Juni d. J. in dem herrſchaftlichen 
Schloße zu Groß⸗Sirding öffentlich an den Melſibtetenden verkauft werden fol. Zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher zu oteſem Terwine eingeladen. 


Das Gerichtsamt Groß⸗Sirding und Bogenau. 
Wanke. 


Bres⸗ 


* 


See 
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Breslau den 19. März 1828. Von Seiten des unterzeichneten Ge⸗ 
richtsamts wird hlermit bekannt gemacht, das die ſub Nro. 3. zu Groß⸗Sir⸗ 
ding Breslauer Kreiſes gelegene, ortsgerichtlich auf 180 Rthl. geſchaͤtzte Gott⸗ 
fried Pfeifferſche Dreſchgaͤrtnerſtelle, in Termino peremtorio 9. Juni c. in dem 
berrſchaftlichen Schloſſe zu Groß⸗Sirding öffentlich verkauft werden foll. Zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufluftige werden daher zu dieſem Termine hiermit eingeladen. 

Das Gerichtsamt Groß ⸗Sirding und — 
anke. 

Greiffenſtein den 7. März 1828, Von Seiten des unterzeichnetn Ge⸗ 
richtsamtes wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf Antrag der Erben des vers 
ſtorbenen Gottlob Muͤller, Behufs deren Auseinanderſetzung die nothwendige Sub⸗ 
haſtation der dem Erblaſſer zugehoͤrig geweſenen, ſub Nro. 117. zu Glehren bele⸗ 
genen, und in der ortsgerichtlichen Taxe vom 5. Februar 1828. auf 237 Rthlr. 
2 gr. 71 pf. Courant gewürdigten Haͤuslerſtelle verfügt worden tft. Es werden 
daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige hiermit aufgefordert, in dem 

auf den 24. Mat ce. s 

anſtehenden einzigen und peremtoriſchen Licitationstermine Vormittags um 9 Uhr 
in der Gerichtsamtskanzley des unterzeichneten Gerichts entweder in Perſon, oder 
durch einen mit geböriger Vollmacht verſehenen Mandatactus zu erſcheinen, ihre 
Gebothe zum Protocoll zu geben, und hiernaͤchſt zu gewaͤrtigen, daß nach erſolgter 
Erklaͤrung der Intereſſenten die in Rede ſtehende Haͤuslerſtelle dem als Zahlungs⸗ 
fähig ſich ausweiſenden Meifte und Beſtbiethendeu adjudielrt, und auf fpäter als 
an dem beſagtem peremtoriſchen Termine eingehende Gebothe, wenn nicht beſone 
dere rechtliche Umflände es nothwendig machen, keine Ruͤckſicht genommen werden 
wird. Reichsgraͤfl. Schaffgotſchſches Gerichtsamt der Herrfchaft 

g Greiffenſteln. s 


Guhran den 24. März 1828. Nachdem die zum Nachlaſſe des Johann 
Ernſt Pelz gehörige Freigaͤrtnerſtelle No, 7. zu Tſcheſchen, dorfgerichtlich abgeſchaͤtzt 
auf 717 Riblr. 20 far., im Wege der Execution ſub haſta geſtellt, und Terminus 
lieitättonis auf den 6. Junk c. a. Vormittags 10 Uhr auf dem Schloße zu Gimmel 
anberaumt worden, ſo laden wir hierzu Kaufluſtige zur Abgabe ihrer Gebote mit 
dem Bemerken vor, daß dem Meiſtbietenden der Zuſchlag ertheilt werden ſoll, in 
fo fern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklärt wird: Die Taxe 
kann in der Kanzley des unterzeichneten Juſtitiarit infpicire werden. 
Das Gerichts amt fuͤr Gimmel und Tſcheſchen ä Kreiſes. 
eumann. 

Bunzlan den 15. Februar 1828. Zur Subhaſtation des zum Nachlaß 
des Häusler Ehriſttan Gottlleb Seibt zu Ulbersdorf ſub Nro. 138. gebörigen, auf 
139 Rthl. 10 far, gerichtlich taxtrten Grundſtücks, wozu 8 Metzen Ackerland und: 
ein Obſtgarten gehort, haben wir einen Termin auf f 

y den 16. Mal c. 
Vormittags um 10 Uhr in der Gerlchtskanzley zu Ulders dorf anberaumt, wozu 
wir Kaufluſtige hiermit eimaden. < 
Das Dberfir Lieutenant v. Schillſche Gerichtsamt zu Ulbersdorf 
Dr. Mens, Juſtit. 
Bunz⸗ 


7 


Militſch den 24, Decemder 1827. Auf den Antrag eines Nealgläubi. 
gers IR die Subhaſlatton des dem Schneider Juͤngling gehorchen, in hieſiger Alt⸗ 


— 


u len 


Wunzlau den 15. Februar 1828. Das ſub Niro. 15. zu Ulbersdorf gele⸗ | 


gene, den Jeremiatz Löherkden Erden zugehörige, dorkgerichtlich auf 81 Rthlr. 
6 or- abgeſchͤtzte Freihaus, ſol in Termind peremtorlo den 16. May Bormits 
tas 1 Uhr to dem Gerichtszimmer zu Uibersdorf, im Wege der freiwilligen Sud⸗ 


baftatien an den Melſthietenden verkauft werden, won Kauflufige hiermit einla⸗ 


det. Das Obriſt⸗Lieutenant v. Schillſche Gerichtsamt zu Uldersdorf. 
0 f Dr. Mens, Juſtit. 


Nimptſch den 26 Februar 1828 Auf den Antrag eines Realglaͤu⸗ 


bigers fol das ſab Ne. 19 zu Karzen belegene, dem daſigen Kretſchmer Wie⸗ 
demann zugehorige Bauer gut von 37 Morgen 145 R. Acker und Wieſen, 
welches gerichtlich auf 737 Athle, 11 far. 43 of, taxirt iſt, in dem auf den 
15. Mah c. Vormittage 10 Uhr in dem Gerichts⸗Krerſcham zu Karzen anbe⸗ 


ranmten Biethungstermine oͤffeutlich verkouft werden, zu welchem zahlungs 


bige Kaufluſtige bermit unter dem Bemerken einladen, daß die Taxe in unſe⸗ 
rer Regiſtratur täglich eingeſehen werden kann. 
5 Koͤntgl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


Oblau den 22. Januar 1828, Auf den Antrag eines Real⸗ 


glaͤubigets iſt die Subhaſtation der Johann Mohauptſchen Haͤuslerſtelle 


No. 10 zu Minken nebſt Zubehoͤr, welche im Jahre 1828. auf 87 Rthl. 


5 for. ab geſchaͤtzt iſt, von uns verfuͤgt worden. Es werden ale zahungs⸗ 
fäbige Kauſtuſtige hierdurch aufgefordert, in dem angeſetzten Bietungster⸗ 
mine am ien Juni c. 


V. M. um 9 Uhr vor dem Köaigl: Lande und Stadtgerichts⸗Afſeſſor Reichardt 


im Terminzimmer des Gerſchts in Perſon, eder, durch einen gehörig infor 
mirten und mit gerichtlicher Special Vollmacht verſehenen Mandatar zu 
erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebothe 
zum Protocol zu geben, und zu gewärfigen, daß der Zuſchlag und die 
Adjadication an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn keine geſetzlichen Ans 


ſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. 


Koͤnigt. Preuß Land und Stadtgericht. 


ſtaͤdt ſub Mio. 16. des Hyvothekenbuchs delegenen, aus 2 Studen nebit Kammern 
und Garten beſtehenden, nach ſeinem Ertragswerth auf 222 Nthlr. 29 ſor 8 pf., 
nach felnem Materialwerth aber auf 180 Rthl. gerichtlich :gewuͤrdigten Hauſes ver⸗ 


fügt worden. Der einzige peremtoriſche Ricktattonds Termin iſt auf den 16. May 


in dem Locale des unterzeichneten Gerichts, vor dem Herrn Juſtizrath Lux anges 
ſetzt, und Kaufluſtige werden demnach eingeladen, in dieſem Termine zu erſchel⸗ 
nen, ihre Gebothe abzugeben, und hiernaͤchſt zu gewärtigeu, daß wenn nicht ge⸗ 
ſetzliche Uafaͤnde eine Ausnahme zulaſſen ſollten, der Zuſchlog an den Meiſt⸗ und 
Beſtbj thenden erthellt, auch nach geiichtlicher Erlegung des Kaufſchillinas, die 
Löſchung der ſaͤmoitlichen eingetragenen, alſo euch der leee ausgehenden Sorders 
ungen, obne daß es binſichtlich der letztern, der Production der Inſtrumente bes 
Farf, verfügt werden fol, Ueertgens kann die Taxe des gedachten Fund zu jeder 


ſchickuchen Zeit in anjerer Regiſtratur eingeſehen werden. Zu gleicher Zeit wer⸗ 
den 


y 


1 


| 
| 
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den alle diejenigen, welche an den ſub haſta geſtellten Fundum aus irgend PS % 


nem Grunde Auſpruͤche zu haben vermeinen, aufgefordert, ſich mit dieſen As ſprü⸗ 
chen bis zum Licitatlons⸗Termine, und ſpaͤteſtens in demſelben zu melden, oder 
aber zu gewärtigen, daß fie damit gegen den künftigen Acqulrenten des obgedach⸗ 
ten Fundi nicht weitet werden gehort werden. 2 
2 ei Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
Rützen den 15. April 1828. Das zum Nachlaß des Schuhmacher Carl 
Heinrich Martin gehörige, zu Ruͤtzen bei Guhrau gelegene Coloniſten⸗Hevs 
welches auf 40 Rthlr. gemürdiget worden, ſoll Schuldenhätber in Termind den 


Taten Juni Nachmittags um 2 Uhr zu Rützen in der Kanzley an den Meifitier 


tenden verkauft werden, wozu Kaufluſtige einladet. 
Das Graͤfl. o. Carmerſche Gerichtsamt. 


N Citationes Edi ales. i Wr 
9 eobſchütz den 14. April 1828. Der Kaufmann Schmeer zu Trop⸗ 
pau hat darauf angetragen, uber den Kaufpreis des ſub Nro. 1. zu Schmeisdorf 
bel, genen, dem Bauer Krockex eigentbimlich gehoͤrigen Bauerguths den Liquida⸗ 
ttont proceß zu eröffnen. In Folge dieſes Antrags werden alle unbekannte Gläu⸗ 
biger hindurch vorgeladen, binnen 9 Wochen und ſpaͤteſtens in dem auf den 27. Juni 
1828. B. M. 9 Uhr in dem Geſchaͤftslocale des unterzeichneten Gerichts augeſetz⸗ 
ten Termine ihre Anſpruͤche an das gedachte Bauerguth oder deſſen Kaufpreis au⸗ 
zunelden und nachzuweiſen, unter der Warnung, daß die, welche ſich nicht mel⸗ 
den, mit ihren Anſprüchen an dieſes Grundſtuck präeludirt, und ihnen damit ein 
ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den Käufer deſſelben, als gegen die Glaͤu⸗ 
biger, unter welche der Kaufpreis vertheilt wird, auferlegt werden ſoll. Diejeni⸗ 
geu, welche ſich bei der Anmeldung eines Bevollmächtigten bedienen wollen, tus 
un ſich an die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Herrn o Kalbacher und Schloſſer 
wenden, und einen derſelben mit Vollmacht und Information verſehen. 
Das Gericht det Guͤther des deutſchen Ordens. 


Breslau den goſten November 1827. Von dem unterzeichneten Köulgl. 
Stadtgericht werden auf den Antrag der verebelichten Brandtweinbrenner Johan⸗ 
na Barbara Grekſch, verehelicht geweſenen Lewkowicz, alle diejenigen, weiche an 
den Nachlaß des bier wohnhaft geweſenen, zu Warmbrunn im Bade am 27. Aus 
gu 1824 verſtorbenen Mühlſcher Auguſt kewrowiez aus Kiew in Neu⸗Gallizien 
gebürtig, ein naͤberes oder gleich nahes Erbrecht als die Ehefrau deſſelden Johan ⸗ i 
na Dortera geborne Wolf, jetzt verehelichte Grekſch zu haben vermeinen, hier⸗ 
durch öffenelſch vorgeladen, indem zur Anmeldung und Begrundung ihrer Erdan⸗ 
fo: che anf den 3. May k. J Vormittags 21 Ur vor dem Herrn Kammergerichte⸗ 
ße SE angelegten Termine in unſerm Geſchafts⸗ Locale, entweder per⸗ 
[dot oder durch zulaͤßige Bevollmächtigte, im Falle der Unbekannt ſchaft die Her⸗ 
ren Juſuz-Commiſſarien Pfend ſack, Hartmann und Schulze vorgeſchlagen werden, 
zu erſcheinen, ihre Erdanſpruͤche anzuzeigen und nachzuweiſen, und die weitere 
Pirpehreng der Sache zu gewaͤrtigen. Das Ausbleiben derſelben aber wird zur 
Feige haben, daß der Extratzentin als die allein rechtmasige Erbin ongenommen, 
ihe als ſelcher der Nachlaß zur freien Diſpoſitio belaſſen, und der nach erfolgter 
Präsiufion fich eiwa erſt meldende naͤhere oder gleich nahe Erbe, alle . Hands 

; ungen 
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lungen und Difpofitionen anzuerkennen und zu übernehmen ſchuldig, von ihr we⸗ 
der Rechnungslegung noch Erſatz der gehobenen Nutzungen zu fordern derechtiget, 
ſondern ſich lediglich mit dem was alsdann noch von der Erbſchaft vorhanden iſt, 
zu begnügen, verbunden ſein wird. 

Koͤniglich Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
v. Blankenſee. 

. Ratibor den 24flen December 1827. Von dem Koͤnigl. Oder⸗Landes⸗ N 
gericht von Ober-Schleſten ift über den auf einen Betrag von 970,598 Rthlr. | 
9 for, mantſeſtirten, und mit einer Schulden⸗Summe von 715,665 Rthl. 17 for. 
belaſteten Nachlaß, des am 6, März 1826. zu Pohlniſch⸗Ceawarn verſtorb. Stan⸗ 
desherrn Ernſt Joachim Grafen v. Strachwitz der erbſchaſtliche Liquldations⸗Pro⸗ 

eeß eroͤffnet, und ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der Real⸗Anſprü⸗ 
che aller etwanigen unbekaunten Gläubiger, auf den 10 May 1828. Vormittags 
um 11 Uhr vor dem Herrn Ober ⸗Landesgerichts-Rath Born angeſetzt worden. 
Dieſe Gläubiger, fo wie die ihrem Aufenthalte nach unbekannten Crediloren, 
namentlich: a. die unbekannten Erben des angeblich verſtord. Joſeph v. Kalk⸗ 
reuth auf Ober-Markloͤwitz, wegen einer ſub Nro. 2. auf Nieder⸗Radlin einge⸗ 
tragenen rüͤckſtaͤndigen Kaufgelderpoſt von 866 Rthlr. 20 ſgr.; b. die undekann⸗ 
ten Erben der angeblich verſtorb. Antonie v. Larlſch geb. v. Kalinowsky, wegen 
des ſub Rubr. III. Nro. 2. auf Nieder- Radlin eingetragenen Capitals Reſidul 
per 1000 Rthlr.; c. der Auszuͤgler Rop wegen einer perſoͤnlichen Forderung von 

33 Athlr.; d. faͤmmtliche Gläubiger, welche Anſpruͤche an das Wirthſchafts amt 
zu Oderſch haben; e. die unbekannten Erden des Rlttmeiſters Friedrich Wil⸗ 
helm v. d. Tann, wegen einer auf Loslau haftenden Forderung von 515 Rthl. 
21 ſgr.; und kf. die unbekannten Erben der Henriette v. d. Tann verehel. v. 
Winterfeld, wegen einer gleichen auf Loslau haftenden Forderung von 515 Rthl. 
21 for; werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, 
in demſelben aber perſonlich, oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmaͤchtigte, wo⸗ 
zu ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft die Herren Juſtiz⸗Commiſſions⸗Raͤ⸗ 
the Scholz und Laube vorgeſchlagen werden, zu melden, Ihre Forderungen, die 
Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und die etwa vorhandenen ſchrift⸗ 
lichen Beweismittel beizubringen, demnächſt aber die weitete rechtliche Einleitung 
der Sache zu gewärtigen, wogegen die Ausblelbenden aller ihrer etwaigen Vor⸗ 
rechte verluſtig gehen, und mit ihren Forderungen nur an das jenige, was nach 
Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch üdrig bleiben moͤch; 

te, werden verwieſen werden. 

Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von ua 
uhn. 


f Pohniſch-Wartenberg den 30. November 1827. Nachdem der e. 
weſene Invallde David Mai am 18. Februar d. J. ohne Hinterlaffung einer Ehe 
gattin und reſp. ohne geſetzliche Feibes: Erben verſtorben, und deſſelben naͤchſte An⸗ 
verwandte unbekannt ſind, ſo werden dieſe unbekannte Erden des verſtorbenen 
David Mai und reſp. deren Erbnehmer hierdurch vorgeladen, innerhalb 9 Mona⸗ 
then, und ſpaͤteſtens in dem auf den 9. September 1828. auderaumten Termine 
ſich perſoͤnlich, oder durch einen. gefeglich zulaͤßigen Bevollmaͤchtigten zu BE. 
widri⸗ 
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widrigenfalls der in circa 25 Ribl. beſtehende Nachlaß des Mai als ein herrenloſes 
Guth dem Fisco zugeſprochen werden wird. i f f x 
2 Koͤnigl. Preuß., Stadtgericht. 

Mänfterberg den 25. Februar 1828. Der aus Nieder⸗Kunzendorf 
hieſigen Kreiſes gebürtige Johann Gottlieb Runſchke, hat im 22, Linien⸗Infan⸗ 
terie⸗Regiment die Schlacht bei Leipzig mit gefochten, iſt darin bleſſirt, ohne daß 
in den Regimeuts⸗Liſten die Art der Bleſſur angemerkt worden, noch ſonſt ermit⸗ 
telt werden konnen. Da nun der Runſchke ſeit jener Zeit nichts weiter von ſich hat 
hoͤren laſſen, und deſſen Vater Adam Runſchke auf Todeserflärung angetragen, fo. 
wird der gedachte Mousquetier Gottlieb Runſchke, ſo wie deſſen unbekannte Erben 
und Erbnehmer hierdurch vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten, und ſpaͤteſtens auf 
den 9. December c. a. Vormittags um 11 Uhr auf dem herrſchaftlichen Schloße 
zu Nieder⸗Kunzendorf anberaumten Termine, ſchriftlich oder perſoͤnlich zu mel⸗ 
dan, und ſodann weitere Anwelſung zu gewaͤrtlgen. Es werden aber auch die 
Vorgeladenen hiermit bedeutet, daß der ausbleibende Verſchollene tür todt erklärt, 
und fein Vermögen feinen ſich legttimirenden nächften geſetzlichen Erben zugeſpro⸗ 
chen, und nach beſchrittene Rechtskraft das Todeserklaͤrungs⸗Urtel verabfolgt wer⸗ 
den ſoll. Das Gerichtsamt Nleder⸗Kunzendorf. 


Glogau den 10. März 1828. Nachdem über den Rachlaß des zu Dam⸗ 
mer verfiorb, Häusler und Schmidt David Gruͤtiner auf den Antrag der Erben 
am heutigen Tage der erbſchaftliche Liquidations⸗ Prozeß eroͤffnet worden iſt, fo 
werden alle unbekannte Gläubiger des Grüttner hiermit aufgefordert, auf den 
20. Junt d. J. Vormittags um 10 Uhr in dem herrſchaftlichen Schloße zu Gram⸗ 

ſchuͤtz zu erſcheinen, und ihre Forderungen an den Nachlaß gehoͤrig anzumelden 
und nachzuweiſen, ausbleidenden Falls aber zu gewärtigen, daß fie aller ihrer 
etwatgen Vorrechte verluſtig erklaͤrt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenlge, 
was nach Befriedigung der ſich meldenden Creditoren, von der Maſſe übrig dleiben 
möchte, derwieſen werden ſollen. i 
Das Koͤnigl. Prinzl. Amtsgericht Gramfchüß. 

Ratibor den 14 December 1827. Von dem Koͤnigl. Ober-Landesge⸗ 
richt von Sberſchleſien iſt über den Nachlaß des am 1 5ten November 1824. 
zu Lomnitz verſterbenen Generals Major Friedrich v. Uſedom der erbſchaftl. Liquis 
datiousproceß croͤffnet, und ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der Au⸗ 
ſprüche aller etwauigen unbekannten Gläubiger, fo wie zur Erklarung derſelben 
über die Beibehaltung des ernannten Interiuis Curators als Curator und Con⸗ 
tradictor eventualſter zur Wahl eines andern, auf den 7. Mai 1828. Vormittags 
um 9 Uhr vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Reinſch augeſetzt worden. 
Dieſe Gläubiger werden daher hlerdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchrift⸗ 
lich, in demſelben aber periöntich, oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmaͤchtigte 
wozu ihnen beim Mangel der Bekanmſchaft die Herren Juſtiz⸗Commiſſarien Eber⸗ 
hard und Stiller vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art 
und das Vorzugsr derſelben anzugeben, und die etwa vorhandenen ſchriftlichen 
Beweismittel beizubringen, demnachſt aber die weitere rechtliche Einleitung det 
Sache zu gewartigen, wogegen die Ausbleibenden aller ihrer etwanigen Vorrechte 
verluſtig gehen, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach . 

digung 
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digung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig, Bleiben: möchte, 


werden verwieſen werden. 


Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgerlcht von Oberſchleſien. 
hn. ee 
2,025 »AVERTISSEMENTS. RT 
„) Breslau den 20. April 1828. Da in dleſein Jahre zur Zelt des naͤch⸗ 
ſten Wollmarftg, und zwar vom 1. Juni an, wieder eine Ausſtilang vaterlaͤn⸗ 
diſcher Natur? und Kunſt⸗Erzeugniſſe veranſtaltet werden ſoll, fo verfehlen wir 
nicht, dieſes zur Öffentlichen Keuntuiß zu bringen, und laden hiermit alle Künſt⸗ 
ler, Handwerker und Fabricanten ein, dieſes Unternehmen durch Beiträge freund⸗ 
lich zu unterſtützen. Wir erbitten uns die zur Aus ſtellung beſtimmten Sachen 
bis zum 24. Mal, welk denn der Katalog geſchꝛoſſen wird, und fpäter einkom⸗ 
mende Stücke daher keine Stelle In ihm finden würden. — Wahrend des Mals 


wird ein Mitglied der Kunſt⸗ Section, oder der Lehrer Herr Schummel, Mitt 


wochs und Sonnabends Nachmittags von 2 bis 4 Uhr alles Einkommende gegen 
einen Empfangſchein annehmen, vom 17. bis 23. Mai aber alle Nachmittage zur 
Empfaugnahme in unſerm Gefchäftsfaale im Boͤrſenhauſe gegenwärtig ſeyn. Das 
Nähere der Nusſtellung ſelbſt wird kurz vor dem Aufange derſelben bekannt ge⸗ 
macht werden. 2 x 
Im Namen der ſchleſiſchen Geſellſchaft Tür vaterlaͤndiſche Cultur und im Auf⸗ 
trage ihres geſammten Peaſidiums unterzeichnen; > 
v. Stein, Jungni, Wendt, Scholz, Schleſinger, 
3,3. Praͤſes. z. Z. Vice⸗Uraͤſes. I. Gen. Sec. II, Gen, Sec. all. Dive, 
) Breslau. Rohes Rub: Oel wird von uns per contont zu kouſeg g ſucht, 
auch gegen feln raffinteren mit blülger Differenz verkaufe die Oel Fabrit und Rafft⸗ 
nerie des J. Cohn und Comp-, Oblauerſtr. No. 24. - 


— ¹!1 en TEE TE TE > RENTE TE — —— 5 ware 
Wechſel⸗, Geld» und Fonds ⸗Courſe. a 
= Breslau, den 23. April 1978, 

* da x Br, G. 0 > Br. t G. 
Amsterdam Cour. . avistal — | — | Kayserl.Hit'o - | — 974 
dito dito 2 N. 1424, — PPrisdzichsde r 4133 
‚ Hamburg Paueo - a Vista 1512] — Pohln. Courant 1 
dito dito 2 M. — N Banco Obligations e 
'tondon == 3 M. 6 251 — Staats Schuld- Scheine 88 872 

paris > M. — — Stadt Obligationes 4 


2 10 
Leipzig in W. Z, + Vista 10311 — [Bank Gerechtigkeiten 983 2 
dito detto Messe — — [Wiener 5. p. C. Obligat. 934 — 
Augsburg 2 M. 103 — dito Einlös, Scheine 445 — 
Wien in 20 Kr. 2 Viste— — ;Pfandbriefe von 1000 Rihlr.] 44 
dito 22 M. 1033 — — — 500 — 43 ner 
Berlin- 4 Viet 9913 — [Grossh. Posn. Pfandbr. [64 — 
dito 2 N. | — 199. }Disconte. _- - » - — 14 
Helländ. Rand- Duesten - 1 — 1973 [Warsch. Pfd.. 787 — 
5 5 Beyhla ge 
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No. XVI. des Breslauſchen Inteligenz-Blattes 
vom 24. April 1828. 
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\ Hffener Arreſt. 
) Trachenderg den aten April 1828. Nachdem der Freibauer Johan: 
Scholz zu Dobrtowitz fein Vermögen feinem Gläubigern abgetreten hat, und in 
Folge deſſen, per decretum vom heutigen Tage der Concurs eroͤffnet, jo wie reſp. 
— ne Arreſt erlaſſen worden iſt, ſo wird allen und jeden, welche von dem Ge⸗ 
meinſchuldner etwas an Gelde, Effecten oder Briefſchaften an ſich haben, hier⸗ 
durch angedeutet, demſelben nicht das Mindeſte davon zu veradfolgen, vielmehr 
ſolches dem unterzeichneten Fuͤrſtenthums Gerichte bald getrevlich anzuzeigen, 
und jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in das gerichtliche Depo⸗ 
tum anhero abzuliefern unter der Verwarnung, daß wenn dem ungeachtet, dem 
Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder ausgeantwortet würde, ſolches für nicht ge⸗ 
ſchehen erachtet, und zum Beſten der Maſſe onderweit beigetrieben, wenn aber 
Inhaber ſolcher Gelder und Sachen dieſelben verſchweigen und zurückhalten ſollten, 
fie noch außerdem aller ihrer daran habenden Unterpfonds⸗ und anderer Reck te 
für verluſtig erklaͤrt werden ſollen. 

Fauͤrſtl. v. Hatzfeldt Trachenberger Fuͤrſtenthums⸗Gerlcht. 
. AVERTISSEMENiI S- \ 
Breslau den 7ten November 1828. Da die Vormundfchaft über dle 
am Sten Februar c. großjaͤhrig gewordene Tochter des zu Buchwitz verflordenen 
Bauer Franz Zimmer, Namens Thereſta Zimmer annoch auf 4 Jahre verlängert 
worden If, fo tolrd ſolches hiermit zur Nachricht und Achtung bekanat gemacht. 
Koͤnigl, Preuß. Landgericht: 

„) Militſch den 3. Märs 1828. Auf den Antrag eines Realglaͤublgers t 
die Subhaſtatlon der dem Schmidt Hoffmann gehoͤrigen, ſud Nro. 9. des Hypo⸗ 
tbekenbuchs zu Klein ⸗Wezuntlawe, Militſch⸗ Trachenderger Kreiſes belegenen, 
nach dem Tarwerth auf 134 Rthlr. dorfgerichtlich gewuͤrdigten Haͤuslerſtelle und 
Schmiede⸗Werckſiätte verfügt worden. Dereinzige peremtoriſche Lleitattons Ter⸗ 
min iſt auf den 8. Juli angeſetzt, und werden Kaufluftige hiermit vorgeladen, ſich 
in dieſem Termine vor dem ernannten Deputirten , Herrn Referendarius Hartlieb 
in unſerm Gerichts ⸗Locale einzufinden, ihre Gebote abzugeben, und demnaͤcſt zu. 
gewärtigen, daß dem Meiſtbietenden, in ſo ſeru nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine 
Ausnahme zulaſſen ſollten, nicht nur der Zuſchlag ertheilt, ſondern nach gericht⸗ 
licher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, 
als auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letztern, ohne daß es 
zu dieſem Behuf der Production der Inſtrumente bedarf, verfügt werden wlrd. 
Die Taxe des ſubhaſta ıgeflelten Fundi kann uͤbrigens zu! jeder wann 
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tn unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. Zu gleicher Zeit werden alle diejenigen, 
welche an den ſud haſta geſtelten Fundum aus irgend einem Grunde Unfprüce 
zu haben vermeinen, aufgefordert, ſich mit dieſen Anſpruͤchen bis zum Picitationds 
Termine, und ſpäteſſeus in demſelben zu melden, oder aber zu gewärtigen, daß 
ſie damit gegen deu kuͤnſtigen Acquirenten des obgedachten Fundlenicht weiter wer⸗ 


den gehört werden. r 
5 Das Juſtizamt Klein⸗Wczuntkawe. 
„) Czaruowanz den 30. März 1828. Behufs der Regulfrung des. hte⸗ 


ſigen gerichtsamrlichen Depoſttorii werden alle Diejenigen, welche an daſſelbe 


einen Anspruch zu haben glauben, hierdurch aufgefordert, ſich innerhalb neun Wo⸗ 
chen, und ſpaͤteſtens dis zu dem auf den 26. Junk d. J. früh um 9 Ußr bier 
lelbſt anſtehenden Termine zu melden, widrigenfalls dafür angenommen werden 
wird, als hade Niemand einen Anſpruch an das hieſige Depoſttum, und es 
würde auf ſpaͤter angedrachte Anſprüche nicht mehr gerüͤckſichtiget werden koͤn⸗ 
nen. 8 Koͤnigl. Preuß. Juſtkzamt. Guͤntzel. 
Slogau den iſten Februar 1828. Von Seiten des Königl. Land und 
Stadtgerichts zu Glogau wird in Gemäßbeit des §. 137. ſeg. Tit. 17. Thl. I. des 
Allgem, Landrechts den unbeannten Glaͤubigern des am 1. October 1827. zu Guh⸗ 
lan verſtord. Bauers Johann George Walther dle devorſtehende Theilung feines 
Nach laſſes unter die Wlitwe und. feine Kinder hiermit oͤffentlich bekannt gemacht, 
um ihre etwanigen Forderungen an dieſen Nachlaß In Zelten und binnen laͤngſtens 
dret Monathen, vom Tage der erſten Inſertlon dieſes Avertiſſements angerechnet, 
bei dem gedachten fand « und Sladtgericht anzuzeigen und geltend zu machen, wi⸗ 
drigenfalls nach Ablauf dieſer Frlſt die etwanigen Erbſchaftsglaͤubtger ſich an jeden 
Erden und nach Verhaͤltniß feines Erbtheils halten können. a 
Goldberg am 1. März 1828. Die ſub Nro. 10, zu Ober⸗ Steinberg 
Goldberger Kreiſes gelegene, gerichtlich auf 350 Rthlr. abgeſchaͤtzte Freihaͤus ler⸗ 
ſtelle des verſtorbenen Chriſtian Gottfried Schröter, ſoll auf den Antrag der Era 
bon im peremtoriſchen Termine, den 15ten Mai d. J. Vormittags um 9 Uhr zu 
Ober ⸗ Steinberg im Herrſchaftshauſe oͤffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft 
werden, wozu beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch vorgeladen werden, 
Die Taxe kaun im Gerichtskretſcham zu Obers Steinberg eingefeben werden. Da 
ferner auf Antrag der Schröterſchen Erben der erbfchaftliche Liquidationsproceß 
uber den Nachlaß des Freihausler Schröter eröffnet worden, ſo werden alle et⸗ 
wanigen unbekannten Gläubiger deſſelben zur Liquidirung und Verificirung ihrer 
Anſprüche in Perſon, oder Durch zulaͤßige Bevollmächtigte zu dem obigen Termi⸗ 
mne mit vorgeladen. Die Ausbleibenden haben zu gewaͤrtigen, daß ſie ihrer et⸗ 


wanigen Vorrechte an die Maſſe für verluſtig erklärt, und damit lediglich an das, 


was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger noch uͤbrig bleibt, verwie⸗ 


fen werden ſollen. ; 
| Das Gerichteamt von DbersSteinberg, SE 
Hoffmann, Juſtit. 

Brestau. Um ſchnell aufzuräumen, verkeuſe ich meinen Vorrath von 


ſchwarzen und couleurten Serge de Bertp, fo wie don andern Schuhzeugen zu here 


abgeſetzten Preite, und bitte um recht zahlreichen Beſuch. 
Löbel Oppenheimer, Bluͤch erplatz neben Hrn. N jun. 
. a e ö . 8 * Bres⸗ 


r 


. * 
Breslau. Philipp Guttentag aus Breslau, jetzt Gaſtwirth zum Chur 

füurſten in Neuland empfiehlt ſich Einem hohen Adel and hochverehrten Publito dey 

angehender Badezeit mit ſelnem, elne Vier telſtunde von Glatz an der Chauſſee nach 

Landeck und Langenau gelegenen, gut eingerichteten Gofihofe, unter Zuſicherung 
einer bequemen, dilligen und vollkommen zufriedenſtellenden Aufnahme und Ber 
dienung . e $ 0 
) Lauterbach bey Relchenbach den 16. April 1828. Abermals raubte 
uns der unerbittliche Tod heute früh um SF Uhr unſer einziges gellebtes Kind Otto 
an Zahnkrankhelt in dem zarten Alter von 4 Monaten. Dies zur Anzeige an ent⸗ 
fernte thellnehmende Verwandte und Freunde, um ſtille Thellnahme bittend: 

> Auguſt Böhme, . 

Emilie Böhme geb. Döhring- 

) Breslau. M. b. Aſch, empfiehlt feine wohl aſſortirte Weinhandlung 
bey deren Verlegung aus dem filbernen Helm auf der Schmiledebrüͤcke in das Eckhaus 
der Albrechtsſtraße und Mäntlerfiraße (Nro. 24.) neben dem Haupt Johannis und 
den ſtaͤdtiſchen Holzaut gegenüber, und wird es ſich nach wie vor eifrig angelegen 
fepn laſſen, diejenigen, die ihn mit ihrem Biſuch und ihren Aufträgen beehren 
wollen, auf das beſte, puͤnktlichſte und biltigſte zu bedienen. 

*) Breslau. Eine maffive gut beirgene Seifenſtederey, nebſt allen Zube⸗ 
bör it in einer Krelsſtadt unweit Breslau, Familienverhaͤltniſſe wegen ſofort zu 
verkaufen. Näheres im Anfrage⸗ und Adteß Bureau om Waekt im alten Rathhauſe. 

) Breslau Beſten ſchnell trocknenden Firniß das Pfd. 5 fgr., das große 
Quart 11 fgr., fein Bleiweiß das Pfund 42 fgr., 20 Pfund 80 fgr-, verſchledne 
Sorten ſchnell aufloͤsbaren Schellack, auch eine Sorte das Pfb. zu 6 fgr.; ſehr gu⸗ 
ten Mllltair-Lack (d. Pfd. 8 ſgr., das große Quart 18 fgr. » und ſaͤmmtliche Mas 
tertallen dezu. Migerol, Berliner und Bremerdlau, alle Sorten Ocker, fein und 
ord. Engliſchroth, Umbraun, grüne Erde das Pfund 2 ſar., beſtes Schittgelb, 
ſeinſte Schweldnitzer Stärke das Pfund 21 fgr., mittle 2 fgr-, ord. 14 fgr., im 
Stein billiger, Spiritus zu 80, 85 und 90 Grad Trolles, ſowohl zum brennen, 
als für die Herren Deſtlllateurs und Tiſchler empff hit ſomohl im Ganzen zum Hans 
del als einzeln und zu gonz billigen Preſßen die Specirty „Wagrenhandlung 

S. A. Gramſch, äußere Reuſcheſtraß No. 34. 
) Breslau. Bey Ziehung der 4ten Klaſſe 5 7ſter Klaſſen » Lorterie find 
n echflehende Gew. in meine Collecte gefallen: 100 Rthl. auf No. 1823. 50 fh. 
ouf Nio 68249 82336. 40 Kthlr. auf Ro. 1806 45698 47384 82319 
28. 35 Riblr auf Nro. 45682 45700 59299 82307 13 56 59, Mit 
Kaufloofen empfiehlt ſich 
Srledeich kudwig Zipfel im goldnen Anker Ro. 38. om Ninge- 
i ) Bres⸗ 


* 


ei 
* Breslau. Heute den -24fen Aptil 18 8. findet bey mir ein gut Ser 
ſetztes Garten = Coczert flatt, ſolches zelget ergebenſt an, und bittet um gütigen 


Beſuch Wenzel, Coffetier lm ehemaligen Zoͤrſter Garten vor dem Sandthor. 
*) Breslau. Geräucerten Silber⸗ Lachs empfing ae 


Ne C. F. Wleliſch ſen., Ohlauerſtr. No. 12. 


* Beuthen. In der Damen ⸗Putzhandlung, Ohlauerſtr. No. 8 4 In den 
zwey Schwaͤnen der Hoffnung gegenuber, koͤnnen noch einige Lehrlinge, welche das 
Putzmachen gründlich zu erlernen wünſchen, unentgeldlich antreten, doch muͤſſen 
es Toͤchter anſtaͤndiger Eltern ſeyn. 131 s 

*) Breslau. Schnelle Riiſegelegenheit nach Berlin iſt beym bohnkutſcher 
Melnicke. Ich mache meinen geehrten Kunden hierdurch bekannt, daß meine Woh⸗ 
nung von der Albrechtsſtraße No. 48. auf die Ohlauerſtraße Nro. 2. in die koͤwen⸗ 
grube verändert. habe, und bitte wie früher um geneigten Zuſptuch. Meinicke. 

) Breslau. In meinen neuen Locale find von heute an taglich verſch edene 
Sorten Geſrornes, fo wle Eis „Limonade und Orſade, nebſt mehreren anderen 
Getraͤnken in beſter Güte zu haben, und empfiehlt ſich hiermit ergebenſt der Condi⸗ 
tor Mitadl in der Albrechtsſtraße der Stadt Rom gegenüber. 


„) Brestou. Auf elnem bedeutenden Gute wied ein tüchtiger Jäger und 


Forſimann, in mittlern Jahren, verheurathet, nicht mehr milltalrpflichtig, mit 
gehoͤrlgem Lehrbrief und guten Zeugniſſen verfehen, geſucht. Ein dergl. Sud ect die⸗ 
fer Eigenfchaften kann ſich la Breslau, Biſchofsſte. No. 10. im erſten Stockmelden. 

7) Kapsdorf bey Schledlagwitz den 2 1ſten April 1828. Durch das am 


Aoſten dieſes gegen 9 Uhr Abends auf meinem Gut Sachwltz ausgebrochenen Feuer, 
welches den ganzen Pfarrhof und 2 Freyſtellen einäfcherte und nur durch die größte- 


Auſttengung die Kirche, ſo wle der Domlnlalhof gerettet wurden; finde ich mich 


dringend veranlaßt, allen denen, ins beſondere der geihrten Nachbarſchaft, die 


fo thaͤtig bep dieſem Ungluͤck ſich dewleſen, meinen ergebenſten Dank hierdurch ab⸗ 
zuffatten-⸗ Baron v. Zedlitz. 


„Breslau. Zu vermiethen und zu Mich gell zu beziehen iſt in der Bis f 


ſchofoͤſtraßt in der goldnen Sonne der zwelte Stock, beſtehend in 5 Stuben, zwe 
Alkowen, nebſt Zubehoͤr; auch kann Stallung und Wagenplag dazu gegeden wer⸗ 
den. Naͤhere Auskunft daſelbſt zwey Treppen hoch. 


Breslau. Elnem hochzuverehrenden Publikum berfehle ich nicht hlermut 


ergebenſt anzuzeigen, wle in melnem Garten Gruͤnberger Wein, weiß und roth von 
der feinem Sorte zu haben If. Um zahlreichen Beſuch bittet 
Kudraß, Brunnen ⸗Anſtalt am Zlegelthore. 
„) Breslau, Ein auf elner lebhaften Straße aldier. belegenes Haus von 
4 Fenſter Breite, welches jedoch den Preiß von 10000 Rth. nicht uͤberſtelgen darf, 
wird zu kaufen gewilnſcht vom Anfrage und Adreß ⸗Daͤreau am Markte im alten 


Rath hauſe. 
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Freytags den 25. April 1828 
Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. m 
„aallergnaͤdigſten Special» Befehl. 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XVI. 


AVERTISSEM ENT. 

*) Breslau den 21ſten April 1828. Die Lieferung des raffinirten Rlps⸗ 
und ordinaiten Hanf ⸗Oeles zu Befpeifung der hleſigen Reverber und gewoͤhnlichen 
katternen fol an den Miudeſt fordernden in Entrepriſe gegeben werden. Hierzu ba⸗ 
ben wir elnen Termin auf den Igten Map d. J. Vormittags 11 Uhr anberaumt, 
in welchem fich Lieferungsluſtige vor unſern Commiſſatiys, dem Stadtroth Herrn 
Müßendorff auf dem tathhauslichen Fürftenfaale einzufinden baben. Die dieſer Lie⸗ 
fetung zum Grunde liegende Bedingungen koͤnnen bey dem Rathbaus ⸗Inſpector⸗ 
Klug eingefehen: werden. f f a 

5 Zum Magiſtrot hleſiger Haupt: und Reſidenzſadt verordaete Ober⸗ 
Wurgermelſter, Burgermeifter und Stadtraͤthe. 


Zu verkaufen. 

„) Czlenskowltz den 17. Üpril 1828. Es folen in Termino den 1 5ten 
Map a. c. in loco Czienskowitz bey Coſel 8 Stuck Rindvieh, 2 Pferde, 2 Fohlen 
und einige Wirthſchaftsgeraͤhſchaften im Wege der Öffentlichen Verſteigerung vet⸗ 
kauſt werden. Kaufluſtige und Zahlungs faͤbhige werden demnach eingeladen, in: 
deim anſtehenden Termine zu erſchelnen, ihr Geboth abzugeben und zu gewaͤrtigen, 
daß der zum Verkauf geſtellte Gegenſtand dem Meiſtblethenden gegen baare Bezah⸗ 
lung uͤberlaſſen werden fol: ; 

Das Czlenskowitzer Gerlchtsamt⸗ Werner. 

*) Lüben den 16. April 1828: Zum. Öffentlichen Verkaufe des dem Gott; 
fried Matzke zugehörigen, auf 1712 Nrol, gerichtlich abgeſchaͤtzten Bauerguths ſub⸗ 
Niro. 18. zu. Oſſig, iſt ein anderweiter einziger und peiemtotiſcher Licitationster⸗ 
min auf den 16. Juni a. c. Vormittags um 9 Uhr in dem herrſchaftl. Schloſſe 
zu Oſſig angeſetzt, zu welchem beſitz⸗ und zahlungsfähige Kauftuſtige hiermit 
eingeladen werden, mit dem Bemerle, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden das 
Grundſtück, inſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen, zugeſchla⸗ 
gen werden wird. x Das Gerichtsamt von Dffig: 

„) Leobſchüͤtz den 16. April 1828. Das dem Andreas Hawranke gehoͤ⸗ 
rige, No. 23. zu Steuberwitz Leobſchuͤtzer Kreiſes belegene, auf 1192 Rthl. 23 ſgr. 


AA pf, gerichtlich gewürdigte, bereits früher ſubhaſta geſtandene dreiviertelbübige: 


Frey⸗ 


* 


Sei) =" 
Freibauerguth, worauf bereits 1300 Riblr. gebothen worden, ſoll im Wege der 
fortzufegenden nothwendigen Subhaſtatlon in dem auf den 2. Junius a. c. Vor⸗ 


multtags um 10 Uhr im Orte Steuberwitz im dortigen G richtskretſcham anſte⸗ 


henden Termino unico et peremtorio au den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden verkauft 
werden, wozu beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit dem Bedeuten hiermit 
eingeladen werden, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbietbenden, wenn keine geſetzliche 
Uniſtände eine Ausnahme geſtatten, nach erklaͤrter Einwilligung der Realgläubi⸗ 


ger das ſubhaſta ſtehende Bauerguth adjudicirt werden wird. 


Gerichtsamt Roͤsnitz und 8 ; 
chulz, Juſtit. 


) Breslau den 29. März 1828. Auf den Antrag des Commun⸗Man⸗ 
datars der Glaͤubiger der Gebelm en Regierungsrath v. Loͤbenſchen erbſchaftlichen 
Liquldationsmaſſe iſt die Sudhaſtation des zu dieſer Maſſe gehörigen, im Für⸗ 
ſtenthum Breslau und deſſen Namslauſchen Kreiſe gelegenen Guthes Nieder-Eis⸗ 
dorf die Puͤſcherey genannt nebſt Zubehoͤr, welche im Jahr 1827. nach der dem 
bei, dem hieſigen Ober⸗Landesgericht aushängenden Proclama beigefuͤgten, zu je⸗ 
der ſchicklſchen Zeit einzuſehenden Tare auf 45,097 Rthl. 9 ſgr. 14 pf. abgeſchaͤtzt 
iſt, von uns verfügt worden. Es werden alle zahlungsfaͤhige Kaufluſtige biers 
durch aufgefordert, in den angeſetzten Biethungsterminen, am 17. Juli 1828. 
am 18. October 1828., beſonders aber in dem letzten Termine, am 24. Januar 
1829. Vormittags um Ir Uhr vor dem König‘. Ober⸗Landesgerichts⸗ Aſſeſſor 
Herm Gebel im biefigen Ober⸗Landesgerichtsbauſe in Perſon „öder durch einen 
gebörig informirten, und mit gerichtlicher Specialvollmacht verſehenen Mandatar 
aus der Zahl der hieſigen Ober- Laundesgerichts⸗Juſtig⸗Commiſſarien, wozu ih⸗ 


Fuen für den Fall etwaniger Unbekauntſchaft der Juſtiz⸗Commiſſarius Dietrichs, 


JuſtizCominiſſtonsrath Maſſell, Inſtiz⸗Commiſſarius Paur und Juſelzrath Kletſchke 
borgeſchlagen werden, zu etſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu verneh⸗ 
men, ihre Gebothe zu Wrotveoll zu geben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag 
und die Adjudication an den Meiſt⸗ und Beſtbietbenden, wenn kelue gejchlichen 
Anſtaͤnde 1 n * l s eg a 
„Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von ien. 
2 2 - ei Falkenhauſen. 


9 Ratibor den 10. April 1828. Da ſich in dem am 18. Juni v. J. zum 
‚öffentlichen Verkauf der ſub No. 4, zu Czernitz Rybnicker Kreiſes delegenen Jacob 
Kutzockſchen Freigärtnerſtelle, wozu 22 Magdedurger Mergen Acker gehören, ans 
geſtandenen Termine kein Lieltant gemeldet hat, lo haben wir auf Antrag der In⸗ 
tereſſenten einen neuen peremtoriſchen Termin zur Fortſetzung dieſer nothwendigen 
Subbaſtation auf den 23. May c. in loco Czernitz anberaumt, wozu zahlungsſaͤ⸗ 
bige Kaufluſtige mit dem Belfügen vorgeladen werden, daß dem Mei > und Beſt⸗ 
bietenden dieſe Realitäten zugeſchlagen werden, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe 


eintreten. i 0 
Das Gerichtsamt Czernltz, 
5 | Stanjeck. 
„) Tarnowitz den 8. April 1828. Die zu Lariſchhoff ſub Nro, 27. bele⸗ 
gene, auf 200 Rthlr. taxirte Kolonieſtelle, fol in dem auf den 28. ag u. c. 
or⸗ 


1 
x 


— 


* einladet. * 


„ 
Vormittags um 10 Uhr in der Gerichtskanzeley hieſelbſt anſtehenden VBiethungs⸗ 
termine im Wege der nothwendigen Subhaſtation veraͤußert werden. x 
= Das Gerichtsamt Groß- Wilkowitz und Kempezowitz. 

„) Jauer den sten April 1828. Zum öffentlichen. Verkauf der Gottlob 
Delthoſchen Frelhäus lerſelle Nro. 33. zu Conradsberg, mit einem Garten und 
2 Schfl. Acker, welche laut der im Gerichts⸗Kretſcham zu Laaſuig aus hängenden, 
und in unferer Regtſtratur einzuſehenden ortsgerichtlichen Taxe vom 25flen März 
1828. auf 134 Rthlr. abgefhägt worden, iſt ein einziger peremtoriſcher Bietungs⸗ 
termin auf den 27. Juni Vormittags um 11 Uhr in der Gerichts⸗Canzley zu 
Prausnitz anberaumt worden, zu welchem alle befig- und zahlungsfähige Kauf⸗ 
luſtige hierdurch mit der Bedeutung vorgeladen werden, daß der Zuſchleg an 
den Meifibietenden erfolgen ſoll, in ſo fern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Aus⸗ 


nahme geſtatten. 5 
ü Das Gerichtsamt der Freiherrlich von Hohbergſchen Herr 
8 . (haft Prausniz. 
*)Sranfenftein den 9. April 1828, Von dem unterzeichneten Gerichts⸗ 
amte toird das zu Grochau Frankenſteiner Kreiſes ſub Nro. 3. gelegene Joſeph 
Dornſche Bauergut, ortsgerichtlich auf 1358 Rthl. 13 ſgr. 4 pf. abgeſchaͤtzt, neth⸗ 
wendig ſubhaſtirt, und es find die dießfälligen Lieltationstermine auf den 21. Mat 
ae. Juni, peremtorte aber auf den 25. Juli c. anberaumt. Beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufluſtige werden daher aufgefordert, an dieſen Tagen, beſonders an dem 
zuletzt genannten Vormittags 9 Uhr in der Standes herrl. Gerichts⸗Kanzley hie⸗ 
ſelbſt perſoͤnlich zur Abgabe ihrer Gebote zu erſcheinen, und den Zuſchlag an den 
Melſt⸗ und Beſtbietenden den Geſetzen gemäß, zu gewärtligen. j 
Das Gerichtsamt der Standesherrſchaft Muͤnſterberg Frankenſtein. 
*) Striegau den 17. April 1828. Das unterzeichnete Gerichts amt ſudha⸗ 
flirt die ſub Nro. 123. zu Langhellwigsdorf Bollenhapnſchen Kreiſes belegene, auf 
462 Rthlr. 10 fgr. taxirte Freiſtelle, und hat zu dieſem Behufe einen einzigen Bier 
tungtermin auf den 27. Juni 1828. Vormittags um 10 Uhr auf dem herrſchaft⸗ 
lichen Schloße zu Lang hellwigsdorf anderaumt, wozu es Kaufluſtige hierdurch 
* 2 0 


Das Gerichtsamt zu Langhelwigsdorf. 

») Wuͤnſchelburg den 18. Maͤrz 1828. Von Seiten des unterzeichneten 
Königl. Stadtgerichts wird hlerdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß im 
Wege der Execution das ſub Nro. 116. in der hiefigen Vorſtadt, dem Bürger Jos 
ferb Tleffe gehörige Haus, welches auf 273 Rthlr. 27 far. 6 pf. abgeſchaͤtzt iſt, 
oͤffentlich verkauft werden fol, Demnach werden alle Veſiz⸗ und Zahlungsfaͤhige 
durch gegenwärtiges Proclama öffentlich aufgefordert und vorgeladen, in dem 
hierzu angeſetzten einzigen peremtoriſchen Termine den 28. Juni c. a. Vormittags 
um 10 Uhr an hieſtger Gerichtsſtelle zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und 
Modalleäten der Subhaſtation zu vernehmen, ihre Gebote zu Protokoll zu geben, 
und zu gewärtigen, daß demnächſt, in fo fern kein ſiatthafter Widerſpruch von 
den Intereſſenten erklaͤrt wird, der Zuſchlag und die Adjudication an den Meiſt⸗ 
und Beſtdietenden erfolgen werde. 6 

Koͤnigl. Preuß, Stadtgericht. 
N j Held. 22 
*) Wins 


= 4452) > 


*) Wunſchelburg den 29. März 1828. Die den Flianz Scholzſchen Er. 
ben gehoͤrige, zu Siebenhuben fnb Nro, 24. gelegene Robothgaͤrtnerſtelle, welcht 
auf 396 Rthlr. 29 ſgr. gerichtlich abgefchägt worden, folljauf deren Antrag des 
bufs der Erbtbeilung, im Wege der Subhaſtation Öffentlich verkauft werden. 
Es werden demnach alle beſitz- und zahlungsfaͤhige hiermit aufgefordert und vor⸗ 
geladen, in dem hierzu auf den 28. Juni a. c. Vormittags um 9 Uhr an hieſiger 
Gerichtsſſelle anſtehenden einzigen peremtortſchen Termine zu erſcheinen, die bes 
ſondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, 
und ihre Gebote zu Proiccoll zu geben, und zu gemärtigen, daß der Zuſchlag an den 
Melſtbiethenden, nach eingeholter obervormundfchaftlicher Genehmigung erfolgen 
werde. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. Held. 

*) Wartenberg den zıflen März 1828. Von Selten des unterzeichneten 
Gerichts wid hierdurch bekannt gemacht, daß auf Antrag der Wittwe Roſalie 
Wolko geb. Kudis die Sudhaſtation des in Bralin Wartendergſchen Kreiſes gele⸗ 
genen Ackerſtuͤcks ſub Nro. 1. Vorſtadt Przydzlalek genannt, welches im Jahre 
18288. nach der dem bei dem unterzeichneten Gericht aushaͤngenden Proclama deigefuͤg⸗ 
ten, zu jeder ſchicklchen Zeit einzuſehenden magtſtratualiſchen Taxe auf 113 Rthl. 
abgeſchaͤtzt iſt, befunden worden. Demnach werden alle Beſitz⸗- und Zahlungs ka⸗ 
dige hierdurch oͤffentlich aufgefordert und vorgeladen, in dem hierzu angeſetzten 
reremtoriſchen Termine den 30. Junt 1828. Vormittags 9 Uhr auf dem herrſchaft⸗ 
lichen Hofe in Bralin zu erſcheinen, die beſondern Bedinzungen und Modalitäten 
der Subhaſtation daſeſhſt zu vernehmen, ihre Gebote zu Protocol zu geben, und 
zu gemwärtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudication an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 


‚bistenden erfolge. = 
Füͤrſtlich Cu laͤndiſch Standes herrliches . 
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Hirſchberg den 5. Februar 1828. Bei dem hieſigen Koͤntgl. Lands und 
Stadtgerichte foll das ſud Nro. 197. hieſelbſt auf der lichten Burggaſſe gelegene, 
auf 2079 Rthl. 20 far. abgeſchaͤtzte, zum Nachlaſſe des Tommerztenraths Conteſſa 
gehoͤrige Haus, in Terminis den 21. April, 23. Junt und 25, Auguſt c. Vormits 
tags 10 Uhr als dem letzten Biethungs termine Öffentlich verkauft werden, wozu 
alle zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige mit dem Bedeuten vorgeladen werden, daß der Zu⸗ 
ſchlag an den Meiſtdtethenden, im Fall nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, un» 
ter Genehmigung der Erben erfolgen wird. f * 

Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
Breslau den 6. November 1827. Auf den Antrag der verwit. Deſtil⸗ 
lateur Thiem fell das den Erbſaß Skadeſchen Erben gehoͤrige, und wie die an 
der Gerichtsſtelle ans baͤngende Tar-Ansfertigung nachweiſet, un J. 1827. nach 
dem Materielieumertb anf 4841 Rthlr. 13 ſgr., nach dem a e zu 
Spro Cent aber auf 4505 Niehl, 10 [gr. abgeſchaͤtzte Grundſtuck Nro. 14. des 
Hypotbekenbuches, des Mathias Elbing Ned. 10. in der Mehlgaſſe, im Wege 
der nothwendigen Subhbaſtation verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ 
und Zahlungsfäbige durch gegenwärtiges Proclama aufgefordert und eingeladen, 
in den bierzu angeſetzten Terminen, nämlich den zöſten Februar 1828. und den 
20. April 1828., beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine, den 
25. Juni 1828. Vormittags um 11 Uhr vor dem Herrn Juſtizrathe Wien in 
; uns 


7 
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unſerm Partheienzimmer Pro, 1. zu erſcheinen, die beſendern Bedingungen und 
Modalitaͤten der Subhaſtatlon daſelbſt 1 vernehmen, ihre Gebothe zu Protocoll 
zu geben und zu gewärtigen, daß demnächft, in ſofern keln ſtatthafter Widerspruch 
von den Intereſſenten erklart wird, nach eingeholter Genehmigung des Koͤnigl. 
Stadt⸗Waiſenamtes der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen 
werde. llebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Löschung 
der jammtlichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar 
der letztern, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production der Juſtrumeute be⸗ 


darf, verfuͤgt werden. 
N Das Könige, Stadtgericht. 
v. Blankenſee. 


Hirſchberg den sten Februar 1828. Bel dem hieſigen Koͤnigl. Lands 
und Stadtgerichte ſoll das fub No. 16. hieſelbſt am Markte gelegene, auf 2991 Rth. 
28 fgr. 4 pf. abgeſchaͤtzte, zum Nachlaß des verſtorb. Commerztenraths Conteſſa 
gehörige Haus, in Termints den 21. April, 23. Junp und 25. Auguſt d. J. Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr, als dem letzten Blethungskermine, Öffentlich) verkauft werden, 
wozu alle zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit dem Bedeuten vorgeladen werden, daß 
der Zuſchlag an den Meifibiethenden, im Fall keine geſetzliche Hinderniſſe eintre⸗ 
ten, mit Genehmigung der Erben erfolgen wird. 

Koͤnigl. Preuß. Fand» und Stadtgericht. h 

Landeshut den 28. December 1827. Das unterzeichnete König, 
Land- und Stadtgericht bringt zur allgemeinen Kenntniß, daß die zur Kauf⸗ 
mann Samuel Johnſchen Liquidationsmaſſe gehörigen Häuſer Nio 122. 
und 5. der Votſtadt, welche auf 3838 Rthlr. 18 ſgr. 7 pf. abgeſchäͤtzt find, 
Öffentlich verkauft werden ſollen. Alle Beſitz⸗ und Zahlungsfahige werden 
aufgefordert, in den hiezu angeſetzten Terminen, namlich den 21. März 
und den 23. Mai, beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Ter⸗ 


mine den 25. Juli k. J. Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Lands und 


Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Rover in unſerm Partheienzimmer zu erſcheinen, die 
Kaufbedingungen zu vernehmen, ihre Gebothe auf jedes Haus beſonders 
zu Protocoll zu geben, und zu gewärtigen, daß demnächſt, in ſofern kein 
ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklaͤrt wird, der Zuſchlag an 
den Meiſt- und Beſtbiethenden erfolgen werde. 9 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 

Greiffenſtein den 19. Februar 1828. Von Seiten des unterzeich ne⸗ 
ten Gerichtsamtes wird bierdurch dekannt gemacht, daß im Wege der Execution 
die notbwendige Subhaſtatien des dem Gottlob Pohl zu Steine zeither zugeboͤrig 
geweſene, ſub Nro. 10. alldort belegenen, und in der ortsgerichtlichen Taxe vom 
11. December 1827. auf 949 Nihl 24 für. Cour. gewuͤrdlaten Bauerguths verfügt 
worden iſt. Es werden daber beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit auf⸗ 
gefordert, in dem auf den 31. März und 30. April c. zur Aufnahme von Gebo⸗ 
then angeſetzten Ternunen, beſonders aber in dem auf den 30. Mal 1828. anſte. 


henden letzten und peremtoriſchen Eicitattonstermine Vormittags um 10 Uhr 8 det 
[73 
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— Cn | 
Gerichtdamtdkanzien des unterzeichneten Gerichts entweder in Perſon, oder durch 


einen mit gehoͤriger Vollmacht verſehenen Mandatarius zu erſcheinen, ihre Gedo⸗ 
the zum Protocoll zu geben, und biernächft zu gewaͤrtigen, daß nach erfolgter Er⸗ 


klaͤrnng der Intereſſenten das in Rede ſtehende Bauerguth dem als zahlungsfaͤhlg 
ſich aus weiſenden Metſt⸗ und Beſtdiethenden adjudleirt, und auf ſpaͤter als an 
dem beſagten letzten Termine eingehende Gebothe, wenn nicht beſondere rechtliche 
Umſtaͤnde es nothwendig machen, keine Rüͤckſicht genommen werden wird. 
ER Schaffgotſchſches Gerichtsamt. der Herrſchaft Greif⸗ 
fenſtein. 
Neurode deu 28. Januar 1828. Von Seiten des unterzeichneten Ge⸗ 
richts wird hierdurch zur öffentlichen Keuntniß gebracht, daß im Wege der Exe⸗ 
eution das in der Gemeinde Kunzendorf liegende, dem Joſeph Pohl gehoͤrende Bau⸗ 
erguth ſub Nro. 5, nebſt den dazu gehörenden 8634 Schfl. Acker und Wieſen, wel⸗ 
ches nach der in unſerer Regiſtratur Fadi Taxe auf 546 Nthlr. 20 ſgr. 
abgeſchaͤtzt iſt, Öffentlich. verkauft werden fol, Demnach werden alle Beſitz⸗ und 
Zablungsfaͤhige durch gegenwärtiges Proclama öffentlich aufgefordert und vorgela⸗ 
den, in dem hierzu angefeßten einzigen peremteriſchen Termine, den 10. Mai d. 
J. Vormittag ro Uhr in dem herrſchaftl. Schloſſe zu Kunzendorf in Perſon zu 


erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitaͤten der Subhaſtation zu ver⸗ 
nehmen, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt 


in ſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſfenten erklart wird, der Zus 
ſchlag und die Adjudication an den Meiftz und Beſtbiethenden erfolgen werde. 
Das Freiherrl. v. Stillfriedſche Kunzendorfer Gerichtsame. 


N Held. 
Bolkenhain den 17. Maͤrz 1828. Auf den Antrag der Erben ſoll das 
Johann Gottleb Winklerſche Auenhans ſub Nro, 23: zu Ober ⸗Würgsdorf, zu 
welchem ein Obſtgarten gehoͤrt, und welches ortsgerſchilich auf 152 Rihlr. taxirt 
worden, freiwillig in Termino den f 
f 30. Mai Vormittags 9 Uhr a 
fubhaſtitt werden. Es werden daher Beſitz⸗ und Zahlungs faͤhige mit dem Bei⸗ 
fügen vorgeladen, daß dem Meiſtbiethenden der Zuſchlag nach Einwilligung der 
Erben ertheilt werden wird. 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

Bolfenbain den at. Mär; 1828. Die Johann Chriſtoph Schefflerſche 
Haͤuslerſtelle ſub No. 29. zu Klein⸗Waltersdorf, welche ortsgerichtlich auf 155 Rth. 
tarirt worden, ſol im Wege der nothwendigen Sud haſtation verkauft werden. 
Wir haben hierzu einen Bietungstermin auf den 

asqſten May 10 Uhr 
anberaumt, und laden Kaufluſtige mit dem Beifügen vor, daß der Zuſchlag an 
den . eee erfolgen fol, wenn nicht geſetzliche Hinderniße eine Ausnahme 
zulaſſen. e 


7 


Koͤnigl. Preuß Land ⸗ und Stadtgericht \ | 

Hiefhberg den a aſten März 1828. Der ſub Neo. 2. zu Steinſelfen, 

Hleſchbergſchen Kreiſes gelegene, ortsgerichtlich am 13. März d. J. ohne Abzug 

aller Abgaben auf 442 Mehl, gewuͤrdigte Nieder ⸗Kretſcham mit Aeckern, * auf 
Nr 


— 


” 
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Antrag eined Realgläubigers im Wege der Executlon ſubhaſiltt. Dir einzige dleß⸗ 
Fäige Bletungs termin fol auß : 
den 4ten Juni d. J. 


in ber Gerichts Canzley zu Arnsdorf abgehalten werden, wozu wir beſitz⸗ und zah 

lungsfaͤhige Kaufgeneigte Behufs der Abgabe ihrer Gebo'e Hierdurch unter dem Der 
merken vorladen, daß nach in Termins erfolgter Negullenng deter Verkaufs dedin⸗ 
gungen, der Meifts oder Beſibietende, wenn kein geſetzliches Hinderniß eintritt, 


den Zuſchlag zu gemärtigen hat. 
Das Patrimonial⸗Gericht der hochgraͤfl. v. Matuſchkaſchen Herr ⸗ 
. ſchaft Arnsdorf. 
Bolkenhain den 17. März 1828. Auf den Antrag der Vormundſchaft 
ſoll die zur Verlaſſenſchaft des Benjamin Mentzel gehörige Haͤuslerſtelle Nro. 33. 
zu Klein Waltersdorf, welche ortsgerichtlich auf 111 Rthlr. tapirt worden, frels 
willig in Letmind den 30. May Vormittags 10 Uhr ſubhaſtirt werden, wozu Bes 
ſitz⸗ und Zahlungsfahlge mit dem Beifugen vorgeladen, daß dem Meifibierenden 
nach eingebolter Genehmigung der Erben, der Zuſchlag ertheilt werben ſoll. 
Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


j Ober⸗Mois den sten Februar 1928. Von dem unterzeichneten Ges 
richtsamte wird hiermit bekennt gemacht, daß auf Antrag der Johann Ehrifloph 
Tbomaſſiſchen Erben zu Ober, Mois, die daſelbſt unter Nro. 8. gelegene, nach 
Abzug der Laſten und Abgaben auf 60 Rthlr. dorfgerichtlich gewuͤrdigte Häusler⸗ 
nahrung, Erbtheilungshalber, im Wege der freiwilligen Subhaſtation, in dem 

* auf den ſechszehnten May 1828, Vormittags 10 Uhr a 

an Gerichtsamtsſtelle zu Ober⸗Mois angeſetzten einzigen Biethungstermine, vir⸗ 
kauft werden ſoll. Beſitz⸗ und zahlungs fähige Kaufluſtige werden hlerzu eingela⸗ 
deu, mit der Bekanntmachung: daß nach erfolgter Zuſtimmung der Erben, der 
Zuſchlog des Grundſtuͤcks an den Meiſt⸗ und Beſt bietenden erfolgen werde, und 
die Taxe in der hieſigen Regiftratur eingeſehen werden koͤnne. 

. Das herrſchaftlich Demiſche Gerichtsamt allhier, und 

i Scholze, Juſtlt. 
Glogau den zaſten December 1827. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. 

Oder⸗ Landesgericht wird hier mit Öffentlich bekannt gemacht, daß auf den Antrag 
mehrerer Gläubiger des verſtorb. Guthsbeſitzer Apel das in der Koͤnigl. Preuß. 
Oder ⸗Lauſitz und deren Rothendurger Kreiſe delegene, zum Nachlaß des verſtord. 
Guthsbeſitzer Apel geboͤrige Mannlehnguth Kodersdorf mit dem Mattheiſchen Gu⸗ 
the, und den auf des Bauer Hennings Guthe gelegenen zwei Teichen, welches 
nach der Ober Laufſtzſchen Hoſgerichts Grundtare vom Jahr 1727. auf 47230 Rth. 
1 ſgr. 11 Pf, nach dem Nutzungswerth aber, auf 69460 Rihlr. 25 ſgr. gewuͤr⸗ 
digt worden, in via executionis zum oͤffetztlichen Verkauf ausgeſtellt wird. Indem 
nun dieſcs blerdurch geſchieht, werden zugleich alle diejenigen, welche dieſes Guth 
zu kaufen geſonnen, zu beſitzen faͤhig, und zu bezahlen vermoͤgend find, aufge⸗ 
fordert, ſich in den vor dem ernannten Deputirten, Ober⸗Landesgerichts⸗ Aſſeſ⸗ 


ſor Roſeno N 
8 auf 


* 


Ce 


8 y u auf den 23. May 1828. 
— den 15. Auguſt 1828. ? 
. ‚ und den 25. November 1828. 

angeſetzten Biethungsterminen, von denen der dritte und letzte peremtoriſch iſt, 
Vormittags um 10 Uhr auf dem Schloße hieſelbſt, entweder in Perſon, oder durch 

einen gehörig informirten und geſetzlich legitimirten Mandatarlum einzufinden, 

ihre Gebothe abzugeden, und demnaͤchſt, indem nach Maaßgade der Geſetze auf 
die nach Verlauf des letzten Licitations⸗ Termins einkommenden Gebothe nicht 
weiter reflectirt werden fol, die Adjudication an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden⸗ 
zu gewärtigen. Uebrigens kann die aufgenommene Taxe waͤhrend den gewoͤhnli⸗ 
. e in unſerer Proceß⸗Reglſtratur näher und urſchriftlich eingeſe⸗ 
hen werden. x 

Koͤnigl. Preuß. Ober - Landesgericht von Niederſchleſien 8⁰ der Lauſſtz. 

: N 


Camenz den 18. Februar 1828. Auf den Antrag zweier Gläubiger wird 


das ſub Nro. 44. zu Schlottendorf gelegene, dem daſigen Bauer Franz Altmann 


gehörige, und nach der gerichtlichen Taxe vom 31. Januar d J auf 3854 Rthl. 
Courant abgeſchaͤtzte Bauerguth, in den dazu anberaumten Lieltatlonsterminen, 
und zwar, den 10. Mai, den 10. Juli und den 25. September d. J. öffentlich an 
den Meiſibiethenden verkauft werden, in welcher Folge wir daher Kaufluſtige hier⸗ 
durch auffordern, in dieſen Terminen, beſonders aber in dem letztern, welcher pe⸗ 
temtoriſch iſt, Vormittags um 9 Uhr allhter zu erſcheinen, ihre Gedothe adzuge⸗ 


ben, und den Zuſchlag an den Meiſtbiethenden mit Einwilligung der Extrahenten 


zu gewärtigen. u 
Dias Patrimontalgericht der Königl. Risbeelänbifigen Herrſchaft Camenz. 


Gleiwitz den Sten März 1828. Das ſubf Nro. 132. in der Ratiborer 
Vorſtadt hieſelbſt delegene, dem Baͤckermſtr. Franz Wollny gehörige maſſixe Wohn⸗ 
haus, welches auf 189 Rthlr. gerichtlich tarirt worden, ſoll auf den Antrag eines 
Realgläubigers in dem einzigen und peremtoriſchen Licitationd- Termine den 6. Jun 
c. a. Vormittags 9 Uhr öffentlich an den Melfibietenden verkauft werden, wozu 


wir Kaufluſtige hiermit einladen. f 
8 s Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


geobfhäg den 10. März 1828. Die zu Bleiſchwitz Leobſchuͤtzer 
Kreiſes unter der Hypotheken⸗Nro. 24. gelegene, zum Nachlaß des vers 
ſtorb. Häusler Carl Moritz gehörende Haͤuslerſtelle, welche auf 180 Rth. 
Cour gerichtlich detaxirt worden iſt, ſoll Erbtheilungshalber oͤffentlich im 
Wege der freiwilligen Subhaſtation verſtelgert werden, und ſteht ein pe⸗ 
remtoriſcher Licitations⸗Termin auf den 6. Juni 1828. in Bleiſchwitz an. 
Kaufluſtige und Zahlungsfaͤhige werden hiermit eingeladen, ſich an dem 
beſtimmten Toge auf der dortigen Schule einzufinden, ihr Gebot abzuge⸗ 
ben, und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchiag an den Meiſtbietenden erfolgen 
werde, inſofern nicht geſetzliche Umftände eine Ausnahme zulaſſen. Uedri⸗ 
gens kann die Taxe zu jeder Zeit in der Gerichts ⸗Kanzley eingeſehen 
werden. | Das Fuͤrſtl. Lichtenſteinſche Domainen: Gericht. 


Beplage 


= 
Be d i g 
zu Nro. XVI. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes 
= vom 28. April 189 


— 
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verkaufen. 
. Jauer den. ıöten Februar 1828. Zum öffentlichen Verkauf der Anton 
Lahmertſchen Freigärtnerſtelle Nro. 34. zu Kuhnern, mit 4% Scheffel Acker und 
einem Garten, weiche laut der im Gerichtskretſcham zu Kuhnern aushängenden, 
und in unſerer Regliſiratur einzuſehenden ortsgerichtlichen Taxe vom 9. November 
1827: auf 442 Nthl. abgeſchaͤtzt worden, iſt ein einziger peremtoriſcher Btethungs⸗ 
termin auf den 19. Mat d. J. Vormittags um 11 Uhr in der Gerichtskanzeley zu 
Kuhnern anberaumt worden, zu welchem alle beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauflu⸗ 
ſtige hierdurch mit der Bedeutung vorgeladen werden, daß der Zuſchlag an den. 
— erfolgen ſoll, in ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme 
geſtatten. 2 2 i r 
Das Kammerherr v. Mutiusſche Gerichtsamt von Kuhnern. 
Milit ſch den 14. Januar 1828. Es iſt auf den Antrag eines Real⸗ 
ue die Subhaſtation des dem Bauer Chriſtian Lätzel geboͤrigen, ſub 
3. des Hppothekenbuchs zu Schlabitz bei Militſch gelegenen, auf 791 Rth. 
2 ſgr. gewuͤrdigten Bauerguths, verfügt worden. Die 3 Licitattons⸗Termine 
don welchen der letzte peremtoriſch iſt, find auf den 25. März, den 25. Apr, 
und den 29. Map d. J. früb um 10 Uhr angeſetzt, und es. werden Kauftuſti⸗ 
ge hiermit vorgeladen, ſich zu dieſen Terminen, und deſonders zu dem letzten 
peremtoriſchen vor dem ernannten Deputirten, Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Ne⸗ 
ferendarius Hartlleb in unſerm Gerichts⸗ Locale einzufinden, iR Gebothe abzu⸗ 
geben, und demnachſt zu gewärtigen, daß dem Meiſtbietbenden, in ſofern nicht: 


geſetzliche Umſtande eine Ausnahme zulaſſen ſollten, nicht nur der Zuſchlag er⸗ 


theilt, ſondern auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung 
der ſaͤmmtlichen eingetragenen, alſo auch der leer der een Forderungen⸗ 
und zwar der letzteren, ohne daß es zu dieſem Behüf der Productlon der In⸗ 
strumente bedarf, verfüge werden wird. Die Taxe des ſub haſta geſtellten Fun⸗ 
di kaun Übrigens: zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Regiſtratur eingeſehen wer, 
den. f Reichsgraͤfl. b. Kalbe, kandesherrl. Gericht. 

* Ohlau den 15ten Jannar 1828. Auf den Antrag eines Realglaͤubigers 
iſt die Subbaſtatlon der Johann George Juhrſchen Gaͤrtnerſtelle zu Peiſterwitz nebſt 
Zubehör, welche im Jabr 1828. auf 266 Rthlr. 11 far. abgeſchaͤtzt iſt, von uns 


verfüge worden. Es werden alle zablungsfäbige Kaufluſtige hierdurch aufgeſor⸗ 


dert, in dem angeſetzten peremtoriſchen Blethungstermine, 
8 am 17. Mai c. a. Vormittags um 9 Uhr 
vor dem Königl. Lands und Stadtgerichts » Aſſeſſor Herrn Reichardt im Termins, 
zimmer des Gerichts in Perſon, oder durch einen gehoͤrig informirten, = mit: 
’ gepicht⸗ 


— (u) 


gerichtlicher Spetialvollmacht verſehenen Mandatar zu erſchelnen, die Bedingun⸗ 
gen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebothe zum Protocoll zu geben und zu ges 
waͤrtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudicatlon an den Meiſt⸗ und Beſtdlethen⸗ 
den, wenn keine geſegliche Unmſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. 
Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. | 

Leobſchütz den iſten März 1828. Anf den Antrag der Kreis ⸗J 
Commiſſarius Kloſeſchen Vormundſchaft ſoll das den Maurer Johann und 
ela Pietſchſchen Eheleuten zugehörige, vor dem neuen Thore in der hieſigen Nie⸗ 
dervorſtadt ſub Nro. 69. belegene, und auf 2 Rıbir. gerichtlich abgeſchaͤtzte 
Wohnhaus, im Wege der Execution au den Meifbierheuden oͤffentlich verkauft 
werden, und da hiezu ein einziger peremtoriſcher Bietbungstermin auf den 17. Mai e. 
Nachmittags 3 Uhr vor dem Commiſſario, Herrn Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Köcher 
auf dem bleſigen Nathhauſe 8 ble worden fo werden Kaufluſige und Zahe 
lungsfaͤhige zu erſcheinen, und Ihre Geborhe zum Protocol zu geben, mit dem 


Belfügen vorgeladen, daß dem Meiſtblethenden der Zuſchlag ertheut werden wird, 


wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen ſollten. f 
a Fuͤrſtlich Lichtenſteinſches Stadtgericht. . 
autuer. 


Ratibor den aıflen Fedruer 1828. Auf den Antrag eines Realgläubi⸗ 


gers ſudhaſtiren wir bierdurch das den Carl und Roſette Lauſchſchen Eheleuten ge⸗ 


börige, ſud Nro. 16. des Hypothekenbuchs in der großen Vorſtadt gelegene, ge⸗ 
richtlich auf 619 Rthlr. gewuͤrdigte Haus, und laden Kaufluſtige zu dem einzigen, 
er 2 Biethungs termine in unſerm ee 88 —— 
37. May 1838. Nachmittags um 3 Uhr vor d errn Aſſeſſor Fr erdur 

zur Abgabe ihrer Gebote en en ran a te 
nehmigung der Intereſſenten, und in ſo fern die Geſetze nicht eine Ausnahme zu⸗ 


laſſen, den Zuſchlag erhalten ſoll. 
ß ! Zuſchlas erh Koͤnigl. Stadtgericht zu Katidor, 


Grunberg den 23ſten Februar 1828. ie den Tuchmacher Johann 
Gottlob Herrmannſchen Eheleuten gehoͤtige Fabrick⸗Wohnſtube Littera D. im 
sten Fabrikanten haue, taxlrt 315 Rthlr. 25 ſgr., ſoll im Wege der nothwen⸗ 
digen Sudhaſtatlon in Termino peremtorio den 17 May d. J. Vormittags um 
11 Uhr auf dem Land» und Stadtgericht oͤffentlich an den Metitbietenden vers 
kauft werden, wozu ſich befißs und zahlungsfaͤhige Käufer einzufinden, und 
nach erfolgter Erklaͤrung der Intereſſenten, in den Zuſchlag, wenn nicht geſetz⸗ 
liche Umſtaͤnde eine Ausnahme veranlaſſen, ſolchen ſoglelch zu erwarten haben. 

Königl. Preuß, Land s und Stadtgericht. 


Oitationes Zdictales, 

Breslau den 16. Januar 1828. Ueber den in 36899 Rthlr. 22 ſgr. 
5 pf. Activis, incluſive des Werths von Klein⸗Schmogran und der Mobilien, 
und in 11157 Rthlr. 23 ſgr. 2 pf. unſichern Aetivis, dagegen in 42906 Rthlr. 
9 far. 11 pf. Paſſiols beſtebenden Nachlaß des am 8. Juni 1826. zu Klein- 
Schmogran verſtorb. Rittmeiſters von der Armee, und Krieges und Steuerrathes 
Carl Ftledrich v. Timroth, iſt am heutigen Tage der erbſchaftl. Liquidationspro⸗ 
ceß eröffnet worden. Alle diejenigen, welche an dieſen Nachlaß aus irgend einem 
rechtlichen Grunde Anſpruͤche zu haben vermeinen, werden hierdurch vorgeladen, 
in dem vor dem Ober-Landesgerichts-Aſſeſſor Hrn, Blumenthal auf den 13. Mai 

1828. 


RER 


ee 1 

1828. Vormittags um 10 Uhr anberaumten peremtoriſchen Liauidatlonstermine fir 
dem hieſigen Ober⸗Landesgerichtshauſe perſönlich, oder durch einen geſetzlich zu⸗ 
daͤßigen Bevollmächtigten zu erſcheinen, und ihre Forderungen oder ſonſtige An⸗ 
lprüche vorſchriftsmaͤßig zu Uiquidiren. Die Nichterſcheinenden werden in Folge 
fer Verordnung vom 16. Mai 1925. unmittelbar nach Abhaltung dieſes Termins 
durch ein abzufaſſendes Präclufions s Erkenntniß aller ihrer etwauigen Vorrechte 
verluſlig erklart, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Beftle⸗ 
digung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, 
verwieſen werden. Den Gläubigeru, welchen es an Bekanntſchuft unter den hier 
ſigen Juſtiz⸗Commiſſarien fehlt, werden der Juftiz: Commiffarius Dzluba, Paur 
und Gräff vorgeſchlagen, wovon ſie einen mit Vollmacht und Information zur 
Wahrnehmung ihrer Gerechtſame verſeben konnen. f f 

a Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von San, 

25 3 = uͤhltr. 
Goldberg den 19. Januar 1828. Nachdem über den Nachlaß des hie⸗ 
ſelbſt am 30. Januar 1827, verſtor benen Kaufmannes Carl Ebregott Sigismund 
Grimmer, zu welchem blos die aus dem Öffentlichen Verkauf des Mobiflar und 
der Waaren gelöſeten Gelder, ſo wie eine wegen gewiſſer daran gemachten Anſprä⸗ 
che mit Arreſt belegte Hypothekenforderung von 1300 Rthl. und einige unbedeu⸗ 
tende ausſtehende Buchforderungen gehören, anf den Antrag der Beneſtcialerbin 
per decretum vom heutigen Tage der erbſchaftl. Liquidationsproceß eroͤffnet wor⸗ 
den, fo fordern wir alle etwaulgen unbekannten Gläubiger des ꝛc. Gtimmer bier⸗ 
mit auf, ſich in dem en 1, a 2 und Verification ihrer Forderungen auf 
N den 13. Mal Vormittags um 9 Uhr 

vor dem ernannten Deputato, Hrn. Ober⸗ Landesgerichts ⸗Auscuktator Heinzel au⸗ 
beraumten Termine auf dem Koͤnigl. Band» und Stadtgericht bieſelbſt entweder in 
Perſon, oder durch mit hinlänglicher Information und Vollmacht vererhene Man⸗ 
datarien aus der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarlen, von denen ihnen im Fall 
der Unbekanntſchaft der Herr Juſtiz Commiffarins Hahn zu Goldberg und der 
Herr Juſtiz-Commiſſarius Feige zu Liegnitz vorgeſchlagen werden, einzufinden, 
“und löre Anfprüche gebührend anzumelden und zu befcheinigen, wldrigenfalls fie 
zu gewättigen haben, daß ſie aller ihrer etwanigen Vorrechte für verluftig erklärt, 
und mit ihren Forderungen nur an dasjenige werden verwleſen werden, was nach 
Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe etwa noch. übrig blei⸗ 


ben möchte. 
Das Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 

Breslau den 19. Februar 1828. Bou Seiten des unterzeichneten Kö⸗ 
ulgl. Ober Landesgerichts wird auf Antrag des Offlcii Fisct der Schubmacherge⸗ 
fee Johann Gottlob Hildebrand aus Striegau, welcher ſich tur Jahre 1312, mit 
Cantonpaß auf die Wanderſchaft begeben, und ſeit dem bei den Canton⸗Reviſionen 
nicht geſtellt hat, zur Rückkehr binnen 12 Wochen in die Königl. Preuß. Lande 
dierdurch aufgefordert, und da zu feiner Verantwortung hierüber ein Termin auf 
hen 27. Juni c. a. Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Ober ⸗Landesgerichts⸗ 
Referendarius Sack anberaumt worden, zu ſelbigem auf das biefige Ober Landes⸗ 
gerichtshaus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Termine nicht erſchelnen, 
auch nicht wenigſtens ſchriſtlich ſich melden, fo wird gegen ihn als einen, um fi» 

dem. 


— 
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dem Krlegsdtenſt zu entziehen, Ausgetretenen verfahren, und auf Confiseation ſei⸗ 
nes geſammten gegenwärtigen, als auch künftig ihm etwa zufallenden Vermögens 
zum Beſten des Fisct erkannt werden. g.) 

3 Koͤnigl. Preuß. Oder⸗ Landesgericht von an * 
a > * 1 N K 8 — a en a en. 
Breslau den 19. Februar 1828. Von Seſten des unterzelchneten Kö⸗ 


 ‚alals Ober; Landesgerichts wird auf den Antrag des Offteil Fiset der Gottlieb Kru⸗ 


ſche aus Gaͤbersdorf Striegauſchen Kreiſes, welcher ſich vor mehreren Jahren helm⸗ 
lich entfernt, und ſeit dem bei den Canton⸗Reolſionen nicht geſtellt hat, zur Ruͤck⸗ 
kehr binnen 12 Wochen in die Königl. Preuß. Lande hlerdurch aufgefordert, und 
da zu feiner Verantwortung hleruͤber ein Termin auf den 27. Juni d. J. Vormit⸗ 
tags um 11 Uhr vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Referendarius Merkel anbe⸗ 
raumt worden, zu ſelbigem auf das hiefige Ober⸗ Landesgerichts ⸗Haus vorgela⸗ 
den. Sollte Beklagter in dieſem Termine ulcht erſcheinen, auch nicht wenigſtens 
ſchriftlich ſich melden, fo wird gegen ihn als einen, um ſich dem Kriegsdienſt zu 
entziehen, Ausgetretenen verfahren, und auf Conftscation feines geſammten ges 

egenwaͤrtigen, ale auch kuͤnſtig ihm etwa zufallenden Vermoͤgens zum Beſten des 


Elsci erkannt werden. g.) 


Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Schleſten. 
— a Falkenhauſen. 
Schweidnttz den raten März 1928. Der zuletzt in der Brauerei in 


Maſelwitz in Dienſten geſtandene Brauerdurſche Gottfried Bartſch aus Tschechen 


Striegauer Kreiſes, iſt wegen elner in dieſem Olenſte verübten Maitſch⸗Steuer⸗ 


Conttaventton denunclirt worden, Br Date ſich ſeit Ende November vorigen 


Jahres von dort entfernt, ohne daß fein ge artiger Aufenthalt bekannt iſt, 
jo wird derſelbe hierdurch oͤffentlich vorgeladen, in dem zu feiner Auslaſſung und 
Verantwortung auf die Denunciotion auf den 25. Juni d. J. Vormittags zo Uhr 
anderaumten Termine im Locale des Königl. Land» und Stadtgerichts hieſelbſt 
einzuſinden, und daſelbſt feine Vernehmung fo wie das Weitere, bei feinem Aus⸗ 


bleiben aber zu gewaͤrtigen, daß er der veruͤbten Steuer⸗Contravention für ges 


ſtändig erachtet, und daß demnach das Weitere gegen ihn in contumaciam nach 
Dorſchrift der Heſtehenden Steuergeſetze durch Erkenntulß feſtgeſetzt werden wird. 
Koͤnigl. Haupt⸗Steueramts⸗Juſtitlartat. 8) 


je 7 any. 
Schweldnitz den asien Januar 1928. Von unterzelchneten Gerichts⸗ 


amt werden hierdurch alle diejenigen, welche an nach benannte verloren gegan⸗ 


gene Hypotheken⸗Inſtrumente: 1) das über 40 Mehl. lautende, auf der Gott⸗ 
Lieb Adeltſchan Freiſteue Fol. 4, zu Wleriſchau, am iſten May 1812. für die 
Inwohner Anton Andersſchen Minorennen zu Beckern, Striegauer Kreises ein⸗ 
geiragen; 2) das über 40 Mth, lautende, auf der Gotilleb Schuderkſchen Freis 


fielle, Fol, 4. zu Ereyſau, fuͤr die evangeliſche Kirchen⸗Caſſe, am adſten Debr. 


A eingetragen; 3) das uber lat Medir. lautende, auf dem vormals Maßz⸗ 
keſche jetzt Berndtſchen Bauerguthe zu Rogau, am sten Septbr. 1799. für das 
daſige Domintum eingetragen; 4) das über so Rthlr. lautende, für die katho⸗ 
liſchen Kirche zu Peterwitz, auf der David Sauerſchen Freiſtelle, daſelbſt am 
27, Debr. 1815, eingetragen; 5) das urſprünglich Aber 100 Rthlr., N 
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Eöſchung der einen Hälfte nur noch über 58 Rthlr. lautende, für das Domi⸗ 
nium Peterwitz, als Baukoſten⸗Vergütigung, laut Proto coll im Kauſbriefe den 
26. Marz 1789. auf der vormals Pohlſchen jetzt Schubertſchen Freiſtelle, Fol. 34 · 
zu Peterwitz 3 als Ceſſlonarlen, Pfandinhaber, oder aus irgend eis 
tem anbern Rechtstitel ein Eigenthumsrecht etworben, oder Anſprüche zu haben 
vermeineu, vorgeladen, in Termine den 26. Map Vor⸗ und Nachmittags d. 
J. in unſerm Geſchäftszimmer hieſelbſt, entweder in Perſon, oder durch hin⸗ 
reichend legitimirten Mandaterien ſich einzufinden, und ihr etwaniges Eigen- 
kchumsrecht erwelſlich zu machen, widrigenfalls fie mit ihren Anſpruͤchen an die 
benannten Inſtrumente präcludirt, und ihnen ein ewiges Stillſchweigen auf⸗ 
erlegt werden wird. g 

*) Jauer am 8. Februar 1828. Von dem unterzeichneten Gerichtsamte 
werden alle und jede, welche an dem verlohren gegangenen Hppotheken⸗Inſtru⸗ 
ment d. d. 30. Auguſt 1792. ber eingetragene 409 Rthl. auf der Carl Gottlob 
Neumannſchen Mühle Nro, 41. zu Groß⸗Jaͤnowitz Liegnitzer Kreiſes, für den 
nunmehr verſtorb. Fretbauer Johann Friedrich Baͤnſch zu Nickolſtadt, als Eigen⸗ 
thümer, Ceſſionarſen, Pfand ⸗ oder ſouſtige Inhaber, oder aus einem andern Grunde 
rechtsgältige Anſpruche zu haben vermeinen‘, zu dem 6 ; 525 

auf den 26. Juli c. Vormittags um Tı Uhr 
vor dem unterzeichneten Juſtitlario in deſſen hieſiger Behauſung anberaumten 
peremtoriſcheu Termine zur An⸗ und Ausführung ihrer daran habenden vermeint⸗ 
lichen Aniprüche bei Vermeidung des immerwährenden Ausſchluſſes mit denſelben, 
und der Amortiſation aun See Se ene hiermit vorgeladen. 
Das Hauptmann Schmidt Groß⸗Jaänowitz Dohnauer . 
1 5 her. 

„) Reichehal den 8. März 1828. Ueber die Kaufgelder des im Wege 
der nothwendigen Subh von 355 Rihl. verkauften Andreas und reſp. Bars 
teck Woitonſchen Bauerguthes zu Strehlitz Buchelsdorffer Antheils im Nams lau⸗ 
ſchen Kreiſe ſub Nro. 6. gelegen, iſt auf den Antrag der Barteck Woitonſchen 
Erben an heut der Kaufgelder⸗ Liquidationsproceß eröffnet worden, weshalb alle 
diejenigen, welche au das gedachte Bauerguth und deſſen Kaufgelder aus irgend 
einem Grunde Anſprüche zu haben vermeinen, hiermit aufgefordert und vorgela⸗ 


den werden, in dem ’ 
75 den 30. Juni d. 535 

anſtehenden Liquidationstermine Vormittags um 10 Uhr auf dem herrſchaftlichen 

Schloſſe zu Buchelsdorf entweder perſönlich oder durch zulaͤßige Bevollmächtigte 

zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche und Forderungen anzumelden, deren Richtigkeit gez 

börig nachzuweiſen, wogegen die Außenbleibenden mit ihren Anſprüchen an das 

Grundſtuck und deſſen Kaufgelder pracludirt, und ihnen ein ewiges Stillſchweigen 

ſowohl gegen den Käufer deſſelben, als auch gegen die Gläubiger, unter welche 

das Kaufgeld zu vertbeilen kommt, aufgelegt werden wird. 

Das Graf v. Strachwitzſche Gerichtsamt der Herrſchaft Steder 
A: a; 8 res pe. 

„) Brieg den 27. März 1828. Nachdem das ehemalige Königl. Domai⸗ 
nen⸗Juſtizamt Carlsmarckt mit dem unterzeichneten Land- und Stadtgericht vers 
bunden worden iſt, ſo werden von dem letztern hierdurch alle 3 nr 

Als 
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fitat » Intereffenten, welche an das Pupillars und FubielsteDepofitorium des 
Königl. Domainen⸗Juſtizamtes Carlsmarkt, als Eigenthuͤmer, ont Pfand⸗ 
oder ſonſtige Briefsinhaber Anſpruch zu haben vermeinen, aufgefordert, dieſe ihre 
Anſprüche binnen 3 Monathen, fpäteftend aber in dem zu deren Angabe angeſetz⸗ 


ten Termine, den 25. July 1828. Vormittags um 9 Uhr vor dem ernanten Coma. 
miſſarlo, Herrn Juftiz s Affeffor Thiel in dem Partheienzimmer des bieſigen Land 


und Stadtgerichts entweder in Perſon, oder durch informirte und legitimirte Mana 
datarien, wozu ihnen der Herr Juſtiz⸗Commiſſarius Herrmann hleſelbſt und der 
Herr Juſtiz⸗Commiſſarlus Glockner in Oblau vorgeſchlagen werden, anzumelden 
und zu beſcheinigen, ſodann aber das Weitere zu gewaͤrtlgen. Sollte ſich jedoch 
in dieſem Termine keiner der etwanigen Jutereſſenteu melden, fo werden diejelben: 
mit ihren Anfprächen pracludirt, und es wird ihnen damit ein ewiges Stillſchwei⸗ 
in Betreff der ubrigen Depoſttal⸗Intereſſenten außerlegt, mithin bei der ge⸗ 
gen Regulirung des Depoſitalweſens des geweſenen Domainen⸗Juſtiz⸗ 
amtes Carlsmarckt auf die ganz unbekanuten Ansprache Leine Rückſicht genom⸗ 
men, die bekannten Depoſital⸗Intereſſenten blos nach Fabalt der ſich vor finden⸗ 
den Acten und Depoſitalbuͤcher behandelt, und aus den vorhandenen Mitteln, bes 


friediget werden. 8.) 8 x 
Köͤuigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


i Offene Arreſte. 1 
Pleß den 11. April 1828. Nachdem nach der Verfügung vom heutigen 
Tage über das Vermoͤgen des Tuchmacher uche d King ber Concurs eröffnet wor⸗ 
den, fo wird hiermit allen und jeden, weiche don dem Gemelnſchuldner etwas an 
Gelde, Sachen, Effecten oder Brlefſchhften hinter ſich haben, angedeutet, dem⸗ 
ſelben nicht das Mindeſte davon zu verabfolgen, dielmehr dem unterzeichneten Ge⸗ 
richte davon voͤrderſamſt treulich Anzeige zu machen, und die Gelder oder Sachen, 
jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte in das gerichtliche Depoſttum 
abzultefern, toldrigenfalls, daß wenn dem Gemeinſchuldner noch etwas bezahlt 
oder ausgeantwortet werden ſollte, dieſes fuͤr nicht geſchehen erachtet, und zum 
Beſten der Maſſe anderweitig beigetrleben werden wird; im Falle aber der Inha⸗ 
Fer ſolcher Gelder oder Sachen dieſelben verſchweigen und zurückhalten ſollte, wird 
derſelbe außerdem noch alles ſeines daran habenden Unterpfandes und andern Rech⸗ 
tes für verluſtig erklart werden. 
Fiuͤrſtlich Anhalt Cöͤthen Pleßſches Stadtgericht. 
„) elegnitz den 17. April 1828. Nachdem heute Über das Vermögen des 
Dominial-Ackerdeſitzer Car! Schmidt zu Mittel⸗Ruͤſtern der Concurs eroͤffnet wor⸗ 
den, fo werden alle, welche an den Gemeinſchuldner, der nunmehrs des Beſitzes 


gen in? 
genwaͤrti 


Grofe. 


und der Verwaltung ſeines Vermögens gänzlich entſetzt worden, etwas an Gelde, 


Sachen, Effecten oder Briefſchaften hinter ſich haben, hierdurch aufgefordert, 
denſelben davon nichts zu verabfolgen, vielmehr dem unterzelchneten Gerichte das 
von getreue Anzeige zu machen, und die Gelder oder Sachen, jedoch mit Vorbe⸗ 
halt ihrer daran habenden Rechte, in das gerichtliche Depoſſtum abzullefern. 
Moͤchte dennoch dieſer Verordnung zuwider, dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt 
oder ausgeantwortet werden, fo fol dieſes für nicht geſchehen geachtet, und zum 


Beſten der Maſſe anderweit beigerrieben werden, Die Inhaber ſolcher 2 und 
a⸗ 


at: 


Sachen aber, welche diefe verſchweigen oder zuruͤckhalten, ſollen noch außerdem 
alles ihres daran habenden Unterpfandss oder ſonſtiger Rechte für verluſtig er 


klaͤrt werden. a . b 
> | Das Gerichtsamt von Ober s Mittel» Rüflern, 


AVERTISSEMENTS. 

Löwenberg den asften März 1828. Die in Ludwigsdorf belegene, auf 
446 Rihlr. 20 ſgr. 2 pf. abgeſchaͤtzte Hauslerſtelle des verſtorb. Schneiders Johann 
Gottlieb Anders fub Nro. 117. des Hypothekenbuchs, fol in dem auf den 7. Juni 
d. J. Vormittags um 10 Uhr angeſetzten Licitations Termine im Wege der noth⸗ 
wendtgen Subhaflation verkauft werden. Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden 
daher aufgefordert, ihre Gebote abzugeben, und fodann zu gewärtigen, daß nach 
erfolgter Zuſtimmung der Gläudiger der Zuſchlag an den Meistbietenden geſchehen 
wird. Zugleich werden alle unbekannte Gläubiger vorgeladen, in gedachtem Licl⸗ 
tations » Termine ihre Forderungen an die Maſſe anzumelden und deren, Richtigkeit 
zu beſcheinigen, außerdem fie mit ihren Anſpruͤchen an die Maſſe werden präclu⸗ 
dirt, und ihnen deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen 


wird auferlegt werden. 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


„) Steinan den 31. Maͤrz 1828. Das unterzeichnete Koͤnigl. Lands und 
Stadtgericht macht hierdurch bekannt, daß am 29. März ein männlicher Leich⸗ 
nam, bekleidet mit einer blau tuchenen Jacke, dergl. Beinkleidern, ſaalbaͤnderne 
Hoſentraͤger, zwei Unterjacken, deren eigentliche Farbe und Qualität nicht mehr 
deutlich warzunehmen war, und mit einem Hemde, deſſen Füge waren entblößt, 
jedoch mit Stiefeln, die man bereits ausgezogen hatte, bekleidet geweſen, von 
dem Oderſtrome angeſpült worden, der bier unbekannt iſt, weshalb Jedermann, 
der über die Perſon des Aufgefundenen einige Auskunft zu geben vermag, auf⸗ 
gefordert wird, dies bel dem unterzeichneten Gerichte zu thun. 

Kböͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


) Cantb den 17,JApril 1828. Der ehemal. Guths⸗Sequcſtor von Neuen 
Breskauer Kreiſes, Herr Ferdinand Meydel, welcher ſeinen Aufenthalt beſtaͤndig 
weft, und daher nirgends ein feſtes gerichtliches Forum hat und baben will, 
wird hiermit aufgefordert, binnen 8 Tagen ſeinen feſten gegenwärtigen Aufenthalt, 
fo wie die Juſtizdeboͤrde anzuzeigen, unter welche er ſich in feinen Rechtsangele⸗ 
geubeiten als unterworfen anerkennen will, widrigenfalls nach vergeblichen Ablauf 

4 dieſer Friſt er ſich alle Nachtheile ſelbſt beizumeſſen haben wird, welche durch die 
Verſchweigung feines Aufthihalis und feines Gerichtsſtandes entſtehen muͤſſen. 
f a Das Gerichtsamt Neuen. 


„) Strehlen den 2aflen Januar 1828. Bei der Majorennitaͤts⸗Erklaͤrung 
der Friederike derehel. Bauergutsbeſitzer Schlebel ged. Schwandtner von Riegers⸗ 
dorf bat dieſelbe die, unter Eheleuten hier ſtatt findende ſtatucriſche Güͤtergemein⸗ 
uer Gottlob Schiebel von daſelbſt aufgehoben, wel⸗ 


ſchaft nut ihrem Ehegatten Ba 
ches auf Grund des $. 422. Tit. I. Thl. II. des allgem. Landrechts biermit bekannt 


gemacht wird. > 
Koͤnigl. Land und Stadtgericht. 


Br 


En 
= .1464:) — 


Breslau. Zu vermiethen und zu Dichaelt zu bezlehen iſt in der Biſchofs⸗ 
Straße in der goldnen Sonne der zwelte Stock, beſtehend in 8 Stuben, 2 Alko⸗ 
wen, nebſt Zubehör; auch kann Stallung und Wagenplatz dazu gegeben werden. 
Nähere Auskunft daſelbſt zwey Treppen hoch. 

*) Breslau. Von der ſchon früher angezeigten, den Drilling uͤbertreffende 

Sackleinwand zu Ftel und Ftel Brelte, habe von jetzt an fo viel Lager, daß ich alle 
Aufträge vollkommen beſeledigen kann. Mehrere Anfrage wegen habe auch gut 

benäbte Kornſaͤcke anfertigen laſſen, die ich als undetwuͤſtlich tecommandire, und 
offerire dleſelben zu den bllligſten Preißen. Auch eignet ſich diefe Leinwandt wegen 
Ihrer vorgäglichen Dichtheit zu Zellen, Wogenplauen und Fenſter ⸗Marqulſen, zu 
haben bey G. Schube am Ringe, Eltſabethſtraßt. 

„) Breslau. Zu dermiethen und auf Johanni zu beziehen iſt auf der Reu⸗ 
ſchenſit aße No. 50, ein Gewoͤlbe, nebſt Wohnung und Zubehoͤr, gelegen für elne 
Handlung oder ſonſt zu elnem bellebigen Gewerbe. 

„Breslau. Es ſollen nachſtehende Aecker, und zwar: 1) 9 Morgen ſehr 
guter Acker auf dem Vinzenz Elbing belegen; 2) 15 Morgen besglelchen auf dem 
Mathlasfeld, die ſogenannten Phillppſchen Aecker; 3) 11 Morgen desgleichen, 
auf dem Mathlas⸗Elbing, die ſogenannten Klliſchen Aecker an den Melſtblethen⸗ 
den in Termino den 28ſten April Vormittags von dem Unterzelchneten auf 1 Jahr 
verpachtet werden Die Pachtbedingungen . ue daſelbſt zu erfahren. 

ſchle, Ricolaifiraße No. 21. 

9 Breslau. Eine Wohnung von 8 sn und Zubehör, nebſt Stall 
für 3 Pferde iR zu vermlethen und Term. Johannt zu beziehen Im ehemaligen Dreper⸗ 
ſchen Haufe, Schuhbruͤcke No. 8. Das Nähere beym Elgenthuͤmer. 

H. W. Batz. 

*) Breslau. Oderſtraße No. 5. nahe am Ringe If} der ate Stock aus 3 
bis 4 Stuben bestehend, zu vermlethen und Johann e. zu bezlehen. 

) Breslau. Zwey febr freudlihde Sommer, Wohnungen find zu vermle⸗ 
then biym Coffetler Fuhrmann, No, 8. Michaelisſtraße, vormals pohln. Neudorf. 

) Breslau. Ausgezeichnet ſchoͤne fette holaͤndiſche Voll⸗Heeringe und 
fischen geraͤuchetten Sliber⸗Lachs empfiehlt S. G. Schröter, Oblauerſtroße. 

*) Breslau den 23. April 1828. In einer dan gabrbaſunſen Gedlirgs⸗ 
ſtädte iſt Veraͤndetungshalder unter foliden Bedingungen eint ganz neu und maffiv 
eingerichtete Seifenfledeten zu verkaufen. Miberes auf portofreye Antrag in Bres 

lau wird deforgen, Herr Muller jun., Agent. 

5 Breslau. Eine freundliche Wobnung beſtehend in zwey Stuben, einer 
Altowe und einer ſehr ſchoͤnen hellen Küche il auf det Carlsſtraß Nro. 32. zu 
vermlethen und Johann zu beziehen. Das Naͤhers daruͤbet Ift date im Comptoir 


u erfragen. 
in erfragen PREISER 
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Sionnabends den 26, April 188. 
Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. 2% 
allergnaͤdigſten Special» Befehl, 
Breslauſches Intelllgenz⸗Blatt zu No. XVI. 


Zu verkaufen. | 
„) Neumarkt den 2ofen März 1828. Die zu Dyhernfurth fub Nro. 3. 

auf dem Ufer gelegene, von dem dortigen Magiftrat auf 693 Rthl. 10 ſgr. abs 
Kalbe Freiſtelle wird Schuldenhalbet ſubhaſtirk. Es iſt dazu ein peremtoriſcher 
icitationstermin auf den 2, Juli c. Nachmittags um 2 Uhr angeſetzt worden. 
Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige haben ſich in dieſem Termine vor uns in 
der Kanzley zu Dphernfurth einzufinden und zu erwarten, daß dem Meifts und 
Beſtbiethenden das feil gebothene Grunpſtüäck zugeſchlagen werden wird, wenn 
nicht geſetzliche Hinderungsurſachen obwalten. Die Taxe kann zu jeder ſchickli⸗ 
chen Zeit an der Gerlchtsſtaͤtte zu Dyhernfurth und im Gerichts kretſcham zu Gloſch⸗ 


kau eingefehen werden. 


Das Prinzeß Biron v. Curland Hoym Dyhernfurther Gerichtsamt. 

„) Carls hoff den a. April 1828. Dum gerichtlichen Verkauf im Wege 
der range Subhaſtatlon der in dem Landſtaͤdtchen Gesegenberg Beuthner 
Kreifes in Oberſchleſten belegenen Poſſeſſton ſub Nro. 67., nebſt der bierzu 9 5 
rigen Stallung, Scheuer, Hof- und Gartenraum, welche Realitäten auf 130 thl. 
gerichtlich gewürdigt worden find, ſtehet ein einziger peremtoriſcher Termin auf 
den 28. Juni c. Vormittags um 10 Uhr zu Georgenberg in dem daſigen Stadt⸗ 
hauſe an, wozu Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. ; 5 

Das Gerichtsamt der Beuthen Siemianowitzer 3 
f a er 


„) Glogau den ar. April 1828: Zum öffentlichen Verkanfe der zu Stmbs 
ſen bei Groß ⸗Glogau ſub Pro. 3. belegenen, af 218 Rihlr. 20 far, Courant 
taxirten Angerhaͤuslerſtelle nebſt Fleiſcherei⸗Werckſtatt des verſtorbenen Heinrich 


Eiſermann, iſt auf den Antrag der Erben ein anderweiter Termin auf den 17, Mai 
d. J. Nachmittags um 2 Uhr in dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Gramſchuͤtz an⸗ 


geſetzt worden, zu welchem Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. 

N Das Koͤnigl. Prinzl. Amtsgericht Gramſchuͤtz. 1 
„Y Schweidnitz den 18. April 1828. Das zu Pläswitz Striegauer Kreis 
ſee beligene, mit Nrö. 7. bezeichnete, zwelhüfige ganz neu erbaute Bauerguth 
nebſt Buſch und Wieſewachs, beabſichtigt der gegemvärkige Beſitzer Samuel Schleup⸗ 
ner meiſtbiethend zu verkaufen. Dieſes völlig dienſtfreie Guth iſt zur Zeit auf 
4023 Mihl. 10 ſgr. abgeſchaͤtzt, und konnen die Kaufluſtigen die Taxe jederzeit in 
r Gerichtskanzley einſehen. Zu dieſem öffentlichen Verkauf iſt ein einziger 
s ungstermin auf den | 
| 27. October d. J. Vormittags 10 Uhr - 
m 
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im Schloſſe zu Plaͤswitz anberaumt, wozu beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
hiermit zur Abgabe ihrer Gebotbe vorgeladen werden, und haben bei annehmba⸗ 
ren Geboth fofort den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 8 
as Freiherrl. v, Buddenbrockſche Gerichtsamt der Fidei Commiß⸗ 
herrſchaft Plaßwiz. f 
„) Landeck den 18. April. 1828. Schuldenhalber fol die zum Klenner⸗ 
ſchen Nachlaſſe gehoͤrige ſub Nro. 20. zu Friedrichswartha gelegene, ortsgericht⸗ 
lich auf 20 Rrhlr. gewuͤrdigte Coloniſtenſtelle, im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
baſtation in dem peremtoriſchen Biethungstermine, den 12. Juni c. Nachmittags 
bis 5 Uhr in der Gerichtsamtskanzley zu Haſſitz au den Melſtbiethenden verkauft 
werden, zu welchem wir Kaufluftige und Zahlungsfähige hierdurch einladen. 
Das Landgräſt. zu Fuͤrſtenderg Haſſitzer Gerichtsamt. 


„) Ober ⸗Gtogau den 20 April 1828. Im Wege der Execution werden 
auf den ak. Mai d. J. früh 8 Uhr zu Klodnitz bei Coſel und der dortigen Mühle 
ein Pferd, zwei Kühe, zwei Kalben, eine Zuchtrange mit Ferkeln, ſechs Stuͤck 
junges Schwarzvleh, eine Britſchke, einiges Hausgeraͤth und Kleidungsſtüͤcke ger 
gen gleich baare Zahlung melſebiethend verkauft, wozu Kaufluſtige hierdurch eins 


geladen werden. Das Gerich Herrschaft Cof 
as Gerichtsamt der Herrſchaft Coſel. 

) Schloß Ratibor den 3. März 1828. Auf den Antrag eines Realglaͤnbl⸗ 
gers ſoll die dem Franz Proceck gehörige, zu Bogunitz Ratlborer Kreiſes ſub No. 13. 
belegene Freihauslerſtelle, wozu zwei Wieſen, elne von einem, eine von zwei Bler⸗ 
teln, ein Stüc Acker von zwel Vierteln, und eins von zwei Schfl. großes Maaß 
Ausſaat gehören, und welche Nealltäten gerichtlich auf 150 Rih, gewürdigt worden, 
in dem angeſetzten peremtorifchen Bletungstermine den 28. Juni c, V. M. um 
10 Uhr in der hieſigen Gerichts amts⸗Kanzley öffentlich verkauft werden, wozulwir 

ahlungsfaͤhlgs Kaufluſtige mit dem Bemerken hierdurch einladen, daß der Zuſchlag 
15 das Meiſtgedot, nach vorangegangener Einwilligung der Realglaͤublger erſol⸗ 
gen, und auf dle ſpaͤter eingehende Licita keine Ruͤckſicht genommen werden wird, 
wenn nicht geſetzliche Umjtände eine Ausnahme geſtatten. 
e Gerichtsamt der Güter Bauerwitz und 
nfomwig ic. 

») Rotbenburg der 4. Apel 1828. Von dem unterzeichneten Gerichts⸗ 
amte wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf Antrag der Johann George Roͤh⸗ 
leſchen Erben dle denſelben gehörige, zu Spree ſub Nro. 14. belegene Gärtnernah⸗ 
rung, welche nach der aufgenommenen gerichtlichen Taxe auf Zwelhundert fünf 
und vierzig Thaler Koͤntgl. Preuß. Siber Cour. gewürdigt worden, im Wege der 
frelwilligen Subhaſtatton zum öffentlichen Verkauf ausgeſtellt wird, und hierzu 
ein Bietungstermin auf N N 

den 30, Jun d. J. Vormittags 10 uhr 
an Gerichts amtsſtelle zu Spree angeſetzt worden iſt. Kaufluſtige werden daher 
vorgeladen, ſich gedachten Tages daſeſbſt entweder in Perſon, oder durch einen 
geſetzlich legitimirten und gehörig Informirten Bevollmächtigten elnzufinden, —— 
Gebote abzugeben, und ſodann zu gewärtigen, daß die Adjudicatlon an den 
dietenden erfolge. Uebrigens kann die aufgenommene Taxe während der aa 
5 e 


ss | 
lichen Amts ſtunden in der Juſtlzamts' Kanzley zu Rothenburg und in der Gerichtds- 


amtsſtude zu Spree näher eingeſehen werden. a 
N Das Wuͤnſcheſche Gerichts amt von Spree. i 
v er. 


*) Schönau den 26. Marz 1828. Das Taͤnzerſche Gerichtsamt zu Nieders 
Falkenhayn macht hierdurch bekannt: daß die unter Nieder⸗Falkenhayner Juris 
dietton gelegenen, zur Zimmermeiſter Johann Gottlieb Güuͤttlichſchen Verlaſſen⸗ 
ſchaftsmaſſe gebörigen, auf 330 Rthlr. 18 gr. ortsgerichtlich geſchaͤtzten 2 Acker⸗ 
ſtücke: a. die ſogenannte Scheibe, a einem Flaͤcheninhalt von 3 Morgen 
152 U◻R.; und b. das ſogenannte Keſſelffeckel, von 1 Morgen 4 DR. Magde⸗ 
durgtich Flaͤcheninhalt, auf den Antrag der Erben Behufs der Erbtheilung oͤffent⸗ 
lich verkauft werden fol. Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden hlerdurch eingela⸗ 


den, ſich in dem 5 
auf den 25. Juni 1828. - 

Vormittags um 9 Uhr anſtehenden einzigen Bietungstermine in dem Gerichtszim⸗ 
mer auf dem herrſchaftlichen Schloße zu Nieder⸗Roͤversdorf einzufinden, ihre Ge⸗ 
bote zu Protokoll zu geben, und zu gewärtigen, daß nach erfolgter Zuſtimmung 
der Intereſſenten der Zuſchlag an den Meifis oder Beſtbietenden erfolge, inſofern 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. Die Taxe feldft aber iſt dem 
au den Gerichtsſtaͤtten zu Nieder ⸗Falkenhayn und Willenberg aushängenden Pros 
tlama beigefügt, und kann daſelbſt, ſo wie in hieſiger Kanzley täglich elugeſehen 


werden. N EN 
Das Tenzerſche Gerichtsamt von Nieder » Falfenbayı, 

„) Schoͤnau den asſten De 1828. Das unterzeichnete Gerichtsamt 
macht hiendurch bekannt: daß dle ſub Mo. 5. zu Wlllenderg gelegene, zur Zim⸗ 
mermeiſter Johann Gottlieb Guͤttlſchſchen Verlaſſenſchaftsmaſſe gehörige Acker⸗ 
ſtelle un 2 Schfl. 9 Aus ſaat Acker, ſo ortsgerichtlich auf 748 Rthl. taxirt 
worden find, auf den Antrag der Erben Behufs der Erbthellung oͤffentlick vers 
kauft werden fol. Zahlungsfaͤhige, Kaufluflige werden hierdurch eingeladen, 


ſich in dem auf meiner 
ben osflen Juni 1829. 

Vormittags um 9 Uhr anſtebenden einzigen Bietungstermine auf dem herrſchaft⸗ 
lichen Schloße zu Nieder ⸗Roͤversdorf einzufinden, ihre Gebote zu Protokoll zu 
geben, und zu gewaͤrtigen, daß nach erfolgter Zuſtimmung der Intereſſenten 
der Zuſchlag an den Meiſt⸗ oder Beſtbietenden erfolge, in fo fern nicht geſetz⸗ 
liche Umſtände eine Ausnahme zulaſſen. Die Taxe ſelbſt aber iſt dem an der 
Gerichtsſtaͤtte zu Nieder⸗Roͤversdorf und Willenderg aushaͤngenden Proclama 
deigefuͤgt, und kann daſeldſt, fo wie in hleſiger Kanzeley, täglich eingeſehen 


f Das Hapelſche Gerichtsamt von Nieder⸗Roͤversdorf und 
Willenberg. 


Breslau den 22. October 1827. Auf den Antrag eines Realgläu⸗ 
bigers ſol das dem Clchorienfabrikanten Dober gehörige, und wie die an der Ges 
‚sichtöftelle aus haͤngende Tax⸗ Ausfertigung mit der Verhandlung vom 10. d M. nach⸗ 
weiße, im Jahre 1826. und reſptet. 1827. nach dem Matt rialien 8 N * 

ö 27484 
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17484 Rehle. 9 fer. 6 pf., nach dem Mutzungs + Ertrage zu 3 pro Cent aber auf 


17880 Rehl, abgefchägte Haus No. 70g b. des Hypothekenduchs neue No. 4. der 


Roſenthalerſiraße ln der Oder vorſtadt im Wege der nothwendigen Subbaſtation 
verkauft werden. Demnach werden alle Berg: und Zahlungs faͤhige hierdurch auf⸗ 
gefordert und eingeladen, in den hierzu angeſetzten Terminen, nämlich den 26ſten 
Februor 1828, und den 25. April 1828., beſonders aber in dem letzten und per 
temtoriſchen Termine den 25. Jun 1828, Vormittags 11 Ube vor dem Hen. Juftizs 
Rathe Hufeland in unſerm Parthelenzimmer No⸗ 1. zu erſchelnen, die heſondern 
Bedingungen und Modalitaten der Subhaſtatlon daſelbſt zu vernehmen, ihre Ges 
bothe zu Protocol zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt in fofern keln ſtatt⸗ 
hafter Wlderſpruch von den Intereſſenten erklaͤrt wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
und Beſtblethenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung deß 
Kaufſchilllags dle Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer ausgehen⸗ 
den Forderungen und zwar der letztern, ohne daß es zu dleſem Zwecke der Produc 
tlon der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. 5 
Koͤnigl. Stadtgericht. v. Blankenſee⸗ 
Görlitz den 18. Tonuar 1828. Zum öffentlichen Verkaufe des zum Nach⸗ 


llaſſe des Mͤͤhlenbeſitzers Carl Friedrich Friedrich zu Penzlg gehoͤrlgen, unter 


Nero. 87. gelegenen, und auf 15954 Athlr. 5 1 r. in Preuß. Courant zu 5 pro Cent 
jaͤhrlicher Nutzung gerichtlich abgeſchaͤtzten M Iblenarundfiicts, im Wege der noth⸗ 
wendigen eee drei Bleihungstermine auf 

n 10. März e 5 


en 5 

den 12. Maf, und 1828. 

den 12. Jult ) 8 
von welchen der letzte peremtorifch iſt, Alben, Landgericht vor dem Deputir⸗ 
ten, Herrn Landgerichts⸗Rath Richter Vormittags um 11 Uhr angeſetzt worden. 
Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge Kanfluftige werden zum Mitgeboth mit dem Bemerken 
blerdurch eingeladen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden, in ſo⸗ 
fern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme geſtatten, nach dem angeſetzten Ter⸗ 
mine erfolgen ſoll, und daß die Taxe in der hieſtgen Regiſtratur in den gemöhnlis 
chen Geſchäftsſtunden eingeſehen werden kann. . ö 

Koͤnigl. Preuß, Landgericht der Oher⸗Lauſitz. 


Oblau den 22. Januar 1828. Auf den Antrag eines Realglaͤubigers Ift 
die Subhaſtation des Geteftied Benſchſchen Bauerguts Nro. 9. zu Guſten nebſt 
Zubehör, welche im Jahre 1828, auf 1796 Rthlr. abgeſchaͤtzt it, von uns verfüge 
worden. Es werden alle zablungs fähige Kaufluſlige hierdurch aufgefordert, in 
den angefegten Bletungs terminen 

f am aiſten April, vi il 
— gaſten Map, beſonders aber in dem legten 
Termine — aöıten Jun! c. Vormittags 10 Uhr a 
vor dem Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Cimander im Termin⸗ 
Ammer des Gerichts, in Perfon, oder durch einen gehörig — ic a 


n 


. EEE TER 
gerichtlicher Spetlal⸗Vollmacht derſehenen Mandatar zu erſcheinen, ihre Gebote 


zum Protokoll zu geben, und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudica⸗ 
tion an den Meifls und Beſtbietenden, wenn keine geſetzliche Anſtaͤnde eintreten, 


erfolgen wird, 5 8 
. Koͤnkgl. Preuß. Lands und Stadtgerlcht. 
Breslau den 22. October 1827. Auf den Antrag eines Realglaͤubl⸗ 
gers ſoll die dem Cichorlen-Fabrikant Bober gehörige, und wie die an der Ges 


richtsſtelle aushaͤngende Tar⸗Ausfertigung nachweiſet, im Jahre 1826. und 1827. 


nach dem Materialienwerthe auf 25,464 Rthl. 2 ſgr., nach dem Rutzungeertrage 

u 5 pro Cent aber auf 23,428 Mthlr. 20 ſgr. abgeſchaͤtzte Cichorien⸗Fabrick 

ro. 703 a. des Hypothekenbuchs, neue Mro, 14. in der Mehlgaſſe Oder -Vor⸗ 
ſtadt, im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon verkauft werden. Demnach wers 
den alle Beſitz umd Zahlungsfähige hierdurch aufgefordert und eingeladen, in 
den bierzu angeſetzten Terminen, nämlich den 26. Februar, und den 25, April, 
beſonders aber in dem letzten und peremtorlſchen Tetmine, den 25. Juni k. J. 
Vormittags um 11 Uhr vor dem Herrn Juſtizrathe Hufeland in unſerm Parthei⸗ 
enzimmer Nro. 1. zu erfcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der 


Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocoll 4 geben und zu 


gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt, in ſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Inte⸗ 
teſſenten erklart wird, der Zuſchlag an den Meifts und Beſtbiethenden erfolgen 
werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung 
der ſämmtlichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar 
der letztern, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente bes 


darf, verfügt werden. , wi; 
Das Koͤnigl. Stadtgericht, v. Blankenſee. 

Ratibor den 8, Jun 1827. Da bei demhieſigen Koͤnigl. Ober⸗Kandes⸗ 
gericht auf Anſuchen der Kaufmann Sophie Phlllis Adolphſchen Erben die im Fürs 
enthum Meiffe und dem Kreife gleiches Namens belegene Erbpacht⸗ Gerechtigkeit 
es Gutes Koppendorf nebt Zubehör an den Melſtbtethenden oͤffentlich Schulden⸗ 
halber verkauft werden fol, und die Biethungstermine auf den ag. Nopbr. 1827. 
den 27. Februar 1328., und beſonders den 27. Mal 1825. jedesmal Vormittags 
um 10 Uhr auf dem hiefigen Koͤnigl. Ober⸗Landesgericht vor dem ernannten Depu⸗ 
tirten, Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Rath v. Gilgenheimb angeſetzt worden; ſo 
wird ſolches, und daß gedachte Erbpachtgerechtigkeit nach der davon durch den 
Kreis⸗Juſtizrath Soffner aufgenommenen Taxe, welche in der hleſigen Ober⸗Lan⸗ 
desgerichts⸗Regiſtratur eingeſehen wer den kann, auf 10,560 Rthl. 10 ſgr. a pf. 
der Ertrag zu 5 pro Cent gerechnet, gewürdigt worden, den befigfähigen Kauflu⸗ 
ſtigen bekannt gemacht, mit der Nachricht, daß bei erfolgter calculatoriſcher Revi⸗ 
fion der Taxe ein Monitum dahin geiogen worden; daß bei der Hafer ⸗Berech⸗ 
nung das Futter für 18 Pferde nur für zehn Monathe berechnet worden iſt, und 
daß im letztern Biethungstermine, welcher peremtorlſch iR, das Grundſtück dem 
Meiſtbtethen den unfehlbar zugeſchlagen, und auf dle etwa nachher einkommenden Ges 
— — weiter geachtet werden ſoll, in ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Aus⸗ 
nahme geſtatten. . 
Königl. Preuß. Dder» Landesgericht von Oberſchleſien. Kuhn. 


Bres⸗ 


— (10V 


Breslau den 2. November 1827. Auf den Antrag des Kaufmanns 
und Gutsbeſitzer Wilhelm Korn ſoll das dem Particulier Louis Epfiein gehörige, 
und wie die an der Gerichtsſtelle aushaͤngende Taxaus fertigung nachweißt, im 
Jahre 1827. nach dem Materialtenwerthe auf 6258 Rthlr. 9 far., nach dem 
Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber auf 8400 Rthl. abgeſchaͤtzte Hans No. 525. 
des Hypothekenduches neue Nro. 13. auf dem Roßmarkte, im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtatlon verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz- und Zah⸗ 
lungsfaͤhige durch gegenwaͤrtiges Proclama aufgefordert und eingeladen, in den 
hiezu angeſetzten Terminen, nämlich den 20. Februar und den 23. April, bes 
ſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine, den 27. Junt a. f. 
Vormiltags um 11 Uhr vor dem Herrn Cammergerichts ⸗Aſſeſſor Teichert in 
unſerm Partheienzimmer No. 1, zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und 
Modalitäten drr Subhaſtation daſelbſt in vernehmen, ihre Gebothe zu Protocoll 
zu geben und zu gemärtigen, daß demnachſt, in ſofern kein ſtatthafter Wider⸗ 
ſpruch von den Intereſſenten erklärt wird, der Zuschlag an den Meifts und 
Beſtbletbenden erfolgen werde. Uebrigens fol nach gerichtlicher Erlegung des 
Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer aus geh⸗ 
enden Forderungen, und zwar der letztern, ohne daß es zu dieſem Zweck der Pros 
duction der Inſtrumente bedarf, verfügt: werden. 

; Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
N v, Blankenſee. 
Grünberg den 15. März 1828. Die zum Nachlaſſe der Kurſchneraus⸗ 
gedinger Anna Reſina Bohr geb. Heinze zu Klein⸗Heinersdorf gehörigen Wein⸗ 
garten: 1) der Weingarten an der Dorfſtraße am Gehoͤft der Bohrſchen Kutſchner⸗ 
nahrung, taxirt 187 Rthl. 8 ſge.; 0 der Weingarten an der Drentkauer Straße, 
täxtrt 35 Rihlr. 22 far. 6 pf., ſollen Theiluugshalber im Wege der freiwilligen 
Subbaſtation in Term ino den 7. Juni c. a., welcher peremtoriſch iſt, Vormittags 
um 11 Ubr auf dem Land- und Stadtgericht öffentlich an den Meiſtbietenden ver⸗ 
kauft werden, wozu ſich beſitz- und zahlungskaͤhige Kaͤufer einzufinden, und nach 
erfolgter Erklaͤrung der Intereſſenten in den Zuſchlag, wenn nicht geſetzuche Um⸗ 
ſtaͤnde eine Ausnahme veranlaſſen, ſolchen ſogleich zu erwarten haben. 

3 3 Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
Strehle'n den 3. März 1828. Die ſub Nro. 16, zu Klein⸗Lauden im 
bieſigen Kreiſe gelegene, auf 415 Rthlr. 1 for. Cour. gewuͤrdigte Schmiede⸗Poſ⸗ 
ſeftion, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation auf den Antrag eines Gläu⸗ 
bdigers veräußert werden. Dazu haben wir einen peremtoriſchen Bietungstermin 
auf den 7. Junk c. Vormittags um 10 Uhr in loco KleinLauden anberaumt. Kauf⸗ 
luflige, Bent + und Zahlungsfaͤhlge werden daher hierdurch eingeladen, alsdann 
bei uns ſich einzu finden, ibre Gebote abzugeben, und der Adjudication dieſes Fundt 
on den Meiſt⸗ und Beſibletenden, gegen zu erfolgende Kaufgelder- Berichtigung 
gewärtig zu fein, Die Taxe davon kann taͤglich bei uns eingeſehen werden. 

. N 1 ER Das Juſtizamt Klein⸗Lauden. * 
Schoͤmberg den 17. März 1828. Auf den Antrag eines Perſonalglau⸗ 
bigers ſoll das dem Johann Müller zu Albendorf gehörige, nach dem Nutzungs⸗ 
ertrage zu 5 pro Cent auf 372 Rthl. 20 fgr. abgeſchaͤtzte Haus und Auengakten, 
im Wege der Execution verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ — 
ö 4 lungs- 


EN 


lungsfaͤhige durch gegenwaͤrtiges Proclama aufgefordert und eingeladen, in dem 
zu auf den 7. Juni c. a4. - Zei 
ormittags um 9 Uhr angeſetzten Termine an . Gerichtsſtelle zu erſcheinen, 
die beſondern Bedingungen und Modalitaͤten der Subhaſtatlou daſelbſt zu verneh⸗ 
men, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt, 
in ſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklart wird, nach 
eingeholter Genehmigung der Intereſſenten der Zuſchlag an den Beſt⸗ und Meiſt⸗ 
biethenden erfolgen werde. Zugleich werden alle unbekannten Glaͤubiger dieſer 
Maſſe hiermit vorgeladen, in dem gedachten Termine perfünlich, oder durch zus 
läßige Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden und zu erweis 
fen, widrigenfalls fie damit pracludirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchwel⸗ 


gen auferlegt werden fol, i 5 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 

Haynau den 19. Maͤrz 1828. Im Wege der Executlon wird hiedurch 
die zu Giersdorf, Goldberg⸗Haynauſchen Kreiſes ſub Nro. 21. belegene Waſſer⸗ 
mühle von einem Mahl- und einem Spitzgange, wovon fi) aber letzterer gegen⸗ 
waͤrtig in ungangbarem Zuſtande befindet, wozu auch 32 Schſl. Breslauer Maaß 
Ausſaat im Felde, und + Schfl. Ausſaat Gartenland gehoͤret, und welche gericht⸗ 
lich auf 638 Rthlr. 14 far. 6 pf. gewuͤrdiget worden, ſub haſta geſtellt. Es find 
daher zu deren Öffentlichen Verkauf drei Bietungstermine, von welchen der letzte 


peremtoriſch iſt, i 

auf den a6ften April) 

— den 24ften May ) d. J. 

— den arſten Juni) 
N. M. um 3 Uhr im herrſchaftl. Schloße zu Glersdorf anberaumt worden. Wir 
fordern alle zahlungsfaͤhige Kaufluſtige auf, ſich an den gedachten Tagen und zur 
beſtimmten Stunde entweder in Perſon, oder durch mit gerichtlicher Speclal⸗Voll⸗ 
macht und binlaͤnglicher Information verſehene Mandatarien daſelbſt einzufinden, 
ihre Gebote abzugeben, und demnaͤchſt den Zuſchlag an den Melſt⸗ und Beſtbie⸗ 


tenden zu gewärtigen, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaͤßig 


machen. Das Gerlchtsamt von Giersdorf. 
2 er Juͤngling. 
Zu verauetioniren. ö 
Breslau den 12. April 1828. Es ſollen om 28ſten April e. Vormit⸗ 
tags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 5 Ubr und an den folgenden 
Tagen im Auctionsgelaſſe des Koͤnigl. Stadtgerichts in dem Hanfe No. 19. auf der 


Jaunkeruſtraße berſchledne Effteten, beſtehend in Gold, Silber, Uhren, Betten, 


keinen, Models, Kleidungsſtücken und Hausgeraͤth, zweper ‚Hobelbänfe an den 
Meifidierhenden gegen baare Zahlung in Courant verſtelgert werden. 
Koͤnigl. Stadtgerichts⸗Execunlons⸗Inſpectlon. 


Setaufte, Copul. und Geſtorb. vom 18. bis 24. April 1828. 


Getaufte. 
Zu St. Ellſabeth. Des B. und Flelſchhauers Carl Auguſt Weigelt T. Auguſte Marla. 
Wit obrigkeitlicher Bewilligung wurde in die Gemeinde der Chriſten aufs nom ⸗ 
men, 


— (612) — 


men, der Handlungsdlener Aſchner, und erblelt in der belllgen Taufe ble 
Namen, Adolph Friedrich Carl. Des Koͤnigl. Juſtizratbs Hru. Mutzel S. 
Wlibelm Ottokar Frtedrich. Des B. Kauf ⸗ und Handelsmannes Hrn. Jos 
hann Ftledeich Loͤſch S. Frledrich Julius. Des B. Kauf und Handels⸗ 
mannes Hrn. Moritz Geißler T. Clara Emille. Des B. und Schneiders 

N Friedrich Ackermann T. Marla Pauline Natalie. 

Zu St. Morla Magdalena. Des Schullehrers in Lehmgruben Hrn. Jobaun Gott⸗ 
frled Adler S. Heinrich Julius Theodor. Des B. Kunſt⸗ und Muſikhaͤnd⸗ 
lers Hrn. Carl Guſtav Foͤrſter T. Henriette Marlane. Des B. und Schnel⸗ 
ders Johann Frledrich Wicht S. Friedrich Ludwig Adalbert. Des B. und 
Sattlers Johann Michael Kaufmann S. Ernſt Guſtav Emil. Des B. und 
Blctuallenhaͤndlers Ehriſttan Gebel S. Martin Moritz. Des kehrers an der 
ſtaͤdtiſchen Armenſchule No J. Hrn. Ludwig Wllbelm Pax T. Wilhelmine Aus 
guſtine Philippine. Des Schauſplelers am hleſigen Theater Hen. Ludwig 
Hash S. Meno Carl Auguſt. 


Bey der evangl. reform. Gemelnde. Des Koͤnigl. Obers Pos Secretalts Herrn | 


Frledtich Wilhelm Schwindt T. Eva Mathllde. 
Copulirte. 5 
Zu St Ellſabeth. Der Depoſſtal⸗Caſſen - Aſſiſtent bey dem Koͤulgl. Landgericht 
Herr Ferdinand Buͤttner mit Igfr. Eleonore Charlotte Heymann. Der B. 
und Stellmacher Gottlieb: Banke mit Yale. Roſine Eliſadetb Tauchmann. 


Der B. und Schneider Ehriſtoph Petzold mit Igfr. Joh. Brare Stamme. s 


Geſtorbene. 
Zu St. Ellſabeth. Die vermit. Kriegs» 700 Frau Kofine Beate 
Hempel geb. Hiymann, alt 75 J. 7 M 
Zu S. Maria Magdalena. Des Profeſſots am Gymnaſio zu St. Ellſabeth Hrn. 
Johann Friedrich Hanel S. Feledrich Philipp, alt 3 J. 6 M. 6 T. Die 


Frou Roſina Eliſabeth verebl. g1weſ. Sattler Werner geb. Heinzel, olt 5 1 J. 


7 M. Des Dr. Med. Hrn. Wilhelm Rupprecht T. Jennl, alt 1 J. 10 M. 
Der B. und Laͤckers Ernſt Philipp Haͤrtlein T. Marta Jullane, alt 11 M. 

Zu St. Bernbardin. Des well. B. und Deſtillateurs Hrn. Johann Gottlob Muller 
binterl. Wittwe Frau Johanna Eleonore geb. Beyer, alt 62 J 3 M. 

Zu St. Barbara. Des B. und Schneiders Johann Samuel Frep Ehefrau Marla 
Roſina geb. Scholzen, olt 5 1 J. 

Zu St. Ebriſtophori. Des B. und Drechslers Johann Gottlieb Quaſt T. Anna 
Amalta Pauline, alt 13 J. 8 M. 27 T. Oes well. B. und Jiſchhaͤndlers 
Carl Adolph hinterl. T. Johanna Adolph, alt 65 J. 

—ů— 


Bey lage 


Niro. Xvi. des Brezlauſchen Inteligenz-Blatter 


P 
Be p ka g e 2 


Rn 


vom 26, April 182% 


| Zu verkaufen: 

Glogau deu 17. Januar 1828. Von dem Koͤnigl. Lands und Stadt⸗ 
gericht zu Groß: Glogau wird hierdurch bekannt gemacht, daß das den Winkler⸗ 
ſchen Erben gehörige, auf der preußiſchen Gaſſe ſub Nro. 347. belegene Haus, 
welches nach der gerichtl. Taxe auf 2653 Rthlr. Courant gewürdigt worden iſt, 


Theilungshalber im Wege der freiwilligen Subhaſtation öffentlich verkauft werden 


ſoll, und der 29: April dieſes Jahres, der 24. Juni e. a., und der 25. Auguſt 
e. d. zu Biethungsterminen beſtimmt find, Es werden daher alle diejenigen, 
welche dieſes Haus zu kaufen geſonnen und zahlungsfaͤhig ſind, hierdurch aufge⸗ 
fordert, ſich in den gedachten Terminen wovon der letztere peremtoriſch If, Vor⸗ 
mittags um 11 Uhr vor dem zum Deputato ernanuten, Herrn Juſtizrath Thur⸗ 
ner im hieſigen Stadtgericht entweder perſoͤnlich, ooder durch gehoͤrig legitimirte 
Bevollmächtigte einzuftuden, ihr Geboth abzugeben und zu gewärtigen, daß, its 
ſofern nicht geſetzuche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen, nach erfolgter obervor⸗ 
mundſchaftl. Genehmigung an den Melſt⸗ und Beſtblethenden der Zuſchlag erfol⸗ 
wird. * 2 g 

1 *) Peters waldau den aten April 1828. Das unterzeichnete Gerichts, 
amt ſubhaſtiret die zu Heinrichau ſub Nr. 33. belegene, auf 3690 Rthlr. oris⸗ 

erichtlich gewuͤrdigte Erbſcholtiſey des Chriſtian Gottlieb Neumann, ad inſtan⸗ 


tam Dominit, und fordert Bletungsluſtige auf, in Termino den töten Juni, 
„ peremtorte aber den 15. October Vormittags um 9 Uhr in 


den 15. Auguſt 

hieſiger Gerſchts⸗Kanzley Ihre Gebote abzugeben, und nach erfolgter Zuſttm⸗ 
mung der Intereſſenten, den Zuſchlag an den Meifibietenden zu gewartigen. 
Zugleich werden diejenigen, deren Realanſpruͤche an das zu verkaufende Grund; 
ſtück aus dem Hypothekenbuche nicht hervorgehen, ſolche ſpaͤteſtens in dem od⸗ 
gedachten Termine anzumelden und zu beſcheinigen, aufgefordert, widrigenfalls⸗ 
fie damit gegen den kuͤnftigen Beſitzer nicht welter werden gehoͤret werden. 

Meichögräft, Stolbergſches Gerlchtsamt. 


Citationes Edictales. fr 

„) Trachenberg den 2. Aprif 1828. Beam Seiten des hieſigen Fuͤr⸗ 
ſtenthumsgerichts bei der erfolgten Vermoͤgensabtretung des Frelbauer Joh. Scholz: 
zu Dobrtowiß, über deſſen groͤßtenthells aus dem für 1400 Rthl. erkauften Freie 
bauerguthe daſelbſt beſtehendes Vermögen unterm heutigen Tage der Concurs ers 
Öffnet worden iſt, fo werden alle etwanigen unbekannten Gläubiger, welche an 
deſſen Vermögen aus irgend einem rechtlichen Grunde Anſpruͤche zu haben vermeis 
nen, hiermit öffentlich vorgeladen, ſich in dem auf den 50. Juni 1828. Vormit⸗ 


u. f 


tags 


7 


LAT 


tags um 9 Uhr vor hieſigem Fuͤrſtenthumsgericht anberaumten Liquidatlonstermlne 
perſonlich, oder durch zuläßige Bevollmaͤchtigte zu melden, ihre Forderungen, die 
Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und die etwa vorhandenen ſchrift⸗ 
lichen Beweismittel beizubringen, demnaͤchſt aber die weitere rechtliche Einleitung 
der Sache zu gewaͤrtigen, wogegen die Aus bleibenden mit ihren Anfprüchen von 


der Maſſe ausgeſchloſſen, und ihnen deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewi⸗ 


ges Stillſchweigen auferlegt werden wird. £ 
Fuͤrſtlich v. Hatzfeldt Trachenberger Fürftentbumsgerichts — 
Ratibor den 29. Jau. 1828. Auf den Antrag des Inſpecteurs ſaͤmmt⸗ 


licher Koͤnigl. Artillerie- Werkſtaͤtten werden von Seiten des hieügen Koͤnigl. Ober⸗ 


Landesgerichts von Oberſchleſten alle und jede, deſonders aber alle unbekannte 
Glaͤublger, welche feit der Zeit, vom 1. Januar 1828. bis Ende December 1827. 
an der Königl. Pulverfabrick zu Neiſſe aus irgend einem rechtlichen Grunde einige 
Anſpruͤche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Hrn. Ober 


Landesgerichts, Referendartus b. Studultz auf den 21. Mal 1828. Vormittags 


um 1 Uhr anberaumten Liquldattonstermine in dem hleſigen Ober Landesgerichts⸗ 
hauſe perſoͤnlich, oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten, wozu ih⸗ 
nen bei etwa ermangelnder Belanntſchaft unter den hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien, 
die Juſtiz-Commiſſarten Stoͤckel J. und Cuno in Vorſchlag gedracht werden, an 
dieren einen ſte ſich wenden konnen, zu erſcheinen, ihre vermeinten Anſpruͤche ans 
‚zugeben und durch Beweſs mittel zu beſcheinigen. Die Nichterſchelnenden aber has 
den zu gewaͤrtigen, daß fie aller ihrer Anſpruͤche an dle gedachte Anſtalt verluſtig 
erfärt, und mit ihren Forderungen nur an die Perſon desjenigen, mit dem ſie con⸗ 


ab cken Königl. Preuß. Ober Bande vericht don Oberſchliſten. — gt 


u n. 1 2 
DOttmachau den 5. März 1828. Auf den Antrag des Koͤnigl. Lande 


und Stadtgerichts⸗Regiſtrator Jacobi zu Ottmachau, und deſſen Bruder als In⸗ 
‚selat> Erben des laut Erkenntniß de publicato den 29. November 1837, für todt 
‚erklärten Landwehrſoldaten Auguſt Guͤttler, deſſen Vater Wirthſchafts⸗Inſpeetor 


zu Neuhaus, und deſſen Mutter geb. Kircher aus Tharnau dei Frankenſteln gebüte 


tig war, und mit welchen die Gebruͤder ze. Jacobi im ſechsſten Grade verwandt 
ſind, werden alle diejenigenl, welche ein naͤheres, oder gleich nahes Erbrecht zu 


haben vermeinen, biermit aufgefordert, daſſelde ſofert, oder ſpaͤteſtens in dem 


den 26. Juni c. im Schloſſe zu Nieder -Poms dorf Vormittag um 9 Uhr anſtehen⸗ 
den Termine anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfalls die Extrahenten fur die 
rechtmäßigen Erden angenommen, ihnen als ſolchen der Nachlaß zur freien Diss 
poſttion verabfolgt, und der nach erfolgter Praͤcluſſon ſich etwa erſt meldende naͤ⸗ 
bere oder gleich nahe Erbe alle ihre Handlungen und Dispofitionen anzuerkennen 

und zu ubernehmen ſchuldig, von ihnen weder Rechnungslegung noch Erſatz der 

gehobenen Nutzungen zu ſordern berechtigt, ſondern ſich lediglich mit dem, was 
alsdann noch von der Erdſchaft vorhanden iſt, zu begnügen verbunden ſeyn fol. 

Das Gerichtsamt der Herrſchaften Nleder⸗Pomsdorf und Er 
n cher,. 


Hirſchberg den agten December 1827. Von Seiten des 


unterzeichneten Gerichts⸗Amtes wird hiermit bekannt gemacht, daß, * 
f 8 an 


„ 


auf Antrag der naͤchſten Erbe mit der öffentlichen Citation: 1. des 
Tiſchlergeſellen Chriſttan Go Klein zu Schildau, welcher von ohn⸗ 
ſoefaͤhr 30 Jahren auf die Wanderſchaft gegangen, zuletzt in Auſterlitz 
in Arbeit geſtanden hat und ſeit dieſer Zeit nichts mehr von ſich hoͤren 
laſſen. 2. Des Dienſtknechts Carl Gottfried Eſſer, ebenfalls zu Schil⸗ 
dau, der im Jahre 1813 dei der Belagerung von Glogau bei dem aten 
(oder zien) Weſtpreußiſchen Linien Infanterie Regimente geſtanden, und 
ſeit dieſer Zeit keine Nachricht von ſich gegeben, vorgeſchritten werden 
ſoll zu dieſem Ende terminus peremtorius i 
auf den 25ften. October 1828. . a 
Vormittags um ro Uhr in der Gerichts⸗Canzellei zu Schildau anberaumt 
worden. Es werden daher gedachte Abweſende oder deren etwanige Er⸗ 
ben, hierdurch vorgeladen, in dieſem Termine entweder in Perſon, oder 
durch gebdsig. legitimirte Bevollmächtigte, wozu denſelbden bey etwaniger 
Unbekanntſchaft die Herrn. Juſtiz⸗Commiſſarien Haͤlſchner und Woit vor⸗ 
geſchlagen werden, zu erſcheinen, und weitere Anweiſung zur Empfang⸗ 
nahme ihres Vermoͤgens zu gewaͤrtigen. Sollten indeß vorerwäßnte Vor⸗ 
geladeue in dieſem Termine nicht einen; ſo werden dieſelben für todt 
erklart, und wird dann deren Vermögen von 331 rthlr. 12 for. 6 pf. 
und reſp. 16 rthir. den naͤchſten ſich gemeldet und legitimirt habenden, den 
Erben aus geantwortet werden. f sn 
Das Gerichts - Amt von Schildau und Boberſteln 
Schweidnitz den aten December 1827. Auf Antrag der ſich gemeldet 
habenden Geſchwiſter und Geſchwiſter⸗Kinder des aus Stampen bei Oels gebür; 
tigen, zuletzt Anno 1806. zu Oder : Grädig wohnhaft, ſeit dem verſchollenen Dfefs 
ſerküͤchler⸗Geſellen Johann Heinrich Raſchke wird derſelbe oder ſeine etwanigen 
unbekannten Erben und Erbnehmer hierdurch vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten 
a dato und ſpaͤteſtens in dem anberaumten Termine den 
a2 ſten October 1828. ß 
vor dem unterzeichneten Gerichtsamt, in deſſen Geſchäftszimmer zu Schweldnitz 
in Perſon, oder durch einen gehörig informirten und legitimirten Mandatartun⸗ 
(wozu die hieſigen Koͤnigl. Juſtiz⸗Commiſſarten Herrn Richter und Herrn Juſtiz⸗ 
Rab Aſchedorn vorgeſchlagen werden,) zu geſtelen und daſelbſt weitere Anwel⸗ 
fung im Ausdletbungs falle aber zu gewaͤrtigen, daß mit dem Erkentniß auf Todes⸗ 
Erklärung und Abwelſung der ſich nicht gemeldet habenden Erben, demnaͤchſt aber 
mit Vertheilung feines Vermögens verfahren werden wird. f 
L Das Adlich von Dreskyſche Ober⸗Graͤditzer Gerichtsamt. 
Neiſſe den. 25, Februar 1828. Von dem unterzeichneten Gericht welrd 
das verlohren gegangene Hypotheken ⸗Inſtrument d. d. 25. October 1778. uͤder 
eln auf dem Bauerguthe des Bauers Johann Joſeph Machate ſub Nro. 24. zu 
Rennersdorf für die daſige Filialkirche eingetragenes Capifal per 91 Rthl. 8 


* 


at 


tiermit oͤffentlich aufgebothen, und werden alle diejenigen, welche an an das ges 
dachte Capital und das darüser ausgeſtellte ument, als Eigenthuͤmer, Eeſ⸗ 
fionarien, Pfand⸗ oder ſonſtig zu machen haben, oͤffent⸗ 
lich vorgeladen, ſich in Termino, 2 211 
den 28. Juni d. J. Vormittags um 7 Uhr 55 

vor dem ernannten Commiſſario, Herrn Juſtizrach Schuberth auf dem Commlſſi⸗ 
onszimmer des Koͤnigl. Fürſtenthumsgerichts hierſelbſt zu melden, ihre Auſorüche 
an das Kadltal per 91 Rthl. 22 ſgr. und an das obengedachte Hppotheken⸗Inſtru⸗ 
ment anzubringen und glaubhaft nachzuweiſen, im Ausbleibungsfall aber zu ge⸗ 
wärtigen, daß fie mit ihren etwanigen Realanſpruͤchen an das gedachte Grundſtuͤck 
praͤcludirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, das verlohren 
gegangene Inſtrument amortiſirt, und das Capital ſelbſt im Hypothekenduche ges 


loͤſcht werden wird. 
a Koͤnigl. Preuß. Furſtenthumsgericht. f 15 
Neudorf bel Oppeln den 9. Januar 1828. Auf den . Poſt⸗ 
halter Reder zu Dorf Schurgaſt wird hierdurch der Sohn des vormal. Beſitzers 
der ſub Nro. 1. zu Dorf Schurgaſt belegenen Freiſtelle Lorenz Walderra Namens 
Joſeph Wal derra, welcher vor wenigſtens 35 Jahren in elnem Alter von unge⸗ 
fahr 40 Jahren als Zimmermann auß die Wanderſchaft in das Oeſtereichſche ſich 
begab, und ſeit dteſer Zeit keine Nachricht von feinem Leben und Aufenthalt ge⸗ 
geben, ſo wie deſſen Etben und Erbnehmer vorgeladen, ſich binnen 9 Monathen, 
aſpckteſlens aber in dem auf den 41. December d. J. Vormittags um 9 Uhr zu 
e al in der Gerichtskanzley angefchten one entweder perjönfid) — ſchrift⸗ 
ich zu melden, und die weitere jung , im ’ ibeus aber, 
m5 „daß derſelbe nach dem Antrage des den - Nedfe ii ich 
erklart, und ſodann das weitere Rechtliche in dieſer Angelegenheit verfügt werden 
wird. Gerichtsamt der Herrſchaft Schurgaſt. 
Graben bel Guhrau in Niederſchleſten den naten November 1927. Der 
im J. 1913. bei dem roten ſchleſ. Landwehr -Üegiment geſtandene Landwebrmann 
Auguſt Heinrich Ernſt Lubitz aus Graben, angeblich vor Erfurth wegen Nerven⸗ 
lleber in das Lazarth gebracht, hat ſeitdem von ſeinem eden und Aufenthalte keine 
Nachricht gegeben Auf den Antrag ſeiner Geſchwiſter wird derſelbe hierdurch, oder 
deſſen von ihm etwa zuruͤckgelaſſene unbekannte Erben und Erdnehmer aͤffentlich 
vorgeladen, ſich binnen 9 Monathen, ſpaͤteſtens in dem auf den 12. September 
1628. Vormittags um 10 Uhr in Sallſchuͤtz anberaumten peremtoriſchen Termine 
ſchriftſich oder perſoͤnlich zu melden, und die weitere Anwelſung, bei feinem Aus⸗ 
bleiben eder Stillſchwelgen aber zu gewaͤrtigen, daß er für todt erklärt, und fein 
in go Mehl, befiehendes Vermögen feinen Geſchwiſtern zugeeignet werden wird. 
Freiherrl. v. Schlichtingſches Fidei⸗Commiß⸗Gerichtsamt Sallſchüͤtz 
und Graben. Seibt. 

5 Löwenberg den 15. Februar 1828. Nachdem über den Nachlaß des 
hleſelbſt verſtord., penſtontrt geweſenen fädnfchen Forſtinſpectors, weiland Ernſt 
Gotthelf Weiſe, auf den Antrag der Benefictalerben per decretum vom heutigen 
Tage der erbſchaͤftliche Ligutdations⸗Proceß eröffnet wurden, fo fordern wir alle 
ctwanigen unbekannten Gläubiger des Verfiorbenen hiermit auf, ſich in dem zur 
Liquidation und Verification ihrer Forderungen auf den 20, May d. J. res 
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tags um 10 Uhr vor dem ernannten Deputato, Kreis, Juſiurath Könige anbe⸗ 
raumten Termine, auf dem Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht bieſeldſt, entweder 
in Perſon, oder durch mit hinlanglicher Information und gefeglicher Vollmacht 
verſehene Mandatarien, aus der Zahl dex biefigen Juſtiz⸗Commiſſarlen, von 
denen ihnen im Fall der Unbekanntſchaft Herr Juſtiz⸗Commiſſarius Franky, und 
Herr Ober⸗Landesgerichts⸗Auscultator Raſper vorgeſchlagen werden, einzufinden, 
ihre Anſpruͤche gebuͤhrend anzumelden und zu beſcheinigen, widrigenfalls fie zu ges 
waͤrtigen haben, daß fie aller Ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig erflärt, und 
nur an dasjenige werden verwieſen werden, was nach Befriedigung aller ſich mel⸗ 
denden Gläubiger von der Maſſe etwa noch übrig bleiben möchte, 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht 
Frepburg den 4. September 1827. Von dem unterzeichneten Gerichts: . 
amte werden der verſchollene Carl Friedrich Bendel aus Dittersbach, Walden bur⸗ 
ger Kreiſes, welcher im Jahre 1813. zum Militair eingezogen und bei der zien 
Compagnie der sten Brandenburger Batterle als Traluknecht gedient, und im Kriege 
1813, am 37. Auguſt d. a. zwiſchen Kulm und Toͤplſtz ſchwer verwundet wor⸗ 
den, und ſeitdem verſchollen iſt, auch über deffen Schſckſal ſeither nicht die ges 
ringſte Nachricht weiter eingegangen, fo wie deſſen etwanige unbekannnte Erben 
und Erbnehmer hiermit vorgeladen, ſich binnen 9 Monathen, und ſpaͤteſtens in 
dem anf den 8. Juni 1828. anberaumten Termine ſchriftlich oder perſoͤnlich zu 
melden und die weitere Anweiſung zu erwarten, im Sal dieſes nicht geſchieht, 
der ic. Bendel für todt, feine etwauige unbekannt gabliebenen Erben mit ihren 
Aniprüchen präcledirt, und fein Vermoͤgen den ſich meldenden naͤchſten Verwand⸗ 
ten aus geantwortet werden wird. e 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Neuhaus. Grofe. 
AVERTISSEMEN IS. ; 

„) kangenblelau den 17ten April 1828. Von dem unterzeichneten Ges 
richtsamte iſt im Wege der nothwenbigen Sub haſtation zum Verkauf des Gottlieb 
MPippkeſchen ſud Nro- 70. der Gemelnde alten Anthells allhler belegenen, auf 
338 Nihl. 6 far. ortsgerlchtlich gew uͤrdigten Hauſes eln einziger Biethungstermin 
auf den Zoſten Juni d. J. anberoumt worden, in welchem beſitz ⸗und zahlungs⸗ 
ſaͤhige Kaufluſtige ihre Gebothe ad Prototcollum geben, und den Zuſchlag an den 
Beſtbletbenden nach vorher gegangener Einwilllgung der Intereſſenten, falls nicht 
geſetzlche Um ffaͤnde eine Aus nahme noͤchig mochen, gewaͤrtigen können. Zu diefem 
Termine we un zugleich alle undekannte Gottlieb Puppkeſche Gläubiger zur Elauts 
dation und Ausführung ihrer Forderungen, unter der Warnung vorgeladen, daß 
dle Nichterſchunen mit ihren Anfprächen an den ꝛe. Puppkeſchen Nachlaß praͤclu⸗ 
diet, und ihnen gegen die ſich gemeldeten Ereditoren ein ewiges Stillſchwelgen wird 


wirt auferlegt werden. . 
Grafl v. Sandreezkyſches Gerichtsamt der Langenbielauer Mojoratsguͤter. 
y Liegnitz den 15. April 1828. Carl Friedrich Tſchaͤcke zu Nieder Kunitz 
hat feine vor 4 Jahren maſſio erbaute Dreſchgärtnerſtelle, die auf 335. Rth. 20 fat. 
gerichtlich abgeſchaͤtzt worden iſt, wegen uͤberwiegender Schulden feinen Gläubt⸗ 
\ gern 


7 
1 » 


ee ER 
gern abgetreten. Wir haben daher zu deren Öffentlichen Verkauf einen Termin auß 


den 30. Juni d. J. Nachmittags um 3 Uhr im herrſchaftlichen Schloße zu Nieder⸗ 


Kuntg angeſetzt unnd laden hierzu Kaufluſtige, die beſitz⸗ und zahlungsfaͤhig ſind, 
ein, Die Taxe kann dort im Gerichts⸗Kretſcham eingeſehen werden. Zugleich 


iſt über die künftigen Kaufgelder heute der Liquldatlons⸗ Prozeß eroͤffuet worden. 


Etwaige unbekannte Gläubiger des Gemeinſchuldners konnen daher auch ibre For⸗ 
derungen in jenem Termine zugleich anmelden, oder es wird lhnen, unter ihrer 
Praͤclüſton mit ihren Anſprüchen an das Grundſtuͤck, ſowohl gegen deſſen Kaufer, 
als gegen die Gläubiger, unter welche die Vertheilung des Kanfgeldes geſchieht, 
damit ein ewiges Stlllſchweigen 9 werden. 
Das Fromholdſche Gerſchtsamt von Weber, Ku. ö 
* ' e taulfuß. 
„) Oppeln den 8 Aptll 1828. Auf der zur Fürſtl. Hohenloheſchen Fidei⸗ 
Commiß⸗Herrſchaft Slawenkezitz rigen Gemeinde Lychimta Coſeler Kreifes find 
die daſelbſt vorhandenen ſonſt herrſchafkl. geweſenen 11 Gaͤrtnerſtellen, auf den 
Grund eines guͤtlichen Vertrages ihren damaligen Beſitzeru erb⸗ und eigenthüm⸗ 
lich verliehn, und denſelben eine fortdauernde Dienſtfreihelt eingeräumt worden. 
Dles wird allen denjenigen, welche ein Intereſſe dabei zu haben vermeinen, mit 
der Nachricht hierdurch öffentlich bekaunt gemacht, da, Keanu zur Vorlegung 
des Planes, zur Aufnahme, der etwanigen Widerſprüche, der Einwendungen da⸗ 
gegen auf. 6 den 9. Juni A 5 
bier in in Oppeln vor dem unterzeichneten Commiſſario. anberaumt iſt, und die 
warnende Aufforderung hinzugefügt, daß die Iutereffenten au dem beſtimmten 


Tage vor dem C iſſaris erſcheinen, und ihr i Ui n ohnfehl⸗ 
er bis zu diefem Termine, 5 Par Zr Fäbfk eg er en, 


falls ſie zu gewaͤrtigen haben, daß ihnen ſonach fein Gehoͤr welter geſkattet, und 
der abgeſchloſſene Vertrag von der vorgeſetzten Behörde beſtattigt werden wird. 
Der Koͤnigl. Special Oeconomie-Commiſſarius Jekel. 
a „) Schloß Neurode den zuſten März 1828. Es wird die zeither Jo⸗ 
fepb Anlauſſche Coloniſtenſtelle zu Kohlendorf bel Neurode, ortsgerichtilch auf 
210 Rthlr. gewuͤrdigt, Erdthellungsbalder anderwell ad haſtam geſteut, und 
werden Beſiß⸗ und Zahlungsfäbige aufgefordert, in dem auf den 3. Juli a. c. 
Vormittags um 10 Uhr in der bieſigen Juſtizamts⸗Kanzley anſtehenden einzl⸗ 
gen peremtorifchen Lleltations⸗TTermine zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben, 
und demnaͤchſt den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden zu gewärtigen. 
Alle etwannigen Realpraͤtendenten haben zugleich in dleſem Termine ſud pöna 
präcluſi t perpetwi ſilentil ihre Anſprͤche geltend zu machen. 
f Meichsgräfl, Anton v. Magniſches Juſtizamt. 


gez. Bach. 
Peterswaldau den 28. Februar 1828, Das date x Gerichts. 
amt ſubhaſtitet das Johann Gottlieb Schoͤbelſche, zu Pelokerdorf ſud Nro. 42. 
belegene, auf 190 Rthlr. 20 ſgr. ortsgerichtlich gewürdigte Freihaus, ad in⸗ 


ſtantiam eines Nralgläubigerd, und fordert Bletüngsluſilge auf, in Termino 


peremtorio den 17. May a. c. Vormittags um 10 Ubi in biefiger Gerichts» 

Kanzley ihre Gebote adzugeben, und nach erfolgter Zuſtimmung der Intereſſen⸗ 

ten, den Zuſchlag an den Meiflbietenden zu gewaͤrugen. Zugleich werden Dies 
2 jeni⸗ 
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jenigen, deren Realanſpruͤche an das zu verkaufende Grundſtück aus dem Hy⸗ 
pothekenbuche nicht hervorgehen, ſolche ſpaͤteſteus in dem obgedachten Termine 
anzumelden und zu befcheinigen, aufgefordert, widrigenfalls fie damit gegen 
den künftigen Beſitzer nicht weiter werden gehört werden. EZ 
Meichsgräfl Stolbergſches Gerichts am / 
Wauͤſtewalters dorf den 13. Februar! 828. Die auf 1128 Rthl, ge⸗ 
richtlich taxirte Johann Gottlieb Neumanuſche Freiſtelle Nro. 23. zu Toſchendorf 
wird un Wege der erbſchaftlichen Liquldarlon und Auseinanderſetzung in Terminis 
den 13. März den 10, April und 10 May d. J. wovon der letztere peremtorlſch iſt, 
in der Gerichts⸗Kanzley zu Wüſtewaltersdorf Vormittags 9 Uhr an den Meiftbies 
thenden verkauft, wozu zahlungsfahige Kauftuſtige vorgeladen werden. Sub pör 
na präcluſt et ftlentit perpetui, werden die etwanigen unbekannten Gläubiger des 
verſtorb. Befiger Cattunweber Johann Gottlieb Neumann hierbei zugleich zur Anz 
meldung ihrer Anſorderungen in Termin peremtorio aufgefordert. 
5 2 Das tsamt. x 

Schloß Mittelwalde den 7. 5 1828. Das gräfl, Alte 
hannſche Juſtizamt der Herrſchaften Mittelwalde, Schönfeld und Wolfels⸗ 
dorf ſubhaſtirt hierdurch auf den. Antrag der Erben und Vormuadſchaf⸗ 
Behufs der Auseinanderſetzung und Bezahlung der Schulden die ſub No. 48. 
zu Schönfeld belegene, dem verſtorbenen Schuhmacher Joſeph Wolf zus 
gehörige, auf 659 Rthl. zo lar, dorfzerichtlich abgeſchaͤtzte Auengaͤrkner⸗ 
ſtelle, und ladet beſitz und zahlungsfähige Kaufluſt ge auf den anberaum⸗ 
ten einzigen 3 den 20. Mai a. c. 8 de 
an hieſiger Seri elle der Bekonntmachung vor em Meiſtbie⸗ 
thenden der Zuſchlag unter Eimwilligung der Eiben und Vormundſchaft er⸗ 
theilt werden wird. Zugleich werden auch alle etwa noch vorhandenen un? 
bekannten Creditoren des Wolf zu dem obigen Termine abeitirt, um ihte 
Feu derungen zum Protocol anzumelden und zu verificiren, die bei ihrem 
. Aufenbleiben die Prächfion von der Maſſe end die Auferlegung eines ewi⸗ 
gen Stillſchweigens zu gewärtigen Haben. i f 

Das Graf v. Althaunſche Juſtizamt der Herrſchaften Mittelwalde, 
Schoͤnfeld und Woͤlfelsdorf. Volkmer, Juſtit. 

„) Breslau, Zu verkonfen) iſt ein Spazler⸗ oder Luſtſchiff, mit ſehr 
piffenden Sißbaͤnken, Segel und Ruder, welches 35 bis 40 Perſonen tragt, 
und der Kaufprelß gewiß Außer ſehr dillg, bey daarer Zahlung. Naͤhere Aus, 
kunft auf demehinterdohm, Ufer gaſſe No. 17. bey Gebauer. 

„ Bredlan. Ein junger Menſch, der die noͤthigen Schulkenntalſſe hat, 
findet ſogleich ein Unterkommen als Lehrſiag in der Specerey Handlung, äußere 
Renſcheſtraß : No. 34. f f 

*) Breslau. (Gips- Verkauf.) Beinen zu Staub gemahlnen Duͤnger⸗ 
Gyps verkauft F. W. Hlldebrandt, 8 5 

res · 
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*) Breslau. Extra fein raffinirt Ruͤb⸗ Oel, welches dem Magdeburger 
Hlnſicht der klaren Reinheit entſpricht, empfiehlt in Parthien und einzeln nach zelt⸗ 
gemäßen billigen Preißen die Oelfabrik und Raff nerle dis J. Cohn zt Comp., 
Oblauerſtraße No. 24. 

9) Breslau. Zwey gut gearbeitete Schlauchſpritzen, fo wie mehrere fertige 
Ständer ſtehen bey mir zum Verkauf. Auch verfehle ich nicht, mich den Herten 
Haus und Gutöbefigern, oder Adminlſtratoren zu vorkommenden Brunnen s,- 
Roͤhr und Sumpfarbeiten mil dem Bemerken zu recommandlren, daß ich Rets 
dit billigſten Preiße bey prompter Beſorgung flıfen kann. 

Wolff, Brunnen und Roͤhrmeiſter, Gartenſtraße No. 20. im 
a Augerkretſcham. N K 

*) Breslau. Mineral- Brunnen oon 182 ger Schöpfung habt Ich nun 
den zweyten Transport dlrect von den Quellen erhalten, als: Selter, Marlenba⸗ 
der, Kreuz⸗ und Ferdinands Brunn, Eger, Franzens ⸗Saolzquell⸗ und kalter 
Sprudel Brunn, Ober Salzbrunn, Pinaer und Saidſchuͤtzer Bitterwaſſer, wor⸗ 
über die Brunnenſchelne bey mir zu jedermanns Ueberzeugung berelt Hegen ;; blanen 
acht! Tagen erwarte ich auch Reinerzer, Cudowa, Langen auer und Ellas berger, 
Brunn, und werde ich von der Ankunft dleſer erſten friſchen Fallung Anzelge zu 
machen nicht verlehlen. er Carl Fr. Keliſch in der Stockgaſſe No. 1. 

*) Breslau. Aechtes er Salz in verfiegeiten Original- Schachte n 
4 offerket siuigſt ee Fe. Ahe Stack No. 1. 

*) Berlii den 22. Apell 1828. (Eau de Jabelle). Von diefem allgemein 
anerkannten wlrkf Mittel aus lelnen und baumwollznen Zeuge g, lusbeſondere 
aber, wenn fie vet hem Weine oder Obſt entſtanden ſtad, Be zu ver⸗ 
ngen, und Edü Beſimentaß, uff als Tuch und ſeidenen Zeugen Flecke von Tpeer, 
Wachs, Fett u. . zu bertngen, bade ich ein Commiſſions⸗Laager an Hera 
Roſenberg in Bre lan, Eifel % No 1. uͤbergeben, und wird daſelbſt die 

laſche für 61 fgr- verkauft. rn S. Sachs. 
* 92518 7e r. Spiritus von 9 Grad das Ouart 5 ſgr. 1% Eduard Sioks 
rer Nicolaiſtraße in 3 Eichen Nro. 8. . 

*) Breslau. Es hat ſich in einem von meinen Wagen und von meinen 
Leuten ein Treſorſchein gefunden, da ich weder durch ſchriftliche noch mündliche 
Nachfrage den Eigenthümer ermitteln kann, fo mache ich blemit bekaunt, daß ge⸗ 
gen Erſtattung der Koſten der Verllehrer ſich binnen 4 Wochen zu melden hat, 
Schweidnitzer Anger Gartenſtraße Nro. 15. bel Kraufe, 8 

*) Breslau den 24. April 1928. Meine Handlung mit alten Büchern 
babe ich von heute an in die Kupferſchmidtſtr. neben den 3 Pollacken in das 
Haus des Herrn Bäder Leldig verlegt. 

5 Preuß, Antiquar. 
*) Breslau. Morlonirter Aal iſt billig zu verkaufen in der Stockgaſſe bei 
dem Heeringer Raſchke. 
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